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Das Geſtändnis einer Stenotypiſtin
Für wen ſpionierte der verhaftete däniſche Hauptmann Lembourus?

Große Erregung in Deutſchland und Dänemark
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 28. Juni.
Ungeheures Auf erregte bekanntlich in Deutſchland und

Dänemark die am Sonnabend in Flensburg auf Weiſung des
Oberreichsanwalts vorgenommene Verhaftung des dort zu Beſuch
weilenden Jnfanterie-Hauptmanns Lem-
bourn durch die Grenzpolizei. Lembourn, der nach dem Unter
ſuchungsgefängnis gebracht worden iſt, hat in Dänemark eine
roße Rolle geſpielt, und war einer der Jnſtrukteure der Nordiſchen r Die Unterſuchung dieſes Falles, der vorläufig

h e e Be entene Le be everlau h n rplicen ber Fere denen der eine in Berlin gewohnt haben

und hier worden ſein ſoll. Leider iſt bis zur Stundeeine Beſtätigung dieſes Gerüchts von der politiſchen Polizei
nicht zu erhalten, aber es wurde auch nicht dementiert.

Wie ſich jetzt hevausſtellte, kam die Polizei durch einen Zufall
aul die Spur des Spionagenetzes.

Vor einiger Zeit hatte nämlich ein junges Berliner
Mädchen, eine Stenotypiſtin, auffällig gemacht, e
verſuchte, ſich mit Angehörigen der Reichswehr in Verbindung
zu ſetzen und von ihnen Aufklärungen über geheime
militäriſche Angelegenheiten zu erhalten. Sofort

von einem fremdeneſtgenommen, ſie ohne weiteres zu,ne den ine erhalten zu haben, ſich in den Beſitz mili
Geheimniſſe zu ſetzen. Sie gab auch eine genaue Be

ſchreibung des Betreffenden und auf Grund deſſen ſtellte dann

die Polizei feſt, daß dieſer mit dem däniſchen Jnfanteriehaupt
mann Lembourn identiſch war. Es ergab ſich auch, daß ſich Lem
bourn in der letzten Zeit wiederholt in Deutſchland aufgehalten
hatte. Er weilte beſonders gern auf Shylt, und ſo lag auch der
Verdacht nicht fern, daß er ſich dort weniger für das Badeleben
als für die Befeſtigungen intereſſierte. Ermittelt wurde auch,
daß ourn in Berlin mit verſchiedenen Perſonen Beratungen
abgehalten hat, und der hier angeblich verhaftete Mann, ein Aus
länder, ſoll bei dieſer Gelegenheit ebenfalls wiederholt in der
Geſellſchaft Lembourns geſehen worden ſein. Als man nun über
die Tätigkeit des däniſchen Hauptmanns von den verſchiedenen
deutſchen rer nie Pehörden Erkundigungen einzuholen be
gann, erfuhr man, daß

e nordiſche Grenzwehr,
in der Hauptmann Lembourn eine beträchtliche Rolle geſpielt hat,
r ſeit längerer Zeit verſuche, ſich auf deutſchem Gev ete Verbindungen zu ſichern, und ein ge
wiſſes Spionageſyſtem einzurichten. Die ganze
Angelegenheit wurde dem Oberreichsanwalt nach Leipzig berichtet,der nunmehr S den Spion einen Sie erließ. Natür-
lich haben die Behörden inzwiſchen mit allen Mitteln verſucht,

weitere Beweiſe für ſeine Schuld
zu ermitteln. Hauptmann Lembourn iſt 41 Jahre alt, war ſelbſt
zweimal bei der r Geſandtſchaft in Paris angeſtellt, diente
nach dem Weltkrieg rei Jahre lang in der franzöſiſchen Armee
und iſt eifriges Mitglied der Alliance francaiſe. Es dürfte als
erwieſen betrachtet werden, daß Hauptmann Lembourn die
Spionage nicht im Dienſte Dänemarks betrieben hat.

e

Proviſoriſches Kabinett bis zum Herbſt
Der Kompromißſß zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 28. Juni.

Wie die Telegraphen-Union zu dem heutigen Ergebnis der
Beſprechung Müller-Franken mit dem Reichspräſidenten erfährt,

iſt zwiſchen Zentrum und Sozialdemokraten eine Einigung auf
der Vaſis eines proviſoriſchen Kabinetts bis zum Herbſt erzielt
worden.

Der Kompromißvorſchlag für die Neubildung der Regierung
ſieht vor, daß das Zentrum in dem proviſoriſchen Kabinett nur
durch den Abg. von Guerard vertreten ſein ſoll, der das Verkehrs
miniſterium und das Miniſterium für die beſetzten Gebiete über
nehmen ſoll. Herr von Guerard wäre in dieſem Kabinett ſozu
ſagen nur der Verbindungsmann des Zentrums. Das Arbeits
miniſterium ſoll durch den Abg. Wiſſel (Sozial) beſetzt werden,
während das Juſtizminiſterium durch den Abg. Sänger (Sozial)
beſetzt werden ſoll. Dieſer Kompromiß gilt nur bis zum Herbſt.

Der Zentrumsſtreik
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

ka. Berlin, 28. Juni.
Wieder einmal wurde aus Morgen und Abend ein neuer Tag,

ohne daß die Schöpfung der Regierung vollbracht worden wäre.
Und wenn der wieder einmal ſehr verhandlungsreiche Mittwochüberhaupt einen Sinn gehabt hat, dann. iſt dieſer Sinn in dem
Beſchlußſtreik des Zentrums zu ſuchen und in der nicht allzu
ſanften Ohrfeige, die die Deutſche Volkspartei ihrem Führer
Streſemann erteilt hat. Nach langem Hin und Her, und nachdem
es ſich durch allzu viele Entſchlüſſe längſt bis auf die Knochen
blamiert hatte, faßte das Zentrum nämlich den weiſen Beſchluß,
keine Beſchlüſſe mehr zu faſſen. Die Reichstagszentrumsfraktion
erkannte mit bewundernswerter Klarheit, daß die Ablehnung einer
Vizekanzlerſchaft Dr. Wirths wieder einmal die be
rühmte völlig neue Lage geſchaffen hatte. Und in dieſer neuen
Lage verlangte das Zentrum als Fraktion gar nichts mehr und
überließ die Entſcheidung den Parteimitgliedern, an die Herr
Müller die Gretchenfrage richten wollte. Müller fragte Herrn
von Guérard, ob er zur Uebernahme des Verkehrs-
miniſteriums bereit wäre, und Herr v. Guérard ſagte ja.
Dann fragte der Kanzlerkandidat Herrn Dr. Wirth,
ob er die Betreuung der beſetzten Gebiete übernehmen wolle

und Dr. Wirth erklärte: Nicht ohne Vizekanzlerſchaft für dasZentrum, oder wenn ſchon ohne de dann t L poli
tiſches Miniſterium Wodurch Herrn Müller-Franken
wiederum die Tür vor der Naſe zugeſchlagen war.

Die Deutſche Volkspartei ließ es ſich nicht nehmen, Herrn
Streſemanns Urlaub empfindlich zu ſtören:

ie ſprach Herrn Scholz derart warm und rückhaltlos
Dank und Vertrauen aus, daß dieſes Vertrauensvotum für Scholz
an ſich ſchon einem Mißtrauensvotum für Streſemann gleichkam.

Streſemann hat mit ſeinem eigenmächtigen Schritt, derwohl in der Geſchichte aller Parttinſt a tegedtig der Kulturvölker

er eingzigartig daſteht, zwar den Beifall der Linken ge
unden, der ſein Herz ſchon lange gehört, aber ſeine Partei in

eine unglaubliche Zwickmühle gebracht. Die D. V. P. muß ihm
nachträglich Jndemnität erteilen und damit ihre letzten Waffen
dem unerbittlichen Gegner im Regierungslager, Genoſſen
Braun, ausliefern. Dieſer wird nun erſt recht keine Luſt ver
ſpüren, Volksparteiler in ſeinem Preußenkabinett aufzunehmen
wenigſtens hier ſchadlos zu halten.

Streſemann, der bisher ſtets die Schwächen ſeiner Gegnerür ſeine eigene Stellung J auszubeuten verſtand, hat durch

eine Selbſtloſigkeit der Linken gegenüber die überaus heikle
Lage der Volkspartei der Oeffentlichkeit rückſichtslos offenbart.
Die Beſtürzung über die unglaubliche Eigenmächtigkeit desParteilefiters wird in der D. V. P. nicht ohne ſtarke Erſchütte
rungen überwunden werden können.

Lediglich im Vertrauen auf die Stärke ſeiner ſuggeſtiven
Kraft bei der breiten Maſſe ſeiner Wählerſchaft, hat Streſe
mann dieſen unbegreiflichen Sprung über die Hürde unter
nommen und damit zwiſchen ſeiner Partei und Wirtſchaft eine
neue Breſche geſchlagen. Nun gilt es, die Konſequenzen dieſer
Tat zu tragen; faſt könnte man annehmen, daß ſie der erſte
Schritt zur Löſung des bisherigen Verhältniſſes zwiſchen Streſe
mann und der Volkspartei iſt, der nächſte Schritt könnte zum
Wandlungsprozeß führen, wie ihn Theodor Wolff, der unent-
wegte Parteigründer und Parteizerſtörer, ſicherlich unter den
Ausſtrahlungen des Streſemannſchen Pfingſtgeiſtes, am Feſt der
Offenbarung ſtkigzziert hat.

Wir ſtehen offenbar vor Parteikriſen unerhörter Art. Nur
bei den Roten herrſcht die alte Diſziplin vor. Bei der S. P. D.
dürfte ſie noch weit ſtraffer werden. Nicht weniger arg als bei
der D. V. P. liegen die Dinge im Zentrum.
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Die dunklen Geheimniſſe der DänenSpionage
Der monarchiſche Gedanke und die

Deutſchnationale Volkspartei
Von Graf Westarp.

Jrn der „pPolitiſchen Wochenſchrift“, die bereits vorher
ähnliche Gedanken vertreten hat, veröffentlicht der deutſch
nationale Abgeordnete Lambach einen Aufſatz mit der Ueber
ſchrift „Monarchismus“, der dahin verſtanden worden iſt
und verſtanden werden mußte, daß die Deutſchnationale
Volkspartei den monarchiſchen Gedanken programmatiſch
und praktiſch preisgeben ſolle. Der Aufſatz hat, während
die Gegner ſich freuten, in den eigenen Reihen ernſten An
ſtoß erregt. Das iſt wegen Form und Jnhalt der Aus-
führungen durchaus rege Darum muß mit aller Ent
ſchiedenheit feſtgeſtellt werden, daß die Deutſchnationale
Volkspartei nicht daran denken kann und nicht daran denkt,
den monarchiſchen Gedanken aus ihrem Programm und aus
ihrer Politik zu entfernen.

Auf ernſteſten und lebhaften Widerſpruch gegen die
Revolution, „die große Verbrecherin, die Sittlichkeit,
Staatsordnung und Wirtſchaft zertrümmerte und uns der
Verachtung der Welt preisgab“, baut das 1919 beſchloſſene
Parteiprogramm in ſeiner Einleitung die Aufgaben auf, die
es der neugegründeten Deutſchnationalen Volkspartei ſtellt,
bis es zu dem Schlußſtein gelangt:

„Jn ruhigem Vertrauen harren wir der Zeit, wo die
heilige Flamme vaterländiſcher Begeiſterung die müde ge
wordenen Herzen und trägen Geiſter entzündet, wo der
feurige Jdealismus der Jugend ſich in männlichen Taten
bewährt und in der nationalen Einheit eines geläuterten
Volkes unter den alten Reichsfarben SchwarzWeiß-Rot
das Kaiſerreich der Zukunft erwächſt.

Die Partei begnügt ſich aber nicht mit Hoffen und
en Jn dem gleichzeitig veröffentlichen Manifeſt ſpricht
ie aus:

„Wir werden deshalb nicht aufhören, im deutſchen
Volke das tauſendjährige Sehnen nach dem deutſchen

Kaiſertum zu pflegen.“ JJn das eigentliche J das in einzelnenNummern die Richtlinien für die politiſchen Arbeiten ſelbſt
aufſtellt, fügt ſie unter der Ueberſchrift „Monarchie“ den in
dieſen Tagen bereits mehrfach in Erinnerung gerufenen
Abſchnitt ein, der die Ueberzeugung ausſpricht, und be
gründet, daß die monarchiſche Staatsform der Eigenart und
Entwicklung Deutſchlands entſpreche, und hinzufügt:

„Für das Reich erſtreben wir die Erneuerung des von
den Hohenzollern aufgerichteten deutſchen Kaiſertums.“

So gehört von Anbeginn an das monarchiſtiſche Be
kenntnis und die in ihrem letzten Ziel auf Errichtung des
Kaiſerreichs gerichtete Politik zu dem Weſenskern der
Deutſchnationalen Volkspartei. Sie kann es nicht preis-
geben und ſie wird es nicht tun.

Das ſtrategiſche Ziel des Kampfes ſteht unverrückbar
feſt, die Taktik paßt ſich den Zeitumſtänden, den Gegnern
und den Widerſtänden an. Jn der Stellung als Regierung--
partei war ſie ſchwerer als in der Oppoſition. Dennoch hat
die deutſchnationale Reichstagsfraktion von der Tribüne des
Reichstages aus am 3. Februar 1927, loyal noch vor dem
Vertrauensvotum, das die Regierung Marrx-Hergt be-
ſtätigte, ganz klar jedes republikaniſche Geſinnungs-
bekenntnis abgelehnt und uns auch für die Dauer der
Koalition das Recht, an unſerer monarchiſchen Ueber-
zeugung feſtzuhalten und öffentlich für ſie einzutreten, aus
drücklich vorbehalten. Die ſtändigen Verſuche, uns durch
ausdehnende Auslegung der Richtlinien dieſes Recht zu be
ſtreiten oder doch zu beſchränken, haben wir abgewieſen.
Daran iſt weder die Koalition geſcheitert, noch iſt dadurch
unſer Einfluß in ihr weſentlich geſchmälert worden. Wir
dürfen es als einen Erfolg unſerer Regierungstätigkeit von
1927 anſehen, daß ſie die Pſychoſe der Regierungsfähigkeit
unſerer monarchiſtiſchen Partei praktiſch durchbrochen hat.

Von angeblichen und auch von wahren Freunden
unſerer Sache hören wir fortgeſetzt die Mahnung, den
monarchiſchen Gedanken „zurückzuſtellen“ Man ſagt:
Redet wenigſtens nicht davon, auch wenn ihr innerlich an
ihm feſthaltet; er ſtößt in immer größer werdenden Maſſen
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des Volkes, insbeſondere aber bei der heranwachſenden
Jugend, auf kein Verſtändnis mehr. Jhr verliert durch
ſeine Betonung eure Werbekraft, haltet ihr an ihm feſt, ſo
werdet ihr, wie die franzöſiſchen Royaliſten, aus einer großen
und einflußreichen Volkspartei zu einer geſchichtlich über-
holten kleinen und bedeutungsloſen Geſinnungsgruppe
werden. Solchen Gedankengängen ſcheint auch der Aufſatz
des Abgeordneten Lambach unterlegen zu ſein. Jch weiche
der Auseinanderſetzung mit ihnen nicht aus; den wirklichen
und vermeindlichen Gefahren, die ihnen zugrunde liegen,
ſtelle ich ein „Nun erſt recht“ enkgegen. Vor einer Ent-
wicklung wie der heutigen die Waffen zu ſtrecken heißt, aus
Agitationsangſt die Pflicht der Grundſatztreue der
Jugend gegenüber die Pflicht der Erziehung, zu verſäumen.
Das iſt weder National noch Konſervativ. Auch der Kaiſer-
gedanke des vorigen Jahrhunderts war zuerſt der Zedanke
einer denkenden Minderheit. Er hätte ſich nicht durchgeſetzt.
wenn ſeine Träger ihn zurückgeſtellt hätten. ß

Freilich der Entſchluß allein, vor den Gefahren nicht
zurückzuweichen, die heute dem monarchiſchen Gedanken
drohen, genügt nicht. Die Aufgabe bleibt zu prüfen, wie
weit dieſe Gefahren tatſächlich begründet ſind, und welche
Wirkung ſie auf die Taktik unſeres Kampfes für den monar-
chiſchen Gedanken ausüben müſſen. Als richtig müſſen wir
ſchweren Herzens anerkennen, daß ernſte Anzeichen eines
Erlahmens ſeiner Werbekraft vorliegen. Wirtſchaftliche Nöte
und Ueberſchätzung wirtſchaftlicher Güter, Macht der Ge
wohnheit und eine raffinierte und zielbewußte Literaten-
propaganda ebenſo wie eine wüſte Hetze, die Sorgen und
Arbeiten des Tages in der Politik ebenſowohl wie im Beruf,
all das hat ſelbſt auf die beiden älteren Generationen der
Vorkriegszeit und der Frontkämpfer mancherlei Wirkung
ausgeübt. Die Generation aber, die jetzt in das öffentliche
Leben eintritt und in der die Parteien ihren Zuwachs
ſuchen, hat die Kaiſerzeit nicht mehr geſehen, den Krieg nur
als Not und Armut der Kindheit erlebt, und durch Staat
und Schule iſt ihr die geſchichtliche Ueberlieferung und die
monarchiſche Treue nicht nur vorbehalten. ſondern verächtlich
gemacht worden. So erblaſſen die Gefühlswerte unmittel
baren Empfindens und die den Aelteren zur Selbſt
verſtändlichkeit gewordenen Erfahrungsargumente und
Vergleiche.

Eine „Deutſche Republikaniſche
Partei“

Berlin, 28. Juni.
Mit folgendem Programm empfiehlt ſt eine ſogenannte

„Deutſche Republikaniſche Partei“ etwaigen Jntereſſenten:

„Unter dem Eindruck des Wahlergebniſſes vom 20. Mai
wurde in Berlin die Deutſche Republikaniſche Partei gegründet.
Beteiligt an dieſer Gründung ſind führende Perſonen aus
liberalen und demokratiſchen Kreiſen. Die Parteirichtlinien
fordern wahre Volksherrſchaft und Nationalſinn, ernſthaften
und entſchloſſenen ſozialen Geſtaltungswillen und freudige
Staatsbejahung. Wirtſchaftspolitiſch fordert die Partei eine
ausgeprägte Jndividualwirtſchaft mit ſtarker Verantwortung
gegenüber der Geſamtheit.“

Wie ſich nun die verſchiedenen demokratiſchen Konkurrenz-
firmen, Koch-Weſer uſw., mit dieſer Neugründung auseinander-ſetzen werden, iſt ihre Sache. Der Kreis um Herrn Theodor

Wolff begehrt jedoch bereits heftig auf. Unter der Ueberſchrift
„Parteigründung oder grober Unfug?“ ſchreibt das Berliner
Tageblatt:

„Durch ein ſonſt ernſt zu nehmendes Nachrichtenbüro läßteine „Deutſche Republiten ſche Partei ihre Geburtsanzeige

verbreiten. Angeblich ſollen „führende Perſönlichkeiten aus de-
mokratiſchen und liberalen Kreiſen“ an der Gründung beteiligt
ſein. Davon kann, wie ausdrücklich feſtgeſtellt werden ſoll, keine
Rede ſein. (Das Berliner Tageblatt iſt alſo nicht darunter.
D. Red.) Es handelt ſich vielmehr ganz augenſcheinlich um
eine Wichtigtuerei politiſcher Neulinge oder Einſpänner. Er
kundigungen bei der angegebenen Telephonnummer ergaben,
daß man an dieſer angeblichen „Reichsgeſchäftsſtelle“ von der
neugegründeten Partei überhaupt nichts weiß. Daß dieſe fiktive
„Deutſche Republikaniſche Partei mit dem ken einer
großen republikaniſchen Partei der Zukunft, der an dieſer Stelle
verfochten wurde, nicht das geringſte zu tun hat, braucht nicht
eigens betont zu werden.“

Feuilleton
Halle, 28. Juni.

Abſchiedsabend Vertel Grether
Saal der Loge zu den 5 Türmen.

Bertel Grether, die ſeit 1994 das Tach der Naiven an
unſerem Stadttheater vertrat, hat es ſich nicht nehmen laſſen,
von ihren Freunden und Bekannten mit einem eigenen Abend
Abſchied zu nehmen.

Die junge, begabte Künſtlerin, die ihre Hallenſer 4 Jahre
hindurch mit der Urſprünglichkeit ihres Spiels oft genug erfreute,
hat ſich, wie der Beſuch des geſtrigen Abends bewies, einen zwar
kleinen, aber um ſo begeiſterteren Freundeskreis errungen und
durfte ſich gleich bei ihrem Erſcheinen lebhaft gefeiert ſehen.

Sie hatte bei der Aufſtellung der nicht etwa
ausſchließlich dem Humor Rechte verliehen, ſondern bot im I. Teil
eine Reihe wertvoller, ernſter Gedichte h Autoren. Aller
dings hatte Bertel Grether mit einigen Dichtungen ein wenig
über das Ziet hinausgeſchoſſen: Conrad Ferdinand Meyers
„Lathe“, die tiefſchürfenden Betrachtungen Hebbels und Friedrich
Nietzſches ſind ihrem Naturell zu fremd, als daß ſie voll erſchöpft
werden könnten. Weit beſſer gelang 577 der Mutter“,
und ganz wunderboll wußte ſie ſchließlich die drei verſonnenen,
echt weiblich empfindenden Liebeslieder der Elſe Lasker-Schüler
zu geben.

Jm II. Teil hatte ſchließlich der Humor das Wort, vermochte
ſich die Künſtlerin erſt in ihrem ganzen entzückenden Charme
zu entfalten, ſchon weil ſie hier frei ſprach. Und dann „liegt“
dieſem natürlichen Mädel vom Rhein der ſprühende Humor und
feingeiſtige Witz ganz vorzüglich So wußte ſie die einzelnen
heiter-neckiſchen Geſchichten in ganz entzückender Weiſe zu er
zählen hob die Pointen wirkungsvoll und das ſei ihr be
ſonders gedankt mied jede Uebertreibung in der Bewegung wie
Stimmentfaltung. Nach mehreren Zugaben kam dann der Ab-
ſchied und Blumenzauber! Die Bühne, der Flügel und Leſetiſch
waren bald zu klein für all die bunte Pracht, die dankbare
Freundeshände ihr geſpendet. Eine beſondere Freude dürfte ihr
der goldene Lorbeerkranz geweſen ſein, den ihr Elſa Rochel-
Müller im Namen der Kollegen überreichte.

Auch wir geben dem lieben Mädel, das mit tränenerſtickter
Stimme um Nichtvergeſſen bat, die beſten Wünſche für ihr
weiteres, junges, hoffnungsvolles Künſtlerdaſein mit auf den
Weg. Wir werden uns ihrer immer wieder gern und frendig
erinnern.

„Der Stahlhelm in Hamburg“
Eine unglaubliche Leiſtung der Filmprüfſtelle

Berlin, 28. Juni.
Die Reichspreſſeſtelle des Stahlhelms teilt uns folgendes mit:
„Der anläßlich des 9. Reichsfrontſoldatentages in Hamburg

aufgenommene Film „Der Stahlhelm in Hamburg
wurde von der Filmprüfſtelle derart verſtümmelt, daß die
Entſcheidung einer völligen Wertlosmachung gleichkommt. Selbſt
verſtändlich iſt gegen dieſe Entſcheidung ſofort Beſchwerde ein
gelegt worden. Die Entſcheidung der Filmprüfſtelle iſt ergangen
im offenen Widerſpruch zu allen Bekundungen der Sach-

igen, welche für das Auswärtige Amt, für das Reichs
wehrminiſterium, r das Reichskommiſſariat für 5
Ordnung und für die Polizeiverwaltung Hamburg die förmli
Erklärung abgaben, daß keine Bedenken gegen die Vorführung
des r et a ſeien. Die Filmprüfſtelle ſucht ihrer Ent
ſcheidung eine ſachliche Begründung zu geben durch die Berufung
auf ein Gutachten, welches im vorigen Jahre vom Auswärtigen
Amt über einen Film des Roten Frontkämpferbundes abgegeben
worden war. Während der Vertreter des Auswärtigen Amts feſt
ſtellte, daß dieſes Gutachten auf den Film „Der Stahlhelm in
Hamburg nicht anwendbar ſei, beſchloß die Filmprüfſtelle ein
Verbot aller Teile „die geſchloſſene Formation des Stahlhelms
in militäriſcher Aufmachung und Nachahmung militäriſcher
Bräuche zeigen“. Wenn dieſes Verbot beſtätigt würde, würden
die Konſequenzen grotesk ſein. Man ſucht vergebens nach einer
Erklärung, weshalb ein Aufmarſch erlaubt, die bildliche Dar
ſtellung dieſes Aufmarſches aber verboten werden ſoll. Es be
ſteht kein Zweifel, daß die Oberfilmprüfſtelle die völlig unhalt
bare Entſcheidung aufheben wird.

Ein Aufruf zum Jahrestag
des Verſailler Diktats
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 28. Juni.
Der Arbeitsausſchuß Deutſcher Verbände erläßt zum 28. Juni

1928, dem a des w. Diktats, folgenden Aufruf:
Deutſche, denkt daran! ieder jährt ſich der Tag, an dem

vor neun Jahren das deutſche Volk, der Wehr und Waffen durch
ein von ſeinen Gegnern im Vorfriedensvertrag vom 5. November
1918 feierlich gegebenes, dann aber ſchmählich gebrochenes Wort
beraubt, in Verſailles jenes Diktat unterzeichnete, das ihm und
der Welt nicht den u wohl aber eine Fortſetzung
des Krieges mit anderen Mitteln brachte. Auch den bitteren
Kelch dieſes Nachkrieges hat das deutſche Volk bis zur Neigeleeren müſſen. Nur fein unerſchütterlicher, zu größten Opfern
bereiter Friedenswille konnte der europäiſchen Politik den Weweiſen, der über London, Locarno nach Genf führte. Gewiß

Der Dawesplan hat eine Wiederholung jener mörderiſchen Repa
à SC“ÜCkTm m

Pilſudſkis Rücktritt

Das Kabinett des Marſchalls Pilſudſti im Bilde) iſt, wie wir
meldeten, am 27. Juni zurückgetreten.

vkE——

Kunſt Ewald Böhmers. ieſer begabte
diesmal auf Opernfragmente, Löwe-Balladen uſw. ganz ver
zichtet und wartete mit einer Schubert, und Brahms- Gruppe
und Liedern von Pfitzner-und Strauß auf. Wenn er auch mit
den Stileigentümlichkeiten des Liedes (im Gegenſatz zum Opern
g ang) nicht immer ganz vertraut iſt, ſo mag man ſein Streben,

bert und Brahms nahezukommen, durchaus würdigen. Seine
rächtige, ausgeglichene Stimme iſt an ſich für ihn ein großes
lus, und, da er auch vortraglich zu geſtalten weiß, ſo erſtandenLieder wie Doppelgänger, Wegweſſer recht gut, während andere

(wie Leiermann, Feldeinſamkeit) weniger glückten. Vor allem
hüte ſich der Künſtler vor unangebrachten ritardandis und Melo-
die-Korrekturen“! Auch er erhielt ſtürmiſchen Beifall und
Blumen. Leo Schönba erledigte am Jbach die Be
gleitungen in zuverläſſiger Weiſe. Dr. Alfred Fast.

Aus der Bühnenwelt
„Schinderhannes“ im Stadttheater Halle. Jn der Erſtauf-

führung von Zuckmayers „Schinderhannes“ am kommenden Sonn-
abend ſpielt Fritz Günzel die Titelrolle, Anne-Lieſe Johow das
Julchen Blaſius und Bertel Grether die Margarete, Julchens
Schweſter. Es wirken ferner u. a. mit die Herren Brinck, Haller,
Heimbach, Henſel, Herlt, Jungk, Kreutz, Raupach, Roesler, Schütt,
Stojewsky, Tiedemann, Weber, Winds und die Damen Collini,
Dülfer, Heller, Rochel-Müller. Die Spielleitung hat Alfred Durra,
der auch die Rolle des Kaſpar Bückler ſpielt. Alfred Oppel ge
ſtaltete das Bühnenbild.

x

Das polniſche Theater und das Ausland. Auf der General-
er des Polniſchen Schauſpielerverbandes erklärte der
Vorſitzende Stefan Krzywoſzewſki, daß in den Provinztheatern,
ſelbſt wenn ſie ſtaatlich oder ſtädtiſch ſubventioniert ſind, eine
ausgeprägte Abneigung gegen Theaterſtücke polniſcher Autoren

Dagegen zeigten die des Auslandes ein ſteigen-
des Intereſſe für die polniſche Theaterproduktion; infolgedeſſen
will der Verband ein Ueberſetzungsbüro einrichten, in welchem die
Stücke, für die das Ausland Jntereſſe bekundet, in alle Kultur-
ſprachen übertragen werden ſollen. O. E.

4

Staatsſubſidien für die Waxrſchauer Oper. Die polniſche Re
ierung hat der Warſchauer Oper für das Jahr 1928/29 einen
e von 0,5 Mill. Zloty bewilligt, mit dem Vorbehalt, daß

dieſe Subvention nicht zur Deckung des Fehlbetrages, ſondern zur
Hebung des künſtleriſchen Niveaus und zur Förderung der pol-
niſchen Opernproduktion Verwendung finde. Das Miniſterium
verlangt Vierteljahresberichte über die jeweilige Verwendung der

Staatsmittel. O. E

Die Darbietungen Bertel Grethers fand man
ünſtler e

die deutſche Weſtgrenze gegen die franzöſiſchen Mach ſte; dieAufnahme Deutſchlands in den Völkerbund hat ihm Vieh

ewiſſe Stellung unter den übrigen Nationen verſchafft. Weitſind wir aber noch von der Erfüllung der Hoffnungen und Er

wartungen entfernt, zu denen dieſe Opfer berechtigen, und die zu
verwirklichen der von unſeren Gegnern oft betonte Friedens
wille, Verſprechungen und vertragliche Beſtimmungen verpflich
ten. Auf dem deutſchen Volke und ſeiner Wirtſchaft laſtet noch

rationspolitik beinahe unmöglich e Locarno auch
l

der Druck ungezählter Reparationsmilliarden. Große Teile
deutſchen Bodens, Millionen deutſcher Staatsbürger am Rhein,Saar und in der Pfalz befinden ſich noch unter ndherrſheſt
Der militäriſchen Ohnmacht des Reiches ſtehen gewaltige, mit
modernſten Kriegswaffen ausgerüſtete Heere gegenüber,
deutſchen Abrüſtung und Unſicherheit geſteigerte Rüſtungen und
vielfach garantierte Sicherheiten. Der Oſten Deutſchlands leidet
unter unmöglichen 7 Jn den abgetretenen Ge
bieten wehren ſich deutſche Stämme gegen die Unterdrückung
ihres Volkstums, ihrer Sprache und Kultur. Name und Ehre
des deutſchen Volkes ſind immer noch mit dem Makel der Schuld
am Kriege, der Schuld im Kriege und der kolonialen Schuld be
haftet.

Das deutſche Volk iſt nach wie vor zur Herbeiführung eines
wahren und gerechten Friedens entſchloſſen, zur Verſtändigung
mit ſeinen ehemaligen Kriegsgegnern bereit. Frieden und Ver
an knn können aber nur auf der Grundlage völligen gegen
eitigen Vertrauens, reſtloſer Gleichſtellung und Gleichberechti
ung verwirklicht werden. Dieſem Ziele ſtehen aberKindernife, der ihnen noch zugrunde liegende Verſailler Krie

geiſt und Kriegshaß entgegen. Jhnen gelte daher weiter unſer
gemeinſamer Kampf. Mit den des Rechts, mit den
Mitteln der Wahrheit. Deutſche, denkt daran!

Arbeitsausſchuß Deutſcher Verbände.
gez. Dr. Schnee, M. d. R., Präſident.
gez. Draeger, Geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied.

Unwahre Behauptungen
gegen Dr. Everling

Jn der Reichstagsſitzung vom 15. Juni machte der Abgeordnete
Dr. Everling (DNVP.) folgende perſönliche Bemerkungen:

„Jn der Zuſammenſtellung von Rabuliſtik und Ueberhebung,
die als eine Rede des Herrn ordneten Landsberg zu ſteno
raphieren geweſen r s durch den Präſidenten.
n den Ausführungen des Herrn eordneten Landsberg wurde

mir vorgeworfen, ich für mein Tun nicht eingeſtanden wäre
und mich einem Strafverfahren entzogen hätte. Jch will dazu be
merken, daß in meinem Fall die Jmmunität nicht geltend gemacht
wird. Das Verfahren wird ſtattfinden. Es handelt ſich um eine
kleine Vagatellſahe.

(Große Heiterkeit links.)
Jch will dazu aber weiter bemerken, daß

Bagatellſache hinter weſentlichen
es eine Fraktionsſitzung iſt, zurücktreten laſſe.

(Hört! Hört! links.)
Ich will ſchließlich bemerken, daß ich mich in einer kleinen

Bagatellſache nicht vorführen laſſe. Zu meinen Terminen gehe
ich ſelbſt. Der Termin findet in 10 Tagen ſtatt, und
ich erwarte nun von den Herrſ n, die mir dieſen Vorwurf
gemacht haben, daß keiner von ihnen irgendwann in t
bei einem Beleidigungsverfahren irgendwo ſeine Jmmunität
geltend macht.

(Bravo! bei den Deutſchnationalen.)

Das Von „Volksblatt“ ſtellt in ſeinen Nummern vom
13. Juni die falſche Behauptung auf, daß Dr. Everling unter

der r r Gerichtſſegeſetzes

eine keineer wie

Hinweis auf ſeine Jmmunität ſich
entgiehen wolle. Dem Blatt iſt eine auf Grund des
geforderte Berichtigung zugegangen.

Polniſche Schikanen.
Von der Deutſchen Turnerſchaft OſtOberſchleſien war die

Ausſtellung von dreihundert Päſſen für die Teilnehmer am dies
jährigen Kölner Turnfeſt beantragt worden. Die i Re
gierung hatte zunächſt auch die Ausſtellung von verbilligten äſſen
zum Preiſe von je 25 Zloty, was einen Werte von 12 Mark
entſpricht, zugeſagt. Die Polizeidirektion hat demgegenüber jetzt
mitgeteilt, daß von den dreihundert beantragten Päſſen nur ſechs
genehmigt worden ſeien.

Von deutſchen Hochſchulen
Göttingen.

Dem Privatdogenten in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Göttingen, Dr. Erich Weniger, iſt ein Lehr
auftrag zur Vertretung der Sozialpädagogik erteilt worden.

Frankfurt.
Wie uns gemeldet wird, iſt der ſtändige Vertreter des Vor

itzenden des Kuratoriums der Univerſität Frankfurt, Ge
andte z. D. Dr. phil. K. Riezler, zum Honorarprofeſſor in

der philoſophiſchen Fakultät derſelben Unive ernannt
worden. Dr. Riezler, der erſt vor kurzer Zeit an Stelle des ver
ſtorbenen Miniſterialdirektors a. D., Geheimrat Dr. W. Gerlach,
in das Univerſitätskuratorium als ſtellvertret. und geſchäfts
führender Vorſitzender in Frankfurt berufen wurde, war früher
viele Jahre im Auswärtigen Amt, ſpäter als Geſandter in Stock-

als Geſchäftsträger in Moskau und 1919 als Leiter des
üros des Reichspräſidenten St Er iſt ein geborener

Münchener, wo er ſich auch an der Univerſität dem Studium der
alten Geſchichte, Philoſophie und h widmete. Seine Ver
öffentlichungen betreffen beſonders Philoſophie, ſowie Theorie
der Wiſſenſchaften.

Köln.
Der durch die Emeritierung von Profeſſor A. Pröbſting an

der Univerſität Köln erledigte Lehrſtuhl der Augenheilkunde iſt
dem ordentlichen Profeſſor Dr. Aurel v. Szily in
angeboten worden. v. Szily iſt 1880 zu Bu eboren, ſtudiertean den mediziniſchen und hüloſophiſchen ültäten in Budapeſt

und Freiburg i. B., erhielt die Approbat für Ungarn 10905,
fe Deutſchland 1910. Er arbeitete längere Zeit unter v. Len-

oſſsök in Budapeſt und Wiedersheim in Freiburg i. B. ana-
tomiſch und embryologiſch und widmete ſich ſeit 1906 der Augen-
heilkunde beſonders als Schüler und Aſſiſtent von Geheimrat
Profeſſor Th. Axenfeld an der Freiburger Augenklinik. Vorübecr
gehend arbeitete er am Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten
„Robert Koch“ in Berlin, am Jnſtitut für experimentelle Thera
pie in Frankfurt a. M. unter Ehrlich ſowie am Heidelberger Jn
ſtitut für Krebsforſchung (unter Czerny). 1910 erhielt v. Szily
in Freiburg i. B. die venia legendi für Augenheilkunde, ſpäter
den Titel außerordentlicher Profeſſor und leitete wiederholt in
Vertretung längere Zeit die Freiburger Klinik. Michaelis 1024
übernahm er das Ordinariat und die Leitung der neu er
öffneten Univerſitätsaugenklinik in Münſter i. W. v. Szilys
Arbeiten betreffen u. a.: normale Entwicklungsgeſchichte und
Mißbildungslehre, experimentelle Pathologie und pathologiſche
Anatomie des Auges, kliniſche Ophthalmologie.



9
225 Jahrgang 1. Feilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag, „8. Juni 1928

Halle und Amgebung
Halle, 28. Juni.

An die Rundfunkanlage können ſich
andere Haushalte anſchließen,

wenn ſie von der Reichspoſt die Genehmigung haben.
Die Bekanntmachung über den Unterhaltungsrundfunk“ er

hält im S 9 folgende veränderte Faſſung:

Der Anſchluß anderer Haushalte an die Empfangsanlage
iſt nur dann geſtattet, wenn für dieſe Haushalte eine Geneh-
migung der Deutſchen Reichspoſt zu dem Anſchluß vorliegt.
Für die Außenleitungen von Anſchlüſſen an die Empfangsanlage
gelten ſinngemäß die gleichen Beſtimmungen wie für Luftleiter.
Sollen an eine Empfangsanlage mehr als zehn andere
Haushalte angeſchloſſen werden, ſo iſt hierzu eine beſon-
dere Genehmigung der Deutſchen Reichspoſt zur Errich-
tung und zum Betrieb einer „Rundfunkvermittlungsanlage für
den Anſchluß von mehr als zehn anderen Haushalten“ erforder-
lich. Für die Errichtung und den Betrieb ſolcher Anlagen gelten
außer den allgemeinen Vorſchriften für Rundfunkempfangs
anlagen noch beſondere Bedingungen.

Die Wahl zur A. O. K.-Saalkreis
für ungültig erklärt

Neuwahlen aber nur für die Verſicherten-Vertreter.
Die am 4. Dezember verfloſſenen Jahres ſtattgefundene

Wahl der Verſicherten- Vertreter im Ausſchuß der ge
nannten Kaſſe iſt vom Reichsverſicherungsamt für ungültig
erklärt und es muß daher eine Neuwahl vorgenommen
werden. Sie findet am 12. Auguſt ſtatt. Näheres ergibt ſich
aus der in dieſem Blatt befindlichen Bekanntmachung.

Eine Neuwahl der Arbeitgeber Vertreter im Ausſchuß
findet nicht ſtatt, da die Wahl für dieſe, die ebenfalls am
4. Degember ſtattfand, gül tig iſt und bleibt.

Fahrkarten zur Rückreiſe
löſt der praktiſche Reiſende ſchon auf der Hinfahrt.

Jm Jntereſſe des reiſenden Publikums wird darauf auf
merkſam gemacht, daß zu Hin- und Rückreiſen innerhalb von

vier Tagen Fahrkarten zur Rückfahrt gleich beim An
tritt der Hinreiſe mitgelöſt werden können. Der Reiſende
erhält eine zweite Fahrkarte abgeſtempelt mit dem Löſungstag
und durch den Aufdruck „Rückfahrt“ gekennzeichnet. Durch das
Löſen dieſer Rückfahrkarte erſpart ſich der Reiſende das
nochmalige Warten am Schalter und entlaſtet anderer
ſeits den Schalterdienſt.

Am 12. Juli Rektoratswechſel
Am Donnerstag, dem 12. Juli, wird der Rektor unſerer

Univerſität, Prof. Dr. Dr. Theodor Ziehen, das Rektorat
ſeinem erwählten und beſtätigten Nachfolger Dr. Friedrich
Voelker, Profeſſor der Chirurgie, in der Aula übergeben.
Die Feier der Rektoratsübergabe wird in der althergebrachten
feſtlichen Form vor ſich gehen.

Freundlicheres Wetter
Aber vereinzelt doch noch leichte Regenſchauer.

Das Tiefdruckgebiet, das von den Britiſchen Jnſeln über die
Nordſee nach Skandinavien hinſchritt, iſt in Auflöſung begriffen.
Auf ſeiner Rückſeite drangen in Deutſchland mit lebhaften
weſtlichen Winden kühle Luftmaſſen ein, die nun allmählich eine
Erwärmung erfahren werden. Dabei wird es zunächſt noch zur
Ausbildung von kräftigem Haufengewölk kommen, aus dem ge-
legentlich ſogar noch einzelne Regenſchauer niedergehen
können. Die Zunahme des Luftdrucks wird aber ſehr bald dem
Aufkommen von Bewölkung entgegenwirken, ſo daß das Wetter
fortdauernd freundlicher verläuft. Große Wärme-
grade ſind jedoch in dieſer Woche kaum noch wahrſcheinlich, da
der Zufluß der Luftmaſſen vorwiegend aus Weſt vor ſich
gehen wird.

Ausſichten: Anfangs noch ſtarke Haufenwolkenbildung und
ganz vereinzelt leichte Regenſchauer, im allgemeinen aber fort
laufend beſtändiger mit langſam fortſchreitender Erwärmung.

Stadtrat a. D. Carl Georg Geſtern früh ſtarb nach
ſchwerem Leiden im Alter von 32 Jahren der Kaufmann und
Stadtrat a. D. Carl Georg. Der Verſtorbene, der längere Zeitdem Magiſtrat angehörte, war a lange Jahre Führer und

Ehrenhauptmann der Neumarkt-Schützengeſellſchaft, um die er ſich
große Verdienſte erworben hat. Das halliſche Schützenweſen ver
liert in dem Dahingegangenen einen eifrigen Förderer.

Zwei Radfahrer zuſammengeſtoßen. Geſtern nachmittag
6.15 Uhr ſtießen in der Glauchger Straße zwei Radfahrer zu
ſammen, wobei einer derſelben Hautabſchürfungen an der linken
Hüfte davontrug. Beide Fahrräder wurden leicht beſchädigt.

Das Strandbad vor den Toren Halles
Seeburg hat ſich moderniſiert und wartet auf die Sommerfriſchler Große Zukunftspläne

Wer in dieſem Jahre noch nicht im Seebad Seeburg ge-
weſen iſt, wird bei einem Beſuch erſtaunt ſein, welche Umwand-
lung das Bad zu der neuen Saiſon erfahren hat. Schon von
weitem ragt die hohe Kuppel der neuen großen Glashalle empor
und beim Näherkommen ſieht man auch die vielen Verände-
rungen, die außerhalb des Bades vor ſich gegangen ſind. Zu
nächſt hat der Pächter des Seebades ſowohl einen Autopark-
platz wie auch einen Aufbewahrungsort für Fahr-
räder und Motorräder geſchaffen, und zwar in einer
Größe, daß allein auf dem Autoparkplatz über 50 Automobile
untergebracht werden können.

Die größte Wandlung hat aber das Seebad ſelbſt durch-
gemacht. Wie bereits erwähnt, iſt

eine gedeckte Glashalle
errichtet worden, die den vielen Beſuchern des Bades bei
ſchlechtem Wetter einen bequemen Unterſchlupf gewährt. Zu be-
grüßen iſt auch die große neue Spiel- und Liegewieſe,
die von groß und klein lebhaft begrüßt worden iſt und eifrig be
nutzt wird. Ueber 120 Badezellen warten auf Badegäſte,
und eine Maſſengarderobe, ebenfalls neu errichtet, iſt
dazu beſtimmt, die Kleidungsſtücke der Badebeſucher aufzu
nehmen.

Das Seebad iſt ſchon jetzt das Ziel vieler Beſucher, die ſich
i erholen wollen, und bei Beginn der Ferienzeit wird Maſſen-
eſuch zu erwarten ſein. Man kann ſich auch keinen ſchöneren

Ferienaufenthalt in der Nähe Halles denken, als hier draußen
in der freien Natur, an dieſem ſchönen, klaren See mit ſeinem
herrlichen Strand. Seeburg, das frühere alte Fiſcherdorf, liegt
eingebettet zwiſchen den hohen Ausläufern des Harzes und bietet
eine wunderbare Ausſicht. Der See erſtreckt ſich fünf Kilometer
weit ins Land hinein und ganz weit in der Ferne ſieht man
Wormsleben und die rauchenden Fabrikſchornſteine von Eisleben.
Ein ſchöner Anblick iſt auch das alte Schloß Seeburg, einſt eine
bekannte Raubritterburg, das von einem ſehr ſchönen Park um
eben iſt, aus dem die Kuppeln der Schloßkapelle und des
auſoleums hervorragen.

Einladend iſt auch ganz beſonders der Liegeſtand, auf demein tüchtiger Unternehmer ſogar

Strandkörbe
vermietet. Für Nichtſchwimmer iſt der Beſuch dieſes Seebades
beſonders zu empfehlen, hat er doch eine Fläche von 165 000

Quadratmetern, auf der das Waſſer kaum über die Bruſt reisr.
Wer ſich auch noch in dieſes Waſſer nicht hineinwagt, hat Ge
legenheit, in dem ſogenannten Kinderbad ſich zu tummeln.
Von den Nichtſchwimmern wird es vor allem angenehm empfunden,
daß die für ſie beſtimmte Fläche einen durchweg weichen und
ſandigen Grund hat, ſo daß Fußverketzungen, wie es vielfach in
anderen Bädern der Fall iſt, gar nicht vorkommen können.

Wie rührig der Pächter des Seebades überhaupt iſt, geht
auch daraus hervor, da er für das nächſte Jahr eine ganze
Anzahl weiterer Neuerungen plant. Das nächſte
Ziel, das er ſich geſetzt hat, wird der

Bau eines großen Hotels
ſein, deſſen Grundriß bereits ausgearbeitet worden iſt. Auch iſt
die Errichtung von einer ganzen Reihe von Woche nend
häuſern geplant, die höchſtwahrſcheinlich in der unmittelbaren
Nähe des Hotels erbaut werden ſollen. Von den Großſtädtern
wird dieſe Neuerung ſicherlich freudig begrüßt werden. Außer
den weiteren Verbeſſerungen, die ja ganz ſyſtematiſch vorgenom-
men werden, wird am See ferner ein Bootshaus mit beſon-
derem Anlegeplatz gebaut werden, und für die Tennis-
ſpieler, die man hier zur Erholung erwartet, werden hinter
dem Hotel mehrere Plätze fertiggeſtellt werden, ſo daß
ſie ihren Sport nicht zu entbehren brauchen. Dies ſind ſo die
wichtigſten Neuerungen, die im Seebad Seeburg zu verzeichnen
ſind und die noch bevorſtehen.

Das Seebad iſt vom Marktplatz aus täglich mehrmals mit
dem Poſtomnibus zu erreichen. Allerdings ſoll hier ruhig geſagt
werden, daß der Preis, den ſich die Poſt für

die Hin- und Rückfahrt
bezahlen läßt, viel zu hoch iſt und dringend einer Herab-
ſetzung bedarf. Tut ſie das nicht, müßte man eben andere
Wege ſuchen oder die Poſt ganz und gar ausſchalten. Wer ſich
den Luxus mit dem Poſtomnibus nicht leiſten will, kann auch mit
der Bahn bis Oberröblingen fahren, von wo aus er mit einem
großen und bequemen Omnibus des Seebades vom Bahnhof aus

wird. Am billigſten iſt der Verkehr nachSeebad Seeburg am Sonnabend und Sonntag kann man ſich doch

an dieſen Tagen eine Sonntagsfahrkarte löſen, wodurch der Auf
enthalt im Seebad ſelbſt noch etwas verbilligt wird.

Altengliſche Volkstänze
auf der Peifſnitz

Cambridge-Studenten wollen ſie am Freitag vorführen.
Eine Tänzergruppe, beſtehend aus engliſchen Studen

ten und Studentinnen von der Univerſität Cambridge, be
ſucht zurzeit eine Reihe deutſcher Univerſitätsſtädte, um alt
engliſche Volkstänze, Reigen und Geſänge zur Dar
ſtellung zu bringen. Dieſe Gruppe iſt am nächſten Freitag
auch in Halle und bietet ihre Vorführungen, nachdem im Laufe
des Tages mehrere Veranſtaltungen im kleineren Kreiſe ſtatt
gefunden haben, am Abend um 8 Uhr im Garten bzw. im Saale
der Peißnitzſchule einer breiteren Oeffentlichkeit dar. Der Ein
tritt iſt frei.

Ein Kinderfeſt
des Reichswaiſenheimes Halle

KaſperleTheater, Kaffeetafel und Fackelzug, nichts fehlte.

Wie noch immer, fand auch in dieſem Jahre das Kinder
feſt des Verbandes Halle der „Deutſchen Reichsfechtſchule“,
wieder auf der „Bergſchenke“ ſtatt, der am ſchönſten gelegenen
Gaſtſtätte des Saaletales. Jn Scharen waren die Freunde des
Verbandes mit ihren Angehörigen und vor allem die Kinder aus
dem Reichswaiſenheim, Halle, erſchienen.

Gleich zu Anfang führte Onkel Pelle“ vom Kaſperle
Theater alle Kinder im luſtigen Umzug kreuz und quer durch den
Garten. Fröhlich folgten die Kleinen dann den zwangloſen An
ordnungen der „Tanten“ von der ſtädtiſchen Frauenſchule, die
Reigenſpiele und Volkstänze mit den Kleinen aufführten. Hier-
auf gab es Kaffee und Kuchen, alles von lieben Menſchen
geſtiftet worden. Schließlich ſtürmten die Kinder, mit Kuchen
ſtücken bewaffnet, zum Theater. Während die Kleineren leuchten
den Auges dem Poſſenſpiele Kaſperles folgten, zogen die größeren
Jungen bald mit der Armbruſt zum Schützenplatz im Hofe,
um dem Holzadler mit Bolzen zuleibe zu gehen. Andere Gruppen
ergötzten ſich ſpäter an Topfſchlagen, Wett- und Eierlauf. Ein
Tagesfeuerwerk, betitelt „Die Wohnungsnot“ oder
„Komm NMutter, wir ziehen nach dem Mond“, erregte viel Auf
ſehen und Bewunderung bei groß und klein. Zum Abend-
eſſen gab es viele geſpendete Würſtchen und Sardinenbrötchen.
Dann trat man zum Fackelzug an. Unter den Klängen be-
kannter Märſche und Volkslieder bewegte ſich die bunte Menſchen
ſhlange durch den Garten hinaus bis zum Bismarckdenkmal.
Der Giebichenſtein grüßte herüber, und von der Saale herauf
erklang das Lied von den „Burgen, ſtolz und kühn“.

Ein Nachmittagskonzert wurde von der Hauskapelle
der „Bergſchenke“ ausgeführt. Am Abend erfreute ein Bläſer-
chor des „Giebichenſteiner Männer- und Jünglings-Vereins“ mit
einigen ſauber zum Vortrag gebrachten Muſikſtücken.

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen milden

KINDER

waschen und baden. Das
Kind wird es ihr einst
danken, weil ihm dadurch
später manche Sorge um die

rhaltung seines guten
Teints erspart bleibt. Nivqa-
Kinderseife ist überkettet
und nach ärztlicher Vor
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin-
der hergestellt. Preis 70 Pf.

SEIFE
ä

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft u. Sonnenbädern, vor Fahrten u. Wanderungen mit

NIVEA CREPIE
einreiben. Nivea-Creme verstärkt die bräunende
Wirkung der Sonnenstrahlen und vermindert die
Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes; sie allein enthält
das hautpflegende Eucerit. Aber trocken muß lhr
Körper sein; Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen-
strahlen aussetzen.
Dosen M 0,20 bis 1,20 Tuben aus reinem Zinn M 0.60 u. l 00

Das ganze Feſt verlief recht harmoniſch, um ſo mehr, da
auch der Wettergott diesmal ein Einſehen mit uns hatte und es
nicht regnen ließ.

Der Betrunkene auf dem Siegesdenkmal. Geſtern abend
e 7.16 Uhr rückte das Ueberfallkommando nach dem Sieges-

enkmal auf dem Univerſitätsring aus, wo ein 29jähriger Mann
in angetrunkenem Zuſtand das Denkmal bis zu etwa 10 Meter
Höhe erſtiegen hatte. Der Angetrunkene wurde heruntergeholt
und zur Ausnüchterung der Polizeiwache zugeführt. Der Vorfall
hatte eine größere ANenſchenanſammlung zur Folge.

Das Ueberfallkommando ſchlichtet Eheſtreit. Geſtern abend
gegen 7.30 Uhr rü“ſte das Uebertallkommando nach einem Grund
ſtück in der Kiaumniſchenſtraße aus, wo es zwiſchen Eheleuten
zu Streitigkeiten zekommen war. Durch die Beamten wurde der
Streit geſchlichtet.

60jähriges Geſchäftsjubiläum. Die weitbekannte Firma
Chr. BVerghaus, Dampfſägewerk, Furnier- und Holzhandlung,
Jnhaber: Franz Berghaus, Bruno Becker, Max Krüger, feiert
am 1. Juli d. J. ihr 60jähriges Geſchäftsjubiläum.

Dereinsnachrichten

Deutſchnationale Volkspartei.
Gruppe Süd-Weſt: Freitag, den 29. Juni, nachm. tiaugs

4 Uhr, Zuſammenkunft im „Hofjäger', Lindenſtraße. Recht zahl
reiches Erſcheinen iſt erwünſcht.

Gruppe Süd-Oſt: Dienstag, den 3. Juli, abends
8 Uhr, Unterhaltungs und Vortragsabend. Vortrag des Herrn
San.-Rat Dr. Herzfeld über „Die Begriffsverwirrung des
Marxismus“. Gäſte ſind herzlich willkommen.

Geſchäftliches
Lukutate wird weiter hergeſtellt. Die vorwiegend von inter

eſſierter Seite in die Welt geſetzten Gerüchte über eine Einſtellungunſerer Fabrikation entbeſren jeder Grundlage. Der Betrieb

wird fortgeführt. Sämtliche Lukutate- Erzeugniſſe werden her-
geſtellt unter Verwendung der verſchiedenen indiſchen Früchte,
deren günſtige Wirkung auf alle Körperfunktionen ja hinlänglich
bekannt iſt. Die Fabrikation erfolgt unter ſtändiger Kontrolle
des gerichtlich beeidigten Nahrungsmittelchemikers Dr. Lauenſtein,
Hannover, ſo daß jede Gewähr für Echtheit, Güte und Reinheit
der Lukutate- Erzeugniſſe geboten wird.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: Oskar Friederici; für Lokales. Feuilleton und
Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk: für Volkswirtſchaft: Dr. oee. publ,
Leonhard Fritzſching: für Sport und den allgemeinen Teil: Guſtav A. Doering;
für den ovinzteil: i. V. Ludwig Nebe. Für den Anzeigeneil: Paul
Kerſten; ſämtlich in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchrift
leitung 12—1 Uhr, übrige Schriftleitung 11--12 Uhr Berliner Schrift
leitung: Berlin W 61. Blücherſtraße 12. Leitung: Alfred W Kames.

Wir verweiſen Sie auf die heutige Proſpektbeilage: Lafßt
deutſche Schornſteine rauchen! Gebt deutſchen Arbeitern Brot!
Fahrt deutſche Kraftfahrzeuge! Es liegt im Intereſſe eines jeden

eutſchen, die Nutzanwendung hieraus zu ziehen und nur deutſche
Kraftfahrzeuge zu fahren.
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halleſchen Rennbahn im Juni
genommen worden ſind.

Ställe vertreten,

feſtigen und dem

Der ſo überaus rührige Sächſiſch- Thüringiſche
Renn- und Pferdezucht- Verein wartet am kom
menden Sonnabend und nntag wiederum mit einem erſt

klaſſigen rennſportlichen Programm auf, werden
doch an jedem Tage vier Flach- und drei Hindernisrennen ab-

wechſelnd von Herrenreitern und Jockeys geritten. Am erſten
Tage beginnen die Rennen um 344 Uhr, am zweiten Tage be

reits um 3 Uhr nachmittags. Am Sonnabend werden außerdem
und zwar um 543 Uhr, nochmals zwei Windhundrennen
abgehalten, die ja beim diesjährigen Eröffnungs-Meeting der

mit großer Begeiſterung auf-

Hatte der Sächſiſch- Thüringiſche Renn- und Pferdezucht
Verein mit dieſen Windhundrennen damals ſchon die halleſche
Renngemeinde überraſcht, ſo hat er für das Programm des
Sonntags wiederum eine Ueberraſchung, die hoffent

lich dazu beitragen wird, den Beſuch der Rennen zu heben. Und
in dieſem Zuſammenhang ſoll hier einmal ganz öffentlich geſagt

werden, daß es eine Schande iſt, wenn die Rennbahn an den
wenigen Tagen, die ihr zur Abhaltung von Pferderennen zur
Verfügung ſtehen, nur wenig beſucht iſt. Dies iſt um ſo
mehr zu bedauern, als doch hier immer alle Vorbedingungen für
einen Renntag gegeben ſind. Neben der Tatſache, daß unſere
Rennbahn zu den beſten und ſchönſten Bahnen
Deutſchlands gerechnet werden muß und ſich von allen
Provinzbahnen durch das Vorhandenfein einer 1200-MeterGe
raden auszeichnet, was durch die große Anzahl der Nennungen
am beſten beſtätigt wird, bieten die halleſchen Pferderennen aus-
nahmslos immer guten Sport, ſind jedesmal ſelbſt die

ſehen wir immer die bekannteſten
Jockeys und Herrenreiter im Sattel. Darüber hinaus erleichtert
der Sächſiſch- Thüringiſche Renn- und Pferdezucht-Verein dem
Publikum den Beſuch der Rennen ungemein, ſcheut ſich ſelbſt vor

Das erſte Verloſungsrennen in Halle
Am kommenden Sonntag Auch wieder Windhundrennen

oßen pekunären Opfern nicht, wenn es gilt, die Wünſche der
ſucher zu befriedigen. Schöner und beſſer als die Bahn jetzt iſt,

kann auch eine andere nicht ſein. Wir wollen daher hoffen, daß
die beiden bevorſtehenden Renntage einen noch ſtärkeren
Beſuch aufzuweiſen haben, als im Juni.

Um nun wieder auf die bereits erwähnte Ueberraſchung
zurückzukommen, ſoll gleich betont werden, daß dieſe im
Mittelpunkt der am Sonntag vor ſich gehenden Pferde-
rennen ſteht. Zum erſten Male findet nämlich an dieſem Tage
ein Verloſungsrennen ſtatt. Der Sächſiſch- Thüringiſche
Renn und Pferdezucht-Verein folgt mit dieſer Neuerung dem
Beiſpiel anderer Rennbahnen und wird dadurch eine neue, be-
lebende Note in das Programm bringen. Das ſiegende Pferd aus
dem Verloſungsrennen wird auf dem Platze verloſt, und der
lückliche Gewinner hat die Wahl, entweder das Pferd oder einen

eis von 1500 Mark anzunehmen oder aber das Pferd an Ort
und Stelle zu ſeinen Gunſten verſteigern zu laſſen. Die
Loſe werden an den Kartenſchaltern am Eingang der Bahn aus
egeben und ſind im Eintrittsgeld mit einbegriffen. Vor dem
ennen ſind die Loſe in die auf den Zuſchauerplätzen

geſtellten Käſten zu werfen.

Mit der einleitenden Programmnummer wird den drei-
jährigen Pferden erſtmalig Gelegenheit gegeben, 3 über
Hürden zu verſuchen, während die jüngſte Altersklaſſe, alſo
die Zweijährigen, än jedem Tage ihre Schnelligkeit über
1000 und 1200 Meter der geraden Bahn meſſen kann. Das Sonn
tags Programm ziert dann neben dem gut dotierten Sommer-
Ausgleich u. a. das ſo ſehr beliebte Teichjagdrennen, in
dem die Pferde in voller Pace den mit Waſſer gefüllten Teich
durchqueren müſſen, was in der Regel eine ungeheure Auf-
regung auslöſt. Die Nennungen für die beiden Tage ſind wieder
ſo zahlreich eingegangen, daß intereſſanter Sport zu erwarten iſt.

auf

Handball- Abſchluß
des Spieljahres 1927/28

P. S. V. Dortmunder Städteelf.
Nur noch drei Tage, dann liegt auch die Spielzeit 1927 /28

hinter uns. Da gibt es noch kurz vor Toresſchluß einige recht
intereſſante Treffen. Bereits heute wird der Meiſter einer Ein
ladung zum Jubiläumsſpiel Folge leiſten und in Leipzig den
Arminen das Feſt verſchönen helfen. Wir glauben ſicher, daß
das Spiel Arminia Leipzig P. S. V. Halle dazu
beitragen wird, das Anſehen und den Ruf des P. S. V. neu zu

andbaklſport neue Freunde zuzuführen.
Erſtmalig erſcheint dann am Freitag

eine weſtdeutſche Elf
in Halles Mauern. Auf der neuen P. S. V.Stätte (Roßbach)
tritt der P. S. V. Halle der Städteelf Dortmunds
gegenüber. Bisher wurde der weſtdeutſche Handball nicht allzu
hoch ein Der Vorrundenſieg um den B. S. B.-Pokal derweſldeneſchen rbandself gegen den ſpielſtarken Norden und noch

mehr der Zwiſchenrundenſieg des V. f. B. Aachen 08 im Spiel
um die deutſche Meiſterſchaft gegen unſeren P. S. V. Halle be
ſtätigten überzeugend die gewaltige Verbeſſerung der weſtdeut

ſchen Spitzenmannſchaften. aDie Aufſtellung und Spielſtärke der Gäſte iſt hier noch un
bekannt. Es iſt daher ſchwer, eine Vorausſage zu treffen,
doch wird der P. S. V. gut tun, die Städteelf nicht zu unter
ſchätzen. Bis auf Knobbe wird der Meiſter in ſtärkſter Be
ſetzung, wie folgt, antreten:

Eckerdt
Jaeck Rauch

Donath Willigmann Koch
Sindram v. Jaeger Fiſcher Sauerhering.Falls die Mannſchaft vom Spiel gegen ArminiaLeipzig nicht
allzu ſtark mitgenommen iſt, ſollte ein Sieg möglich ſein;
Beginn 7.80 Uhr.

Der heutige Tag bringt auf der Peißnitz noch ein Treffen
Wacker.

Obwohl Blauweiß in letzter Zeit P achtbare Erfolge erzielt
hat, dürfte es zu einem T über Wacker kaum langen, 87
mal dieſe erſt am Sonntag Völlberg ſicher ſchlagen konnten; Be
ginn 7.80 Uhr.

Außerdem ſpielen am Freitag noch: Boruſſia (Reſ.)
Reichsbahn um 7 Uhr; am Sonnabend: Poſt 2
P. r (Keſ.) und Boruſſia III V. f. L. 96 III um
7.15 Uhr.

Drittes Stiftungsfeſtſtutzge T. V. BVüſchdorf

Der T. V. Büſchdorf begeht am nächſten Sonntag ſein
8. Stiftungsfeſt, verbunden mit Gartenkonzert, 77

tball.Kegeln, turneriſchen mr und anſchließendem
Abends um 10 Uhr ſoll ein elektriſche s Keulen-
ſchwingen vorgeführt werden, und zwar leiten die Vorfüh-
rungen die Gründer des Vereins, Aug. Linke, und Turnwart
Fr. Richter.

Linke ging bekanntlich aus dem Giebichenſteiner T. V. hervor
und gründete am 26. Juni 1926 den Jubelverein Büſchdorf.
Dieſer Verein iſt heute mit einer der größten und ge
achte tſten auf dem Lande. Jn faſt allen Sondergebieten iſt
der Verein beteiligt; ſo konnte er im letzten Geländelauf des
Bezirks drei erſte Siege mit erringen und iſt auch im
Geräteturnen und Handballſpiel einer der tüch-
tigſten mit.

Kreisſpielfeſt in Roßlau (D. T.)“
Die diesjährigen Sommerſpielmeiſterſchaften des Kreiſes IIIe

(Provinz Sachſen und Anhalt) kamen am Sonnabend und Sonn-
tag in Roßlau (Elbe) in der Form eines t zur
Durchführung. 42 Spiele waren notwendig, um die Meiſter im
Fauſtball, Schlagball und Trommelball zu ermitteln. Entgegen
den früheren Vorentſcheidungen in den Gaugruppen gaben ſich
diesmal ſämtliche Gaumeiſter ein Stelldichein. Die Leiſtungen
waren zum Teil ausgezeichnet. Jm Fauſtball der Turner
errang nach hervorragenden Kämpfen zum 5. Male der Tv. Zerbſt
den Kreismeiſtertitel. Das Halbzeitergebnis im Endſpiel gegen
den Mtv. Röre-Stendal mit 12:5 ſpricht für ſich. Der Turnklub
Staßfurt-L. und die Stendaler Turner ſind nächſt Zerbſt als die
beſten Mannſchaften anzuſprechen. Ergebnis des Endſpiels 26:21(12:5). Zwiſchener ebniſſe. Mty. Zerbſt--Turnklub Staßfurt-L.
29:19; Mtv. Röxe-Stendal--Buckauer Mtv. 36:32.

Jm Fauſtball der Turnerinnen wurde zum 3. Male
Kreismeiſter die Vereinigte Turnerſchaft Düben im Endſpiel
gegen Mtv. Burg mit 53:46 (24:27).

Fauſtball der Turner über 40 Jahre: Kreis-
meiſter wurde Deſſauer Turn und Spielvereinigung 1868 im
Schlußſpiel gegen Frieſen-Stendal mit 43:89.

Trommelball der Turnerinnen: Kaufm. To.
Wittenberg (Kreismeiſter). Endſpiel: Ktv. Wittenberg--Tv. Jahn-
Neinſtedt 90:43.

Schlagball-Kreismeiſter wurde der Tv. Germania-
Weddersleben nach überzeugenden Spielen gegen Germania-Salbke
mit 74:67 (49:21), Jahn-Blankenburg mit 58:85 (21:21) und
im Schußſpiel gegen Roßlauer Tv. mit 55:24. Der Mtv. 1877

j J

Aſchersleben mußte ſich in 2 Spielen knapp geſchlagen bekennen
und ſchied daher von vornherein als Mitbewerber aus. Auch Ger-
mania-Salbke ſpielte zeitweiſe unter Form.

Zwiſchenrunde um die Deutſche
aſſerballmeiſterſchaft

Am 1. Juli in Halle.
Nachdem die Vorrundenſpiele um die Deutſche Waſſerball

meiſterſchaft in allen Abteilungen erledigt ſind, beginnen nun
mehr die Zwiſchenrundenſpiele. Von 26 Teilnehmern
an den Meiſterſchaftsſpielen iſt eine Anzahl Bewerber bereits
ausgeſchieden und die noch ausſtehenden Spiele verſprechen recht
intereſſant und ſpannend zu werden.

Unſer halleſcher Vertreter, Halle 02, war in der Vor-
runde durch Los ſpielfrei und trifft nun jetzt mit dem Leip
ziger Vertreter, Stern-Leipzig, zuſammen, der in der
Vorrunde den ſpielſtarken Thüringer Meiſter, Erfurt 05, glatt
mit 5:2 ſchlagen konnte. Stern-Leipzig hatte bisher 18mal die
Kreismeiſterſchaft von Sachſen inne und hat in den bisherigen
Spielen ſtets eine gute Rolle geſpielt. Halle 02 bringt als
Empfehlung ſein glänzendes Abſchneiden gegen den ſüdfranzö-
ſiſchen Meiſter mit, ſo daß bei der Ausgeglichenheit der Mann
ſchaften mit einem recht guten Spiel zu rechnen iſt.
Jm Rahmen dieſer Veranſtaltung finden gleichzeitig zwei Spiele
um die Bezirksmeiſterſchaft des Gaues IV ihre Er-
ledigung. Es werden ſich in der Jugendklaſſe Saale 96 (I. Jugend)
und Halle 02 (I. Jugend) ſowie in der A-Klaſſe Saale 96
(I. Herren) und Halle 02 (II. Herren) treffen. Die Spiele, die
im Stadtbad in der Schimmelſtraße ſtattfinden, be
ginnen vormittags 3811 Uhr.

Der dritte Tag in Wimbledon
Cilly Außem, Frl. Hoffmann und Frau v. Recnizek erfolgreich.

Bei p. Wetter konnte die zweite Runde im Herren-
eingelſpi und die erſte Runde im Dameneinzelſpiel beendet

und auch bereits das Herrendoppel 1 en werden. Einen
ſchönen Erfolg erzielte der junge Franzoſe Bouſſut, der den

unterbezwinger Andrews überlegen 6:4, 6: 1, 6:2 aus dem
lde ſchlug. Der Oeſterreicher Matejka ſchlug den engliſchen

uniorenmeiſter Avory 3:6, 3:6, 6:0, 6:8, 6:8, v. Kehrling
ertigte Lawrence mit 6:0, 6:2, 6:8 ab, Kingsbay ſchlug r4, 6 1, 10 8, 6 2 und Auſtin gewann gegen Whetly 6:2,

6:8, 6: 1. Bugzelet zeigte ſich Collins mit 8:6, 10 8, 6:4,
6 2 überlegen.

Bei den Damen waren von den e Teilnehmerinnen
i Außem, Frl. Hoffmann- Hamburg und Frau
v. Recnizek erfolgreich und kamen eine Runde weiter, Frl.
RoſtKöln jedoch mußte ausſcheiden.

Jm Herrendoppelſpiel kämpften Hartz-Frenz fünf
lange Sätze gegen Callaghan-Scorpe. Namentlich Hartz hielt
ſich ausgezeichnet und zeigte, daß er ſeine Stärke im Doppel hat.
Leider verſchlug Frenz teilweiſe 7 viel, ſo daß der Sieg nicht
zu retten war. ie jungen Deutſchen verloren 4:6, 6:4,
7:5, 4:6, 6. Patterſon-Hawkes ſiegten erwartungsgemäß
über Lacroix-Heplun 6: 1, 6:4, 6: 2 und die Amerikaner Lott
gweſſey gegen die Franzoſen Danet-Gentier mit 7:6, 7:5,
6 6.
Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegau im V. M. B. V.

(Verbindliche Mitteilung.)
Zum Sonntag, den 1. Juli 1928, werden folgende Fauſtballſpiele an

geſetzt: 9.50 Uhr H. R. C. 1--96 I (Füllgraf); 10 Uhr 98 I--P. S V. I
(Weſtermann): 10.30 Uhr 96 I--H. R. C. I (Füllgraſß); 11 Uhr P S. P. I
98 1 e Spiele finden auf dem 9ter-Platze ſtatt. JederVerein einen Anſchreiber und Linienrichter zu ſtellen.bot Oswald. Füllgraf.

Sport Literatur
Sport im Bild. Hgſt Nr. 18. Verlag und Druck: Auguſt

Scherl, G. m. b. H., Berlin SW 68. Erſcheint viergzehntägig;
Preis 1,50 Mark.

Das zweite Juni-Heft a exkluſiven Blattes der
guten Geſellſchaft iſt wiederum ein Meiſterwerk, bringt es
doch in ſeiner vornehmen Aufmachung abermals eine Reihe hoch
intereſſanter Artikel und erſtklaſſiger künſtleriſcher Aufnahmen.
Wer „Sport im Bild“ lange Zeit nicht geſehen und geleſen hat,
iſt begeiſtert von dem qualitativ und quantitativ hochſtehenden
Jnhalt. Eine gange Anzahl namhafter Autoren ergreift in dieſem
neuen Heft das Wort und unterhält den Leſer auf das an-
enehmſte. Von den zahlreichen Artikeln irgendeinen beſondersſervorgrheben, wäre verfehlt, iſt doch jeder von ihnen ein

literariſches Werk, das nicht kritiſiert werden kann. Auch der
Mode ſind wieder einige Seiten gewidmet, die Aufſchluß geben
über die neueſten Schöpfungen der launiſchſten Königin. Wir
können unſeren Leſern dieſes neue Heft nur auf das wärmſte
empfehlen.

Provinz uchſen u. Nuchbargebiete

Kein Bodewaſſer
für den Mittellandkanal?

Eine Entſchließung des Provinzialausſchuſſes.
„Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen hat mit Be

dauern davon Kenntnis genommen, daß der Reichsverkehrs-
miniſter noch nicht in der Lage zu ſein glaubt, einen end
r Verzicht auf die Speiſung des Mittelland-
anals aus Harzgewäſſern ausſprechen zu können.

Der Provinzialausſchuß ſteht nach eingehender Prüfung der
waſſer wirtſchaftlichen Fragen innerhalb der Provinz auf dem
Standpunkt, daß eine Ableitung von Bodewaſſer zur Speiſungdes Mittellandkanals im Jntereſſe der Trinkwaſerverſorgum

und der Förderung der Landeskultur nicht verantwortet werden
kann. Durch eine ſolche Ableitung würden die lebenswich-
tigſten Jntereſſen der Provinz, insbeſondere der im Ge
biet der Bode und Elbe liegenden größeren Städte und der hoch
entwickelten Landwirtſchaft im Bodegebiete auf das aller
ſchwerſte gefährdet. Der Provingzialausſchuß ſteht außer
dem auf dem Standpunkte, deß einer ſolchen Ableitung von
Bodewaſſer Beſtimmungen der Reichsverfaſſung entgegen-
ſtehen. Er glaubt ferner annehmen zu müſſen, daß eine Jn
anſpruchnahme von Bodewaſſer durch das Reich zur Speiſung des
Mittellandkanals den Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen demDeutſchen Reiche einerſeits ſowie den Ländern Prenhen Sachſen,

Braunſchweig und Anhalt andererſeits wegen Vollendung des
Mittellandkanals vom 24. Juli 1926 widerſpricht. Der
Provinzialausſchuß bittet den Reichsverkehrsminiſter dringend,
alles Erforderliche zu veranlaſſen, was den endgültigen
Verzicht des Reiches auf die Speiſung des Mittellandkanals
mit Bodewaſſer herbeiführt.“

Eine Organiſation für Eierverwertung
in Anhalt geplant

Um den Markt behaupten zu können.

g. Köthen, 27. Juni. Der „Landwirtſchaftliche Hausfrauen
Verein“ hatte für Dienstag eine Verſammlung nach dem Land
bundhauſe einberufen, um die Frage einer Organiſation
der Eierverwertung zu erörtern. Die Vorſitzende, Frau

Nette, Baasdorf, erläuterte kurz den Zweck
der Verſamm ung worauf der Vertreter der Landwirtſchafts
kammer für Anhalt, Landwirtſchaftsrat Dr. Schöningh,
Deſſau, in einem eingehenden Referat die Eierverwertungs
Organiſation nach allen Seiten hin klar legte.

Es gelte nicht nur den Abſatz zu ſichern und den Preis zu
regulieren, ſondern auch das Abſatzgebiet zu behaupten.
Schon jetzt würden aus anderen Gegenden Deutſchlands
greß Mengen Eier nach Anhalt eingeführt, die der hieſigen Pro
uktion den Markt ſtreitig machten. Der Redner entwickelte nun

in großen Zügen die ſo notwendig gewordene Einrichtung und
Ausgeſtaltung einer Verwertungsorganiſation, das Sammeln
und den Weitertransport der Eier, die Ablieferungspflicht,
Kapitalbeſchaffung wie die geſamte Finanzgebarung überhaupt.
Wenn man eine lebensfähige Organiſation ſchaffen wolle, müſſe
die geſamte Produktion erfaßt werden, müſſe vor allem auch
die Notwendigkeit der Organiſation von allen Produzenten an
erkannt ſein. Es ſei übrigens zu hoffen, daß man zur Finan
zierung von der Reichs und Landesregierung Mittel erhalte.

In allernächſter Zeit ſoll dieſe Frage auch in den anderen
anhaltiſchen Kreiſen erörtert, und weiter durch Um
e age in den einzelnen Gemeinden feſtgeſtellt werden, welche
Deren zu erwarten iſt. Davon wird dann die Einleitung

der praktiſchen Vorarbeiten abhängen.

Aufgehobene Straßenſperrungen
Wie das Landesbauamt zu alle mitteilt, ſind

folgende Sperrungen von Provingial- und Kreisſtraßen
nunmehr aufgehoben:

Die Sperrung der Provingzialſtraße von Eilenburg nach
Düben Kilometer 6,6 bis Kilometer 9,6 iſt vom 24. Juni ab
aufgehoben.

Die rrung der Kreisſtraße Rabatz Schwerz Kilo
meter 6,4 bis 9,1 iſt vom 28. Juni ab aufgehoben.

Die Sperrung der Kreisſtraße Brachſtedt Zweben
dorf Kilometer 0,9 bis 8,6 iſt vom 23. Juni ab aufgehoben.

„Die Sperrung der Provingialſtraße Bitterfeld
Leipzig Kilometer 20,585 bis Kilometer 22,917 wird vom
80. Juni ab aufgehoben.

Der Gberpräſident an der Schwarzen Elſter

Herzberg (Elſter), 27. Juni. Der Oberpräſident der n
en, Dr. Waentig, weilte geſtern im Kreiſe einitz,

um ſich perſönlich vom Stand der Arbeiten am Unterlauf der
Elſter zu überzeugen. Der Oberpräſident war ſeiner Zeit im
Landtag Berichterſtatter für das Currgeleb und nahm daher
mit beſonderem Jntereſſe von dem ſchlechten Foriſchritt
der mühevollen Regulierungs- bzw. Ausbaggerungsarbeiten
Kenntnis. Es ſollen nunmehr alle Mittel und Wege geſucht
werden, um die Arbeiten zu fördern und eine baldige Be
er der Anwohner der Schwarzen Elſter von der ewigen

aſſernot zu erreichen. Jn einzelnen Orten am Unterlauf
Elfter gibt es Häuſer, die ſeit Jahren vom Waſſer nicht wieder
frei geworden ſind.

al. Torgau, 27. Juni. (Eine Sparkaſſentagung.Hier fand eine Verſammlung des Doeh 2 der e
kaſſen des ElbeElſter-MuldeBezirks ſtatt. Der Vorſitzende des
Sparkaſſen u. Giroverbandes SachſenAnhaltThüringen, Bürger
meiſter a. D. Paul, ab im Verlauf der Verhandlungen einen
Ueberblick über die Wirtſchaftslage und betonte beſonders die
Notwendigkeit der engſten Zuſammenarbeit wiſchen Girozentrale,Sparkaſſen, Kommunen und Kreiſen. Direktor Ruthmann hielt

r einen Vortrag über Sparkaſſenfragen, der eine Fülle von
nregungen brachte. Erwähnenswert iſt noch die Mitteilung, d

Verhandlungen im Gange ſind, die zum Ziele haben, an zwe
Plätzen unſerer Provinz Fachſchulen für Sparkaſſenbeamte
errichten. Der Geſamtvorſtand wurde wiedergewählt. Erſter Vor
ſitzender iſt alſo nach wie vor Direktor Wahn, Herzberg.

ri. Kalbe (Saale), 27. Juni. (Ein Motorradfahrer
läßt ſein Opfer im Stkich.) Eine Frau aus einem Nach
bardorfe erlitt auf der Landſtraße einen ſchweren Unfall. Sie
wurde von einem unbekannten Motorradfahrer W und
in den Straßengraben geſchleudert. Dabei wurden ihr die Arme
ausgekugelt, auch trug ſie verſchiedene Knochenſplitterungen
davon. Der Kraftfahrer kümmerte ſich nicht im geringſten um
die hilfloſe Frau, ſondern ſuchte ſo ſchnell wie möglich das Weite,
um unerkannt zu bleiben. Sein Opfer wurde dem hieſigen
Krankenhauſe überwieſen.

S



Börsen und Märkte
Halleſche Börſe
Tendenz: feſter.

Halle, 28. Juni. Umſätze fanden in Gewerbe und Handels
bankaktien zu 28 Prozent höherem Kurſe ſtatt. Bergwerksaktien
konnten allgemein prozentweiſe anziehen.

28. 6. 26. 6. 38. 6. 26. 6Adea 149. G 139. G Glauz. Zucker 100.Hall. Bankv. 129.50 G 129.50 G Halle Mal 140.- 6 14
Gew. u. Hälsbk. 93. b 92.50 6 Hall. Masech. 125. 0125. G
Landkreditbk. 98. 6 98. 6 Hall. Röhr. W. 61.25 61. 16
Zörbig. Bank 78. B 82. B Hildebr. Müählen 55. 6
Kali Krügersh. 193. da 183. 6 Moritz2 Jahr 10. b 10.Mansfeld 116.50 6115.25 B Gebr. Jentzsch 63. 63. 6
Prehl. A. G. 193. 190. 6 Kaiser Schmie daberg 110. 0 110.
Riebeck Montan 150. G 1665. 6 Kyffh. H. 1.3500 60. 60. 60
Wersch. Weiß. 161. e 161. 6 Gottfr. Lindner bl. d 61. 55Br. Nietl. 3 S Schrapl. Kalk 65.25 65. 25 GAmmendorf Pap. 225.50 b 228. 6 Stadtin. Alsleb. 80. 80.
Cröllw. Papier l52. G 162. 6 Vester 58. d 68. 60Könnern Malz 110. 6 6 Wegelin a. Hub. 102. G 102.Filenb. Kattun 81. G 82 Zeitzer Maseh. e eBrünn. 25.50 &25.50 Zuck. R. Halle 73.- b 75. b
ngelhardt 240. G 288. 6 H. Hettst. E. A. 80. 76.F. Zimm. Co. 2..25 6 20.26 G

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 10 G., Portland
Saale 195 B., Caeſar Loretz 11 G., Czarnowanz 30 G., Hanf-
import

Leipziger Börſe

28. 6. 27. 6. 28. 6. 27. 6Adesa. 140.7 140.2 Piano Zimm. 11b.5 115.5p. Br. 130.2 129.0 Lpz. Spitzen 120.0 120.0
Saehs. B. 196.0196.0 Lpz. lIrieo 164.0 164.0Altenburg. Landkr. 119.0 119.0 Wolle e nCansel Juto 280.0 280.0 Limritz Steina 135.5 135.5

Chemn. Spinne 62. Lindner 49. 50.Chromo Najork 108.5 .2 Aansfeld 118.5 117.0Cröllwitz 160.01609.0 Mittw. Baumw. Sp. 220.5 220.5Dermatoid 75. 76. AMittw. Baumw. Web, 9 50 90.60
Dürteld 85. 85. Nordd. Wolle 216.0 212.0Etzold u. Klesl 62. 62. Peniger 62.50 61.Falkenstein 140.0 142.0 Emil Pinkau 120.0 120.0Färb. Glauchau 114.5114.29 Pittler 866.0 359.0Faradit 87. 67. Presto I108.0 101.6Kammg. Cautsch 98.60 96.50 Rauchw. Walther 110.5 111.0
Gera Jute 260.0 260.0 Riquet 127.0 128.0Germania Chemn. II. 11. Rositz. Zucker 68. 68.Glauz. Zucker 101.0 110.0 Sachs. Werk 137.2 137.2
Zimmermann Halle 20.25 2.256 Schneider 114.0 114.0
Halle Zucker 73. 73. Schönherr 145.0 148.0Hartmann Chema. 22.83 22.25 Schuh u. Salzer 8350.0 380.0
Hohbburger Quarz 194.0 196.0 Sondermann
Kirchner 120.0 119.65 Stöhr 268.65 246.65Köbke 125.56 123.0 Thür. Gas 174.7 174.2
Körbisd. Zucker 100.0 100.0 Tränkner 63. 62.Landkr. Kulkw. 89. 89. Wotan 6Lpz. Baumwolle 197.0 197.0 Zittau M. W. 104.0 104.0h Kammgarn 148.0 146.0 Prohlitz A. 190.0 190.0

lafabrt. Schkeudits n u
Leipzig, 28. Juni. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 48;

Kammgarn Silberſtr. 94; Ley Arnſtadt 10; Plantector Apag 10;
Polack Gummi 119; Rieſaer Bank 120; Wolf Buckau Zörbig
Bank 80. Tendenz: ſtill.

Berliner Deviſen liurſe.

nun doch die Bildung der Regierung zuſtandegekommen
iſt, übte einen günſtigen Einfluß aus. Jn BVörſenkreiſen ſpricht
man davon, daß die Kohlenpreiserhöhung vorausſichtlich am
30. d. M. beſchloſſen werden dürfte, was aber Anfangs nur für
Mitteldeutſchland und Oſtelbien gelten werde. Der Geldmarkt
zeigte kaum eine Veränderung, obwohl der Satz für Tagesgeld
bis auf 6——8 Prozenk geſtiegen iſt, was aber auf den morgigen

zurückzuführen iſt. Man nimmt an, daß dieſer ohne
wierigkeiten überwunden werden kann. Geld über den Ultimo

ſtellte ſich auf 8—-935. Monatsgeld auf 724-84. Bankßgirierte
Warenwechſel etwa 7 Prozent. Das Geſchäft war infolge von
Rheinlandaufträgen etwas lebhafter als an den Vortagen, be
ſchränkte ſich aber im großen und ganzen wieder auf Spezial
werte. Am internationalen Deviſenmarkt lag Stockholm mit
18,1734, Mailand mit 92,72, Amſterdam mit 12,10 gegen London
eſter. Paris dagegen mit 124,07 und Zürich mit 25,2956 etwas
chwächer. Gegen den Dollar notierte die Mark 4,1844. London

Kabel 4,8764. Der Rentenmarkt blieb vollkommen vernachläſſigt.
Getreide und Produkte

Berlin, 28. Juni. Der Produktenmarkt verkehrte wiederum
in ruhiger Haltung, da weder vom Jnlandsmarkte noch vom
Ausland nennenswerte Anregungen geboten wurden. Die Cif-
Offerten lauteten für Weizen und Roggen entgegenkommender,
Umſätze konnten ſich bisher nicht entwickeln. Die ſchwachen
Meldungen vom ger der Liverpooler Börſe ließen hier keine
Unternehmungsluſt aufkommen. Das inländiſche Angebot von
Weizen gegenüber der vorhandenen Nachfrage iſt mehr als aus-
reichend. Forderungen teilweiſe etwas ermäßigt, Roggen zu
ren Preiſen weiter knapp angeboten. Die Kaufluſt der

ühlen iſt gleichfalls ziemlich gering. Am Lieferungsmarkt
ſtellten ſich die Preiſe für Weizen etwas niedriger, Roggen in
den Herbſtſichten leicht rückgängig, vordere Lieferung dagegen un
verändert. Mehlgeſchäft nach wie vor ſehr ſtill, Umſätze bleiben
auf dringendſte BVedarfskäufe beſchränkt. Hafer in guten
Qualitäten ſpärlich angeboten, Konſum gegenüber den unnach-giebigen Forderungen der Provinz vurüchaltend.

Berlin 28. Juni 1928. Für 100 x 28. 25. 6.Für 1000 kg 28. 6. 27. 6. Weizenmehl 31.00--35.00 31.00-—3 25
Weizen, mar 249.0—250.0 249. 250 Koggrumehl 34.909-87.76 34.9 00

do. jul 263. 26 263. NMeirenkleie 16.85 15 85 15. 65--16 0
do. Sept. 262 50 263 KRoggrokleie 18 00--18. 25 18. 00--18. 10
do. Okt. 262.75 268.60 Rape 1000 kg

Roggen, märk 268.0—270.0 268. 270 Leinsasat
do. Juli 270. 269.650 Vibteriaerbset 48.00-—60. 00 48. 00-—62. 00
do. Sept. 250. 25). Speiseerbeen 35.00— 40.00 35. 00-—40. 00
do. Okt. 249.50 250. Futtererbsen 24.00 25 59 24. 00 25. 50

Sommergerste 245.0—24.0 246. 264 Pelusehken 25.00-25. b0 25. 0026. 50
Wiotergerste S Ackebohnen 28.09—24. 00,23. 00-24. 00
Hatfer, märk. 26b.0-—265.0 254.0-—264. Wieken 25.00 28. 00 26. 00 28. 00

do. u 259. BLupinen, dlau 14 00-—165. 00 14.00 16. 60do. Sept. do. gelb 16.00-17.00 16.00- 17.00
do. Okt. Seradella neu SMais loko Berl 7 Rappskuchen 18.80 19.00 18.80--19. 00do. wggfr. Hbg e 243.0-—245.0 243.0-—245. 0 Leſn kuchen 23.00--23.70 23. 00-—28. 70

Kartoffeln, Trockenschn. 15.90--16. 10 15.90— 16 10
gelbe, 1 Ztr 4.90 6. 20 GSoyaschrot 20.6)—20.90 20.60-21.20weibe, 1 Ztr. 8.00 8. 20 Iartotffelſlock. 24.60-—-26.00 25. 10-—25. 60

Zucker

Magdeburg, 28. Juni. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchl. ack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm brutto
für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei

Telegraphlehe Ausrahluv en. den 28 6. 27. 6. Mengen von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei prompter
W auid, Reichsb.-Diekx. 72 viten Geld Briet Geld Briet Lieferung innerhalb 10 Tagen 26—264, Juni 26, Juli 26--26
ar v i i i Juli- Auguſt 29. Tendenz ruhig.1 Ten 5.58 1.o89 1.843 o 1.943 Magdeburg, 28. Juni. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.ehe t. tung De e Sack. Juni 18,10--11,60, Juli 1880--18, 10. Auguſt 1835--1825.
e n Der h 1320 ilober Tetenter 800. 18o de reis 9.4 o. 0. is 13,40, Dezember 18, „-40, Oktober- Dezember 13, „40,Urugua 1 Gold Peso 4.2566 4.264 u 4.264 „Mä 5 5ren o Guiaen Z. 168616868 168 e e Januar-März 13,75 13,65, Mai 14,05--11,95. Tendenz: behauptet.

en 100 Drachmen 1 65.4061 5.415 5.415 5.425 Magdeburg, 28. Juni. (Rohzucker.) Per Nettozentner
e z e i e ohne Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 ProzentHolsingtors 100 änn. U. 6 1öbi7 10.6 7 10.621 10.541 Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
Italien 100 Lire 5 21.985 22.025 21.985 22.025 b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach-

u 34 u e u z produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill. Wochen-
5 Jlge S laſſe 7,00, WeißzuckermelaſſeLizsabon 100 Escudos 8 18.83 18.87 18.85 u umſatz Rohzuckermelaſſe 7,00,

t nranken .435 16.p 100 Kronen 5 19.886 12.406 12.888 12.100 Franten 33 680.66 60.72 60.01 80.7 Metalle
Bulgarien 100 Leva 10 3.032 63.028 3.019 63.025 Berliner Notierungen, Preise ab lager in Deutsehland für 100 Kilo
Spanien 100 Peseten 5 69.02 69.16 69.15 689.29 Elektrolyt- 238. 6. 27. 6 Or. H. Aluwin. 28. 6. 27. 6.15 35 r w. i i o ler ne 139.50 139.60 3 une abe. en Wir im n Von J 194erkehr einnickeBerliner Börſe Remelt. Platten bis 999 850 450Berlin, 28. Juni. In Rückwirkung auf die geſtrigen ten. e eö i i Berliner i neſteren Auslandsbörſen ſetzte die heutige Ber Slumin. i. 3 190 wo ein 6200--80.60181. 80-80 00

7 0 e r. ürörſe in freundlicher und größtenteils feſterer Haltung ein. Daß

Webſtoffe
Brewer Terminnotieranges tür Haumwolle vom 28. Juni: (Mitgeteilt

von der Firma sSchweinsberg Schröder, halle). Notierungen des Bremer
Vereins für lerminhandel in haumwolle nordamerikanische Baumwoll-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis tür ein englisches Pfund (Ib. in Dollarcents getto Kasse:
27. 6. 11 Uhr anuar 23.49 8., 23.48 G. März 23.39 B. 23.37 G., Mai 23.49 B.
23.43 Juli 25.95 8., 23.85 G., Oktober 23.64 6. 23 61 G. Dez. 23 62 B., 23.52 G.
27 6 Schluß Januar 23.54 23.48 G. März 23.34 B. 21.83 G. Mai 23.37 B.
23.33 G.. Juli 24.56 B., 23.96 Oktober 23.85 23.77 G.. Dez. 23.70 8. 23.67 G.
28. 6. Eröffnrung: Januar 28.40 3., 23.39 G., März 23.29 8.. 23.28 G.. Mai
23.33 B.. 23.29 G. Jüli 24. 12 6.. 24.03 G., Oktober 23.82 23.77 G., Dezember
23.69 B., 23.68 G. Tendenz Sstetig.

PDich.

Leipzi 28. Juni. Auftrieb: 160 Rinder, davon 14 Oechsen46 Bullen, 12 Farsen, 88 Kühe, 719 Kälber, 360 Sohafe, 1476 Schweine
zusammen 8715 Tiere. Außerdem vor Flgischern direkt zugeführt
1 Rind, 54 Kälber, 9 Schafe, 330 Schweine.

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert-
28. 6. 25. 6. 28. 6. 26. 6.Ochsen 1. 60 63 Färsen 3.2. 60659 4.3. 50 64 Kälber o 1.4. 4 49 2.1 70--76 70 76Bullen o 1. 6455 5659 5.1 64--69 60--692. 48-—635965 4. 60-63 60—685. 42-47 4445 SehafteKähe 1. 5254 53 55 e 8. 59 62 60 652. 45--51l 46-52 3. 52--68 65-—693. 35--44 36 45 Schweine I. 64 66 66-67

4. 29--34 26 35 2. 6768 68 69J e1. 69 63 mFata 465 49 62 6364——65
8 Prozent Goldpfandbriefe der Landſchaft der Provinz

Sachſen. Der Goldpfandbrief der Landſchaft der Provinz Sachſen
iſt eine durch erſtſtellige hypothekariſche Eintragung auf
ausſchließlich land und forſtwirlſchaftlich genutztem Grundbeſitz
ſichergeſtellie Schuldverſchreibung (1 Goldmark 1/2790 Kilo
gramm Feingold). Für die Pfandbriefe haften außer der erſt
ſtelligen Hypothek die Landſchaft mit ihrem geſamten Vermögen
ſowie die Tilgungsbeiträge und die Guthaben der Mitglieder am
Tilgungsfonds. Die verhafteten Grundſtücke liegen in
der preußiſchen Provinz Sachſen, in den Ländern Anhaltund Thüringen, alſo im Zentrum des Deutſchen Reiches. Die

Landwirtſchaft Mitteldeutſchlands iſt eine der hoch
ſtehendſten und hochentwickeltſten. Die Landſchaft der Pro
vinz Sachſen unterſteht als Körperſchaft des öffentlichen
Rechts der ſtaatlichen Oberaufſicht. Jhre Pfandbriefe ſind an
der Berliner BVörſe notiert, reichsmündelſicher und von der Reichs
bank beleihbar. Sie bilden die denkbar ſicherſte und beſte Kapi
talanlage.

Norddeutſche GrundCredit Bank Weimar. Die zur Gemein-
ſchaftsgruppe Deutſcher Hypothekenbanken ge e Bank legt im
Hinblick auf den bevorſtehenden Anlagetermin Reſt- bzw. Teil-
beträge von 83 und 4 Millionen Goldmark ihrer Sprozentigen
Goldpfandbriefe Em. XX und Sprogentigen Gold
HKommunal- Schuldverſchreibungen Em. XVIII zur
Zeichnung auf, und zwar die Pfandbriefe Kurſe von 97,50
Prozent (Börſenkurs z. Z. 98 Prozent) und die Schuldverſchrei-
bungen zum Kurſe von 94,50 Prozent (Börſenkurs z. Z. 95 Pro

ent). Weiterhin empfiehlt die Bank neben dieſen mit
er Zinsſcheinen ausgeſtatteten Emiſſionspapieren den Ankauf
der neuen Serie Sprozentiger rn Em. XXI, die
Januar Juli- Zinsſcheine tragen und bis zum 1. Juli 1934 un
kündbar ſind. Bis zur Börſeneinführung werden dieſe Pfandbriefe
gleichfalls zum Kurſe von 97,50 Prozent zum Verkauf
Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen der Norddeutſchen Grund
CreditBank ſind nach Thür. Geſetz mündelſicher. Nähere Einzel
heiten im Jnſerat.

Neuer Abbau von Braunkohle. Die Gewerkſchaft Adler
Hammonia, Berlin-Grunewald, beabſichtigt, bei Piſſen
r Weißenfels) ein bereits erbohrtes Braunkohlenlager ab-
zubauen.

Fahrzeugfabrik Dixi-Werke. Das Unternehmen verlegt ſeine
Verkaufszentrale von Berlin nach Eiſenach.

Die alten Goldmünzen noch geſetzliches Zahlungsmittel. Von
der Reichsbank wird darauf hingewieſen, daß die auf Grundfrüherer Geſetze ausgeprägten, auf Mark lautenden Goldmünzen

gemäß 88 4 und 5 des Münzgeſetzes vom 80. Auguſt 1924 auch
jetzt noch geſetzliche Zahlungsmittel ſind und von jedermann in
Zahlung genommen werden müſſen mit der Maßgabe, daß
1 Mark Nennwert gleich einer Reichsmark gilt.

S Goldpfandbriefe
von Landschaften und Hypothekenbanken empfiehlt

G. H. Fischer, Faugeä.Universitätsring 26.

Eigene Funkmeldung.

28. 6. 27. 6 28. 6. 27. 6 28. 6. 27. 6 28. 6. 27. 28. 6. 27. 6 28. 6 2W. 6. 27. 6.
Fesiverzinsnehe Werte Barmer Bankrv. 146.0 146.0 Buseh Opt. 90.75 90.75 Felt.-Guilleaume 134.4 131.0 Laurabütte 73.25 73.12 Prestowerko 106.0 104.0 Telefon Berl. 74. 76.50
Ablösungesechuld I 61.40 651.40 Berliner Handelsges. 273.0 272.0 Busch Wagg. 60. 69. EFraust. Zucker 123.7 Leipz. Riebeck 166.0 156.0 Preubengrube 102.0 101.56 Thörl Oel 97. 97.
Ablösung Neubesits 18.40 18. Commers Privatbank 10.0] 190.0 Byk Gulden 89. 83. Freund Maseh. 17.25 17. Leipz. Immob. 11ö.0 116.2 Thür. Blei 48.50 48.50
65 Reichsanl. 1927 87.60 87.60 Darmstädt. National 279.7 279.0 Cal Ab, s2.12 62 Friedrichshall 206.0 202.0 do. Landk. 89.60 89.50 Rathgeber Wgg. 98.50 99. do. Gas Leipz. 176.0 173.069 Dt. W. Anl. 28 Deutsehe Bank 167.0 1660 2553 5357 Pröbeln Zueker 72. 72 o. Piano 116.6 116.5 Rauchwalter 112.0] 112.0 h. Tietz 298.04 Ditsch. Schutzageb. 7.80 do. Uebersee 107.0 107.2 rer r 94 25 96 Leonh. Braun. 137.0 137.0 Reichelbräu 308.0 309.0 Irachenb. Zuck. 87.50 88.
65 Deutscher Zucker 17.60 17.60 Diskonto-Command. 164.0 164.0 Char Wer 4 1269 1285 Gaggenau Eisen 32.75 32. 50 h 75.-- 75. Ruein. Braun. 308.7 297.7 e r 164.2 1675
1ö9 Laseh. Ctr. Roggen 12.97 12.86 Dresdner Bank er 166.9 e. ger h Gelsenk. B. 1397 14 .0 Lindes Eis. i75.0 172.2 do. Elektr. 168.0 167.0 Friptis A. G. 106.2
655 do. do. 8.63 58.66 Gothaer Grundered. 141.7 141.2 do. Heyde 12556 1232 Serma 205.0 200.0 Lindetröm 789.6 779.0 do. Stahl 168.6 169.2 z109/0 Pr. Otr. Bd. Gld. 104.6 104.6 Halle Bankverein 129.5 12396 el 5 Ges t. el. Unt. 2660 266.0 Lingel Sehuh 48.05 48.12 Rh. W. Elekt. 192.0 196.0 aon cbem. 68.76 61.50
89 do. do. 1927 93.60 98. 50 Mitt. Creditbank 206.5 2060 r. in. S025 89.2 Sau2. Zucker 1020] 101.0 Liugner Wke. 104.0 104.0 do. Kalk 120.2 1200Uulon Diehl 110.0 110.0

4 43 m 78 40 peane W r 34.87 ceno Spirn b u 98.25 98. 25 7 Uöwe i do. Spreng. 1ö1.6 01.5 Union Gieberel 26. 26.o do. do. om. 96. ehsban 283.0 280.0 9 4 o Särl. Waggon Lorens 3.2 Riebeck Montan 169.0 158rrgus. rei 87 473 Wieder Bankverein 15.60 15.50 c dem tet t 145.0] 1400 Tadenszeh. M. 32. 92.— D. Riedel We Je 148 73o. gen o l 9. u Coneord s 1260 1266 Srusetw. Fezt. 89.60 l 25 x Roddergrube 746.0 746.0 Di. Nire o G. 55 5 A. u i l 107.9 Cont Du. 147.0 146 5 Guanowerke 71. 71 25 m. 33 Rositzer Zucker 67.76 67. à rn 43 4
72 o. do. 86.60 86.50 Adler Portl. 180.0 160.0 rällw. Papier 151.0 161.6 eretnal Pr. 96.- 92 75 Magirus 3.2 4626 Rdektorth Neht. 84.25 84. o. Gothania 100.0
65 do. do. Adler Opph. Daimler Benz 112.6 112.6 Halle UMagch. 126.0 125. Maunesm. Rohr 138.6 38.2 Kütgerewerke 100.0 99.60 do. Jute B. 126.2 126.0

Prov. ld. Roggen 8.80 8.88 Adlerhütte 130.0 139.0 j Dtsch.-Atl. Tel. 164.2 165.0 Hamb. el. W. 160.2 169.5 Manstfeld 117.0 117.6 do. Mark. T. 84.26 84.25b Roggenrent. 1-11 8.72 8.74 Adlerwerke 112.0 I11.5] do. Conti-Gas 217. 1] 218 6 Hamwmersen 158 6 168 2 NMaseh. Buokau 141.0 143.0 Sachsenwerk 138.0 137.5 do. Portland 266.0 263.0
v do. 12.18 8.46 8.46 Alexanderw. 64. 64. do. Erdöl 159 7 187.2 Haun. Maseh. 64. 54. do. Kappoel 95. Säechs. Gub 140.2 140.5 de Schuh 66.60 67.7682 Gold Rogg. 1-8 96. 99. A. E. G. 181.6 178.81 do. Gust. 97. 97.50 Harb. Phönix 92. 94. |Uech. Linden 22.2 201.0 do. Th. Ptl. 2040 204.01 At-hlw. 27.2582 do. 46 96. 96. do. Lit. B 75. 76. o. Jute 156. 157.0 Harkort Berg 30.37 30.37 do. Sorau 246.0 248.0 do. Waggon 48.75 48 25 do. Thar. Metall 70. 70.
5 r ren Boe S 212.5 211.2 do. Kabel z h Be 195 1590 o. Zittau 1000 1010 saledettart 4620 4600 e 765 Thür. Kireh. Rogg. 9.61 89.61 Ammendort 230.0 226.01 do. Linol. 340.0 337.0 Hartmann 22.37 22. 256 x ich an 8 d W 1w2 v 79. 77.65 Zuckerkredit 89. 89. Anh. Kohlen D. 59.62 do. Masch. 66.70 57. 25 Heine Co. 64. 65. Meltheu 21. 22 erh. M. 2222 27 d Vo 4777Aschaffenbg. Zellet. 220.0] 213.51 do. Steinzeug 161. I11.0 Held Frauke Merkur Wolle 177.0 179.0 Sarotti 229.8 239.1 x 8.4465 Oesterr. St. 14 Atlaswerke 67. 68. do. Wolle 64.62 65. Hemmoot P. 26 .0 263 7 HMetallbank 147.0 143.2 842 n Prtl. 1656. 165.0 Voigt Häffner
4* do. Goldrte. Augsb.-Nürnbg. 100.5 101.0 Dt. Eisenhäl. 77.50 78. 12 Hirech Kupt. 138.5 183 8 Miag 1490 147.7 Sechering Ch. 284.0 254.0 Vorwärts 24.76 24.76
4 do Kronenr. 1.80 Domnitzsch Ton 812.0 300.0 Hösch Eisen 137.7 139.0 Mimosa A. G. 306.0 308.0 Schles. iſt 127 ö 128.047 Turk. Admin. 910 Bachmann 216.0 216.0 D A t 25 10 250.5 Hobenlobe d8. 87. Minna i260 126.0 do. Cellul. 160.0 144.0 Wanderer 160.0 148.045 do. Bagd. I 12.60 Baer Stein 186.0 166.0 m. ten 74 2710 Holzmaua 150.2 147.6 o 122 do. El. A u P arten Gr. I41.ö 141.045 do. do. II 11.40 11.40 Baleke Maseh. 114.0] 114.5 o. Union e. 271.0 Horehwerke 115.0 1156.2 Mix Genest .0 do. El. B 253.0 250.0 Wasaser Geleen 138.0 1657.1
45 Zolloblig. 1911 11.87 11.50 Bamag Meguin 2462] 25. Dresdner Gard. 154.0 Hotetbetrieb. Motor Deutz b. do. Leinen 43. 43. WVegelin Häbner 102.0 102.0
Turkenlose 2b. 256. Bauverg Kaliko 90. o. Leipz. dehn. 188.7 138.0 Hutsehr. Porz. II. Mälbeim Bg. 122.6 122.0 do. Portl. 213.0) 211.0 Woersech. Weib. 165.0 162.0
465 Ung. St. R. 18 Bamberg Mälz. 115.5 115.5 Dürkoppwerke 62. 2. L. Hutsehenr. 141.0 140.0 do. l extil ö5. 55. Wessol Porz. 256.00 265.604582 Ung. St. R. 14 Baroper Walsz D. D. Düusseld. Masch. Nat. Automob. 87.26 88. 50 B. Schneider 114.0 116.0 Westeregeln 274.5 265.045 Ung. Gold abg. 26.90 256.87 Basalt A. G. 78.50 78. Dynamit Nobel 13 .5 130.9 Ise Berg 252.0 Neckarsulm 67.87 67. Schubert Salzer 376. 378.5 Woestt. Draht 92.25 96.
45 Ung. Kronenr 175 1 1.75 Bautzner Tuch 61.25 61.25 Kgestorſt Salz 117.0 117.0 Jüdel Co. 1 4.7 154.0 Niederl. Kohle 163. 162 0 Schuckert E. 206.2 206.0 do. Kupfer 79.75 76.60
55 Tehbuantepeo a yr. Collulose 46.- 47.50 Elenbg. Kattun 83.75 83.25 Junghans 88.75 87.50 Nordd. Eis. 131.0 183.0 Schultheib 856.0 354.0 Wieking 174.0 171.1
4147 Tehuantepeo Bayr. Motoren 277.0 274.7 Eintracht Br. 160.0 164.7 uo. Steing. 190.0 19.9 Schultz jun. 78.-- 78. Wilke Dampk, 183.0 163.0seandangon do. Spiegol. 74. 73.60 Eisenb. Verk. 179.0 179.7 Kahla 155.5 153.5 1 do. Wolle 217.6 212.7 Feidel Naumann 81. 81.25 dige wo 164.0

i P. bembe 627.0 630. 0 Eisenmatthes Kahl Aseher 269. 260.6 4 itten GußBaltimore u D. Berger ne B. Eloxtra Presd. 178. 179.0 Karviadt 246.0 09 Overbedart 102.0 102.2 Sieg. Solingen e r liet 127.0 128.0

r2. a 72. b. 1 3. 7 s 54. het Reens. 2enu. c e e u eher e hen a Kirehner 4 Co. I rer t. 8080 3072 Jene s.12 6.26Schantung 6. o. Holzeompt. 56. i2 Eagelharchi 220.0 400 Klöeknerw. 130.1 129.0 O werke 316.7 313.0 Stabturt ch. 24.76 26.50 Wrede Malzerel 128.0 128.0
s h artsges. do. Karlsruhe I 70.50 Erdwannsdtt. 114.0 114.0Köln Neuess. 136.0 136.7 Stect. Ch 95.60 80. Wunderliech 143.5 142.0z e zetss 167.0 166.2 do. Maseb. 128. 126. Erturt meeh. u Elder Gas e8.25 8. Peters Union h 69. 28.-

4 262 207.2 Bertbold Mess. 89.70 89.76 Eochweiler Bg. 204.0 4. Kölseh Fölzer 60. 60.25 Phoniz Berg 86.20 46.62 h z J 166.2Hawmbg. Sdd 2 6.2 i o 127.01 1287 h do. Braun d 64.62 Stöhr Kamm. 267 8 266.0 Zoelts eeh. 169.2 65.Hansa Dampt 211.0 209.0 Beton Monier 25.6 132.6 Posen Stein Sebr. Körting T. 79.251 i 44. Zellstot Ver. 154.2 154.0z s Borna Braunk. EKxeelsior Fahr. 99. 5 4 Pittler Werkz. 361.0 366.0 Stoewer Näh. o.Nordd. Lloyd 168.0 188.6 Körting Elek. 115.5 116.0 do. Wald 311.0 308.5Ver. Elbschiffahrt 61.-61. 13 Braunk. Brik. 155. 186.6 Krati Ahoriogen 165.0 166.0 Flauener Gard. 1589.7 157.0 Stolverx Zinkes. Braunschw. Kohle 216.6 165.5 Fahlenberg- ist 118.8 118.8 r 23 do. Spitzen 42.09 42.50 Stralsund Sp. 248.0 246.08unke ne do. Juto 157.0 106.0 Falkenst, Gard. 140.0 las 2 Kronprinz H. 123.0 120.0 Pege el. 106.0 106.5 Dt. Ostafrika 160.2 169.0
Allg. Dt. Kreditanstalt 140.0 140.b6 Browo Boveri 162.0 162.0 1 G. Farbenind. 2783.0 272.7 Kuppersbusch 190.0 129.0 Polyphon 628.0 688.0 Tack, Conrad 102.0 103.0 Nea Guines 626.0 620.0
Bank elektr. Werte 162.5 160.5 Buderus Eis, 84.75 889.87 Feldmahble 266.0 Kytffhàuser 63. l 61.12 Ponga Spinn. 45. l 48. Tatfelglas 108.6 106.2 Otavi Minen 63.60 68.87



ſicherungsberechtigt iſt,

Einladung
z.

r Wahl der Arbeitnehmer (Verſicherten) im
usſchuſſe der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

des Saalkreiſes zu Halle (Saale) für die
Wahlzeit 1928 1932.

1. Durch Entſcheidung des Reichsverſicherungsamts
(Erſten Beſchlußſenats) vom 2. Mai 1928 iſt die am 4. De
zember 1927 vorgenommene Wahl der Arbeitnehmer zum
Ausſchuß unſerer Kaſſe für ungültig erklärt. Es muß
daher eine Neuwahl dieſer Arbeitnehmer nachſtehend als
e rte bezeichnet) vorgenommen werden. Termin hierzu
iſt au

Sonntag, den 12. Auguſt d. J., von 10 bis 17 Uhr
anberaumt.

2. Es ſind 24 Vertreter und die doppelte Zahl als
Erſatzmänner von den volljährigen Verſicherten aus ihrer
Mitte zu wählen.

83. Es kann gewählt werden in Könnern, Löbejün,
Wettin, Beeſenlaublingen, Trebitz b. K., Löbnitz a. L.,
Mitteledlau, Domnitz, Rothenburg, Döſſel, Nauendorf,
Kaltenmark, Wallwitz, Teicha, Sennewitz, Seeben, Raunitz,
Brachwitz, Morl, Lettin, Dölau, Nietleben, Mötzlich, Oppin,
Brachſtedt, Niemberg, Hohenthurm, Schwerz, Diemitz,
Neideburg, Zwintſchöna, Osmünde, Gröbers, Lochau, Döll-
nitz, Ammendorf, Wörmlitz und Halle (Saale). Die Lokale,
in denen gewählt wird, werden ſpäter bekanntgegeben. Die
Stimmabgabe kann unabhängig vom Wohn oder Beſchäfti
ungsort oder vom Betriebsſitz der Wahlberechtigten an
edem der obengenannten Orte erfolgen.

4. Wahlberechtigt ſind alle am en volljährigen
Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts, ſofern ſie
u den bei der Kaſſe Verſicherten gehören. Arbeitgeber, die
elbſt verſichert ſind, zählen zu den Verſicherten, wenn ſie

regelmäßig nicht mehr als zwei Verſicherungspflichtige
be

Wählbar c nur volljährige Deutſche
6. Richt wählbar iſt:

1. wer l ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit
zur leidu ffentlicher Aemter verloren hat oder
wegen eines Verbrechens oder das den Verluſt

Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wird,
falls gegen ihn ein Hauptverfahren eröffnet iſt;

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ſein Vermögen beſchränkt r

T. Pey Wahlberechtigte z eine Stimme.
8. Die Wahlen ſind geheim. Gewählt wird nach den

e n der Verhältniswahl auf Grund von Vorſchlags-
ſten wirtſchaftlicher Vereinigungen von Arbeitnehmern

oder von Verbänden ſolcher Vereinigungen. Die Vorſchlags
liſten müſſen von den zur Vertretung der Vereinigung oderVerbandes geſetzlich berufenen Perſonen unterzeichnet

ein. Dieſen Vorſchlagsliſten ſtehen gleich Vorſchlagsliſten
Ve rten, die von mindeſtens 150 Wahlberechtigten

unterzeichnet ſind
9. Beſondere Wählesliſten werden nicht aufgeſtell:“. Zur

der Wahl und dienen dietgliederverzeichniſſe. Dieſe liegen bei der Geſchäftsſtelle
in Halle (Saale), aretenſtraße 6, vom 2. bis 7. Juli
dieſes Ja werktäglich von 9 bis 18 Uhr zur Einſicht aus.
Einſp gegen die Richtigkeit der ſich aus den Mitglieder-
vergzeichniſſen ergebenden Wahl und Stimmberechtigung
ſind ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Wahltag unter Beifügung
von Beweismitteln bei dem Vorſtand einzulegen.

10. Als Ausweis bei der W ſelbſt wird
jedem ten eine Wahlkarte ausgefertigt und
zugeſtellt. Die Ausfertigung und Zuſtellung der Wahlkarte
erfolgt durch die Kaſſenverwaltung, r Arbeitsloſe durch
das Arbeitsamt. Die Aushändigung der Wahlkarte für die
er Verſicherten wird möglichſt durch die
Vermittelu es Obmannes des zuſtändigen Betriebsrates
bzw. Betriebes erfolgen. Wer die Wahlkarte bis zum
zweiten Tage vor der Wahl nicht erhalten hat, muß, wenn
er verſicherungspflichtig iſt, ſich vom Arbeitgeber einen
Beſchäftigungsausweis ausfertigen laſſen und dieſen beiühk ſiant der n vorlegen, ſoweit er aber ver-

ei der Kaſſenverwaltung, und ſoweit
Arbeitsamt,er h erhält, beimnötigenfalls fernmündlich, reklamieren.

11. Die Vorſchlagsberechtigten werden aufgefordert,
Vorſchlagsliſten aufzuſtellen und einzureichen. Sie können
nur berückſichtigt werden, wenn ſie ſpäteſtens vier Wochen
vor dem Wahltag, a bis 14. Juli d. J., 14 Uhr, bei dem
unterzeichneten Wahlleiter, Gemeindeangeſtellten Johannes
Denkewitz in Ammendorf, der Empfangsbeſtätigung erteilt,
eingehen, und wenn ſie der Vorſchrift des Abſatzes 8 dieſer
Bekanntmachung entſprechen.

12. Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht,
daß eine Neuwahl der Arbeitgeber- Vertreter im Ausſchuß
nicht ſtattfindet, da für dieſe die am 4. Dezember v. J.
erfolgte Wahl gültig iſt und bleibt.

Weiteres ergibt ſich aus der Einladung, die in Nr. 20des Amts und Serordnungeblaites für den Saalkreis ver-

öffentlicht iſt und worauf die Beteiligten hiermit hingewieſen

werden. [3418Halle (Saale), den 25. Juni 1928.
Der Vorſtand

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Denke witz, Vorſitzender und Wahlleiter.

Fort mit allem Prsatz!
Nur gute

Kummistrümpfe
erfällen den gesuchten Zweck.

Schlanke Knöchel I
Durch Tragen von Halbschuhen
werden die Fubgelenke dlck, da
ihnen die Stütze fehlt. Unsere

Gummistrümpfeund Fesselformer, unsichtbar unter
den dünnsten Strümpfen, machen
Wade und PFessel schlank und
zierlich und sind auch die einzige
Hilfe gegen Krampfadern. Alle
Längen und Weiten am Lager.
l Mabanfertigung schnellstens. I
Nach auswärts Offerte mit Mab-

anleitung an fordern.
Ferner empfehlen wir Fubpflege-
artikel aller Art, Stützeinlagen für
Platt-, Senk- und Hohlfob.

Leibhbinden u. Schlankheitsgürtel
C. Kluppenbach &C0. u

7 V

Ulrichstr.

letzter Kurs 94 h zum ſeweils letztbekannten Berliner

Lanöſchaftliche Bank der Provinz
Halle (Saale)

wir empfehlen als erſtklaſſige Kapitalsanlage
reichsmünsdelſichere

8 Goloöpfanöbriefe
der Eanöſchaft der Provinz Sachſen

Martinsberg 50

rn
ca. 25000 Aufnahmen

(Uders Oldero
Leipziger Straße 60

Kurs

Sachſen

Aktienkapitalien und Reserven: 77

Norddeutsche Grund

WeilmarGegründet 1868

notierten

nicht rückzahlbar vor l. Oktober 1

nicht rückzahlb ar

Die Lieferung der Stücke (100, 500, 1000 und 5000 Go

Der Verkauf dieser nach Thür. Gesetz mündels
verschreibungen erfolgt durch alle Banken, Bankiers
Prospekte erhältlich sind.

Weimar, den 28. Juni 1928.

Norddeutsche

WcWechedüeÜececc c

Segen Aufgabe meiner 1300 Mrag. großen Ritter
gutöpachtung Beeſen bei Halle a. S. wird am
den 2. Juli do. Js.
verſteigert und zwar:

1 Fohlen 3jähr, 6 ſtark. Zugochſen, 10 Milchkühe, 350ehe 250 Lämmer u. noch vorhand. Geflügel.

Ferner:PSreſchiatz aus: 1 el. Mot. 30 PS., 1 Dreſchmaſch. 60“
Lanz ſ. 30 Ztr. Siundenleiſtg, 1 Bindfad. Preſſe Badenia,
2 Bindemäber, 4Ableger, 3 Grasmäbher, 2 Schleppharken,
1 Schwadenwender, Gabelheuwender, 1 Höhenförderer
Erntséhilfe, 1 Drillmaſch. Hall. 1 Rth. 1 Drillmaſch. Sack
2 Met, 1 Hackmaſch. Laaß 4Met. 3 Hackm. 2 Met., 1 Klee-
karre, 2 Weſtſ. Düngerſtreuer, 1 Hanomag, Schlepper mit
Sqat- und Schälpflug, 1 KoſtoTrecker 45 P8. m. 4 ſchar.
Schälpflug, 5 Zweiſcharpflüge, 8 Sack 4 ſp. Pflüge,8 Sack ſp. Pflüge, 5 Einſcharpflüge. 3 9gel Schurig,
4 and. JIgel, 5 Kult., 6 Krümmer, 3 Satz t. Zickza v
3 Satz 3t. desgl., 1 Satz 2t. 8-Eggen, 3 Satz bölz.
Eggen, 1 Wieſenegge, 2 eiſ. Saategg,. 2 Hederichegg.
d Camb.-Walzen, 3 Ringelwalzen, 4 Holzwalz., 1 Pflanz-
lochmaſch. Oſterland, 2 Kartofſelrod., 2 Rübenheb., 1 tragb.
4 P. Motor, 1 Haferquetſche, 1 Schrotmühle, 2 Wind-
fegen, 1 geren Reihenzieher, 1 Oelkuchenbrecher,
1 Düngermühle, 3 Dez. Waagen 1 Anfſtreichmaſchine,
2 Rübenſchneider, 2 Häckſelmaſchinen, 1 Jauchepumpe,
1 Kartoffelſortierer, 15 Planethacken, 4 Satz Gliederſchlep-
Z. 1 Hobelbank; weiter: 17 ſtarke 4“ Ackerwagen, 2 kleine

agen, 1 Federwagen für 10 Ztr., 1 Schlitten, 1 Kipp-
karre, 1 Landauer, 1 Dogcart, Mtr. Feldbahngleis mit
Weichen, 3 Kippwagen, Kutſchgeſchirre, Pferde- u. Ochſen
eſchirre, Boden-, div. olkereigeräte, Schafraufen,
leereuter, Nutzholz, Schleifſteine und weiteres Inventar

aller Art von einer 1300 Mrg. großen Wirtſchaft.
Auf Wunſch werden Zablungserleichterungen ge

wäbrt. BVeeren liegt 10 Min. von Ammendorf entfernt,
wo Straßenbahn Halle- Merſeburg anhält. Beſichtigung
von früh 7 Ubr ab. Das Jnventar iſt von Fachleuten
in guten Zuſtand verſetzt. Beim Abtransvort iſt die
Guteverwaltung auf Wunſch behilflich. Spezialverzeich-
niſſe über lebendes Jnventar ſind am Verſteigerungs-
tage erbältlich. Die Schafe werden nur im Ganzen oder
böchſtens in zwei Poſten verkauft. Weitere Bedingungen
im Termin.

Rittergut Beeſeden 16. R 1928 ſen, Rich. Wilh. Schneider.

Große freiw. JuventarAuktion

Beeſen bei Halle a. S.
Nachtrag:

Hafer wird auch in kleinen Poſten abgegeben.
ſchlechtem Wetter iſt genügend

ſind im Turnier gegangen.
Rittergut Beeſen,

87 Cold-Pfaunclhriefe Emlsslon X

22 beſte ſchwere Ackerpferde, 4 Wagenpferde Rappen Merſeburger Straße, Hafen,

Beil
Raum vorhanden, die

Auktion im Trocknen abzuhalten. Zwei der Wagenpferde

Semeinschaftsgruppe
Deutscher hiypotheken-Banken

Millionen ReichsmarkGesamtumlauf an Emissionspapieren: Ober 1 Milliarde Goldmark

-Brecit-Bank

Sta atsaufsicht
Zum bevorstehenden Anlagetermin legen wir einen Restbetrag von3 Millionen Goldmark un erer an der Berliner Börse antilen

April Oktober
Zinsscheine 93

933
0zum Kurse von 97,50 /0 sowie einen Teilbetrag von

4 Millionen Goldmark der gleichfalls bereits amtlich notierten

8 Gold -Schuldverschrelhungen Emlsslon XVII

vor l. Oktober 1933
zum Kurse von 94,50 zur Zeichnung auf.
Zeichnungen nehmen wir bis zum 18. Juli einschließblich entgegen.

Weiterhin empfehlen wir zur Kapitalsanlage unsere

87 Golcl-Pfundhriefe Emlsclon XX
nicht rückzahlbar vor 1. Juli 1934,

die wir bis zu der in Kürze erfolgenden Börseneinführung
rxum Kurse von 97,50 o o abgeben.

Januar Juli
Zinsscheine

ldmark) erfolgt in den Emissionen
XVII und XX sofort, in Emission XXI nach Erscheinen (in etwa 2 Wochen).

icheren Pfandbriefe und Schuld-
und Sparkassen, bei denen auch

Grund-Gredit- Bank

EIE Im Juli wird die Nachprüſung der
Montag, Jnvaliden-Quittungskarten bier voraus-

von früh s Ubr ab das geſamte ſichtlich in Schiller- Leſſing- Herder-,
lebende und tote Jnventar meiſtbietend gegen Barzablung Bismarck-, Märker-, Brauhaus- Meteritz-,

Gutjahr- Stern-, Ritter Zapfen- und
Kuh und

Kutſchgaſſe, Alter Markt, Trödel und
Bauhorn durchgeführt werden.

Um Bereithaltung der Karten und
der letzten zwei Aufrechnungsbeſcheini-
gungen wird erſucht.

Halle a. S., den 27. Juni 1928.
Kontrollſtelle d. Landesverſicherungs

anſtalt Sachſen-Anbalt.

Mbetpahtung

am Sonnabend, den 30. Juni, 11 Uhr
im Gaſthaus zu Cöſitz.
Kittergut Cöſitz u. Domäne Schortewitz

in WelBenfels
sind 2 hbeschlagnahmefreie

zu je 4 Zimmern und Küche mit abge-
schloss. Vortlur (80 bzw. 100 qm Wohn
tläche) davon eine sofort bezienbar
zu vermleten.Baufirma von Oscar Hofmann.

Kommen Sie
und beſichtigen Sie
zwanglos mein

Möbel lager
von einfachſter bis zur vor-
nehmſten Ausſtattung, da ich
wegen Renovierung meiner
Laden einige Wochen nicht
ausſtellen kann.

Frledrich Pelleke
Geiststrabe 25/25.

den 25. Junt 1928. Rich. Wilh. Schneider.

Näheres durcn die

Kunsteis in Zentnerblöcken sowie in Eimern ab Fabrik,
wenn an der Tour gelegen, auch frei Haus, liefern jede Menge,
und berechnen bei grösseren Lioterungen Vorzugspreise.

Elswerke Passendorf. fernr. 22689

I scienmvee

geſucht.

Cec, Stenotypistin
für techniſche Korreſpondenz zum 1. Juli

Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabſchriften an

Bergmann Elektrizität Werke,
Kirchnerſtraße 18a.

Vertreter
j. unſere JUuſtr. Sprachen
zeitung bei 200,68

tägl. Bargeld
auszanlung

geſucht.
Verlag Hamburg 24
Reellen Erwerb

ſtändig. Verdienſt für
ſchreibgewandte Herren u
Damen durch Kreuz Ver
ſand Sonneberg i. Thür
Pro'pekte frei.

Aeltere, guver täſſige

Frau
welche alle landwirtſchtl.
Arbeit. mit verrichtet, zur
Führung meines kleinen
h ſofort geſucht

ngedote an Landwirr
KarlLungersdauſen, Ober
ſpier b. Hohenebra. 6896
Alleinmädchen
rüchtiges, nicht unter
L ren geſucht. Dauer
ſtellung. Spät. Ueberſitede
lung nach verlin. Antritt
ſofort. Hahne, Seebener
Straße 193.

Land, Hause,
Küchenmädchen

und dgl. erhalt. Stellung
durch Friedrich Greif, ge
werbsm. Stellenvermitt
ler, Waliershauſen (Th.).

Rückporto erbeten

Wegen Umſtellung des
Haushaltes ſuche ich Stel
lung für den unverheir.

Chauffeur
aeſet, delnederf Ge

10ha esKutſcher
und Chauffeur
24 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute heugnuſe

zum 1. Juli oder ſpäter
Stellung. Paul Knopf,
Berlin Paliſadenſtr. 96 IV.

Led. Knechte
led. weizer deſorgt
Richard Renner, gewerbs
mäßiger Stellenvermttt
ler, le a. S., Kleine
Klausſtraße 14. 8268

Knechte
und Schweizer
empf. für ſoſort. Louiſe
Schmilgun, verw. Bär-
winkel, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Mer
Lage Straße 163, II.
Tel. 23. 1393

Bäckermeiſtersrochter ſ.
für ſofort Stellung als

Verkäuferin
in Bäckerei od. Konditorei
Angeb. unter C. S. 1290
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

1 Wohn und
Schlafzimmer

möglichſt ruhig u. Nähe
des Bahnhofs, Telephon
benutzung, zu mieten ge
ſucht. ermittler verb.
Angeb. unter C. M.
an die Geſchäftsſt. d. Zig.

Möbl. Zimmer
d gebild. o rgeſ. Off. u. B. M.I e g d. Zig. erb.

ünſenhorst-

Stube, Kammer
Küche

oder 2 Zimmer (dl. Karte)
von zwei alten Leuten
geſucht. Angebote unter
K. 1289 an die Ge

ſchäftsſtelle d. Ztg.

Vermietnngen

Sonniges, groß., möbl.
Vorderzimmer
zum 1. Juli zu vermieten.

Weidenplan 13

Gebrauchter, aber nur
gut erhaltener 3407

Rollwagen
25-30 Zir. Tragkraft, zu

r. L eu ucht. Kurt LutzeDoldau de Reideburg.

Gebrauchtes
Motorrad

500 com zu kaufen geſucht.
Angebote unt. C. O. 1287
an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung. 1881

Klavierſchule
Damm) zu kaufen geſucht.

Hecht, Wegſcheider
ſtraße 17.

Gebrauchte, jedoch gut er
haltene Welgerſche

Strohpreſſe
gegen Kaſſe ſofort zu
kaufen geſucht. vVilligſt
eſtellte Anged. erbet. anaut Seler. Maſchinen

ſabrik, Croſſen (Oder).
Kanfe wachſamen

Hofhund.
Alb. Schöllner. Zſcherben.

LanzDampf
Dreſchmaſchine

DoppelHerkulee,
mit Selbſteinl. und Kaff
gebläſe, 153 cm Trommel
breite, 24 Zoll Trommeil
Durchmeſſer, 85 40 Ztr.
ſtündi. Leiſtung, wenig
gebraucht u. vollkommen
überholt. Verkauf mit Ga
rantiedauer einer neuen
Maſchine preiswert unter
günſtig. ZahlungsBedin
gungen. Maſchinenfabrik
J. Neuenfeld, Ztelenzig.

Leichtmotorrad,
neu inſtand geſetzt, ſteuer
frei, k. Führerſchein, bar
125 M. verk. Detitzſcher
Straße 24III, rechts.

Klappwagen
17.60 M., ſojort zu verk.
A. Kiſter, Reilſtraße 18.

wei Pferde
(Füchſe), weiß geſtiefelt,
zugfeſt und ſtadtſicher,e hoch, 2 Taſelwagen,
Jagdwagen, Haferquetſche
für Hand u. Kraftbetrieb.
verſch. Geſchirre, wegen
Autoanſchaffung ſofort zu
verk. Käſerei Paſſendorf.

Luzernekleeheun
ſowie Wieſenheu hat in
Laoungen und Fuhren
abzugeben R. Oswald.
Getreidegeſchäft, Lövejün.

Aus verſchiedenen Zeitungen
A

iſt der auf den 29

Termin zur a des
ufgehoben

Juni 1928 angeſegr
o

hauſes Unterpian 7, hier (Eigentümer: Arthur
Krätzer).

Das Amtsgericht in Halle.

Zwangsv
Verſteigert wird am

hier, Preußenring 13,
Ammendorf liegende

tümerin: Die T

ſteuerreinertrag
bäudeſteuernutzungswert 450 Mark. (Eigen

heodor Lehmannſchen Erben.)
Das Amtsgericht in Halle.

ollſtreckung.
6. Juli 1928, 10 Uhr,
Zimmer 45, der in

Acker vom Plane 12
Feldwegſtraße, 1,0503

16.64 Taler,

10. Juli 1928,
Ge 8werden die dem Ba
dörfer
87 Klockow,

Blatt 629
22. Dezember bzw. am
der Eintragung des

raum. Anteil
Grundſteuermutterrolle

hier, Markt 15, nach
Konkurs des Kaufmanns

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am

vormittags 10 Uhr
ſtelle, Zimmer Nr. 13,

an der
verſteigert

rbier Ferdinand Mein
in Hettſtedt und ſeiner Ehefrau Marie

ebenda gehörigen ideellen Hälften
s im Grundbuche von Hettſtedt, Band 22.

(eingetragene Eigentümer am
5. April 1928, dem Tage
Verſteigerungsvermerkes:

Barbier Ferdinand Meindörfer und Ehefrau
Marie geb. Klockow in Hettſtedt je zur Hälfte
eingetragenen Grundſtücks,
ſtedt. Wohnhaus Freimarkt 24, bebauter Hof

an ungetrennten Hofräumen,

Gemarkung Hett-

Art. 1430. Nutzungs
wert 349 R.-M., Gebäudeſteuerrolle Nr. 163.

Hettſtedt, den 21. April 18.
Amtsgericht.
Werner Wedler,

Schlußtermin aufgehoben.
Amtsgericht Quedlinburg.



a Thonator
Leipziger Strabe

Morgen, Freitag, Erztaufführung:

Die CGeheimnisse eines
Frauenarzteg

verrät der neue Crostiim:

Drauevarzt Dr. Sehdfer

en
Szenen aus eder Praxis eines Frauen-
arztes schiidern 3 tesseinder Weise

en

Kampf um don derüchilglen
z 216

In den fiauptrollen-
kvolyn Holt, an Potrowitseh,
Ein ungewöhnliches Werk. das in
äußerst dezenter Form und dabei doch
mit selte em Freimut alle die Fragen
behandelt vor die jeder reife Mensch

gestellt werden kann.

Beginn: Werktags 4 Uhr,
Sonntags 8.60 Unr.

Whren-, Vornuge- und Fref-
Karten ungälittg.

Pprogsekarster g4ltg.

Für die Reise
Oberhemden
Kragen
Unter- Wäsche

können wir den

der Maogend

Vfa Foo ter
Ahe Promenade

Morgen, Frehtag, Erstaufführung

Ein tragikomisches Spiel, dem Leben
adgelauscht,

In der Tltelrolle

Henny Porfen

Berliner Morgenpost:
Wieder ein grober Henny-

Porten-Ertoig n zwischenurehn; am siärksten der
u

Beginn: Werktags 4 Uhr,
Sonntags 3 Unr.

Infolge anderweitiger Dispositionen
enny-Porten-Flim

nur bis oineohl. Montag auf demSpieiplan belsssen

Applaus zum
Ein typischer Henny-

Porften- Fiim exrfüllt von dem
Zauber und dem fraulichen Charme
ihrer ganzen schauspielerischen Per-
sönlichkeit Carl roehlichs Regie
ist diesmal wieder ganz vorzüglich.

o

ppüharmonle ſole 15

n Spielzeit 1928/1929
a den

8 Phüharmonisehen

Lekung. Dr. Goorg GöRIlor H 3
wirken mit

e Berliner Philharmoniker
4 Gewandhaus Orchester
Dr. Wilhelm Furtwängler
Prof. Bruno Walter

und dorähmteo solieten, deren Namen demnäehst
dekannt gegeben werden.

Die Preise sind nieoht ernönt worden. Billige Plätze stehen
2 diesmal In etwas giöberer Zahl zur Verfügung. Die Ausgade
der Anrechtskarten hat degonnen. Neue Mltglieder werden
bereits angenommen. Nur daſdige Entnahme der Karten
sichert die Zuwelsung gewünschter Plätze. Geschäftestelle:

Musikalienhavdlung Hothan, Halle,
Grosse Ulrichstraße 38 Teleton 269 06

Vorkührungen engltscher Volkxtänze
durch Cambridger Studenten

Freitag, 29. Juni, 20 Uhr

auf der Pelssnitzwlese
Zutritt frei Zutritt frel!

SHAUBURG
Große Steinstraße 27/26. Fernruf 296 32

Ab morgen Freitag

12 Akte 12 Akte 12 Akte!
Kaiserin Weih Hetäre.

Ihr Liebesleben buhr Llebessterben
Vor keiner Schande schreckte Messalina zurück,
nur um ihr Gelüste zu sättigen; liebkoste mit den
Niedrigsten ihrer UVmgebung, mit Sklaven und
Gladiatoren, verhöhnte auf das gemeinste die Ehe
mit ihrem Gatten, und zeigte sich in Hysterie nackt
vor den Augen des römischen Volks, hartherzig
ließ sie ihre Feinde und Rivalinnen bis aufs Blut
auspeitschen. Durch ihre fanatische Liebe zer-
störte sie alles in sich, was edel und gut war.
Das Filmwerk der wahren und echten Vollendung,
technisch meisterhaft, unerhörte dramatische Be-

wegtheit.

Blutige Gladiatorenkämpfo Erregende Wagenrennen
feenhsfte Prunkfeste Kolossale Masseonszenon Eine
faszinlerende Pracht Elne paradiesische Schönheit.

so schön und sonnig das Leben und die Liebe
dieser seltenen Frau begann, so traurig und hart
war ihr bitteres Ende. Ein ergreifendes, unerhörtes,
packendes und künstlerisches Filmwerk, in dem

sich die echte wahre Wirklichkeit erfüllt.

Außerdem:

Die neueste Opel-Woche, sowie
das weitere aKtuelleo Beiprogramm

Beginn: 4,30 6,30 8,30 VUnr. 93

Krawatten
der neue Sportstrumpf

preiswert und gut be

Otto Blankensteln
Obere Leipziger Strasse 70/71.

Fernruf 288 85 Letzte 8 Tage
Das grandiose hS. Glazoroffe
Russische Gesangs- und Tanzrevue
in 8 Tellen sowie weitere 9 Rlesen

Attrakiionen.
Ab 1. Jalt der grobe Sohlag er
„Am Räüdesheimer Schloß

steht eine Linde
ein heiteres Spiel von Liebe, Lena und
Wein mit Gesaug und Tanz in 12 Bildern

Der Vorverkauf hat degonnen.,

bei Jeder Temperatur

Täglich rische Seellsche

rägllch frische Räucherwaren

Deutschlands grötter Fischhandel
Gr. Ulrichstraeee 58

Bernburger Str. (am Reileek)
Steinweg (am Rannieeohen Platz)
Weissenfeols, Jlüdenstraaee 1
Seelachs ne Kopf Pa. 28 pt.
Seelachsfület ohne Haut

und Gräten Pfd. G Pf.
Goldbarsch ohne Kopkt Pfd. 36 Pf.
Goldbarschfilet Pfd. 70 Pt.
Echte Makrelen Pfd. 96 Pti.
Soohecht ohne Kopf Pfd. 68 Pf.
Heolibutt im A nitt

ohne jeden Abfall Pfd. 128 Pf.
Ferner

Steinbutt, Zander, Flußlachs, lebende
Schlele und Aalse.

ln dekannter fGüte:
Täglich frische Räucherwaren.

Oelſrats 2arts, fotte, neue

f.
praktiſche

SEMANTEI

billig bei

Kant-Gesellischaft
Ortsgruppe Halle.

a den 29. Janli, 8 Vhr, im Hör-saal IX d. Universität (Hauptgebäude)

Vortragvon Prot. Dr. Paul Menzer
„Die metaphysische Bewegung

der Gegenwart“.
Eintritt für Nichtmitglieder 1, RM.

Pa. Sclatöst
1 Pfd. 60 Pfg. 1 Liter 105 Pfg.

ff. Tafelöl
1 Pfd. 80 Pfg. 1 Liter 140 Pfg.
kler- Hartgrieß-Hukkaroni, Br.
ausgewogen 1 Pfd. 60 Pig.Jarlories-Nakkaroni vr.

ausgewogen 1 Pfd. 80 PfgBienenhonlg etin

ausgew. 1 Pfd. 100 Ptg., T Pfd. 380 Pig.

Himboereiruß
00 PfFlasche 90, 110, 1585 und g.

aus gewogen 1 g.Zuoker. gemahlen 1 Pfd. 28 Pfg
Cerösteten Peri-Raffee

70 Pfg.
n Perl
Pfd. 80 und

Louis Sisfeſchs,
Beücderstraße 15 am Markt.

ſ

Buch ſfühenng und Jahresabſchlüſſe
überntmmt

G. Schrödoer, Rochtsbolstand,
Mittelstraße 6. II.

100 Kutsohw agen
al gen tekrh. n be

Z2under,
Berlin NW Lufſſenſtraße 52.

NNatjesGÜerimg eStück 15, 20, 25 und 30 Pt.
Für Reise, Sport und Ausflug, für

Ferienwanderungen

sind Gelsar einen der beste
und preiswerteste Proviant, Dose
30. 45, 50, 55, 60, 75, 85, 90. 196.
R 135 Pf. und grööer. I
fischkonserven u. feinmarinaden

in größter Auswahl

Der Zweck des Inſerates iſt,
daß einer Dein Geſchäft vergißt. 0. Koß Ca,

pernhans
resden:
19 Uhr

Die aAgeptiſche

ung I auſpielbhausn J Dresden:Antang 20 Uhr Neidbardgör

Halle (S.), Gr. Steinstr. und Markt Heute von Gneiſenau.Ehren- und ert Theater
Abschieds- gengre

Abend Lobengrin.
tür die bellebte L ehe “pter

Kapelle i9iſ, Uhr
Fabian Ein Waizertraum.

Nach d. Vorstellung Reußiſches
Tbegter Gera:Tanz in. ubrViele 2. SonderkonzertUeberraschungen. der Reuß. Kapelle.
Stadttheatern un rnieX Weringe terwenn Sie künttig in ihren WVasch- Freitag, 29. Juni. i. Uhr

e u Schauſpielhans Die Räuber.gienischen Gründen unsere filüssige Leipzig rToiletten 9r i mit dem Seifen- 2 Ubr Scheuertücher
seifo spender benutzen. Wie einſt im Mai. empfiehlt vorteithaft

Neues Theater U. sehnee Nachfolg.
Henkeil Co. Leipzig Große Steinſtraße 84.e D sei Sodafabrik 191 Uhr Carmen. Rehme die ſal ſcheJ ampfseifen- u. Sodafabrik, dueg BeſchuldigungAltes TheaterSp. u d un 5 i Abt. Flüssige Seiten, Leipzig: ſern Abert nFriedrichstrobe 68 Henkelwerk, Hannover Linden. 20 Uhrgegsnllder c ger linie 8 Miß Chocolate. zurück. Fran Gabßmann,
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Die Verlobung melner Tochter

Suse

mit dem Hss,-FArzt an der Inn, Abilg.
des Krankenhauses St, Georg In Leipzig,

Herrn

Dr. med. Willi Landmann
gebe ch bekannt.

Martha Schulze
geb. Klöpzig

Wiesenena bei Schkeuditz

Johannistag 1928

Melne Verlobung mit Frau

Suse Voget
Tochter des verstorbenen Herrn Gutsbe-

sltzers Otto Schulze und seiner Frau
Gemahlin Martha geb. Klöpzig, habe
lich die Ehre anzuzeigen.

Dr. med.

Willi Landmann

lelpzlg, Krankenhaus St, Georg.

Am 26. d. M. verschied in seiner Heimat, nach
langem Leiden, unser früherer Direktor,

herr Arthur Piltz
Jahrzehntelang hat er unsere Gesellschaft mit

großem Geschick und Umsicht geleitet und seine
reichen Erfahrungen in den Dienst unseres Unter-
nehmens gestoellt,

Wir bedauern sehr den Heimgang dieses aus-
gezeichneten Mannes, dem wir allezeit ein ehrendes
Andenken bewahren Werden,

Der Vorstand der Dörstewitz-Rattmaunsdorfer
Braunkohlen- Iudustrie-Gesellschaſt.

--——„——=—”3ZZJ

Nachruf.
Am 27. Juni entschlief sanft unsere liebe alte Freundin

und Vertraute

fral Anna Rauch
geb. Kirohborg

im 78. Lebens]ahre.
Fast 60 Jahre war sie unserem Hause in Freud und

Leid innig verbunden.
Ihr Leben war Liebe und Treue und Arbeit für andere.

Wir werden unser gutes altes „Miechen“ nie vergessen.

Teutschenthal,
Beerdigung Sonntag nachmittag 8 Uhr in Salzmünde.

im Alter von 33 Jahren.

Todesfälle
(Aus verſchiedenen Zeitungen.)
Frau Jda Schwabe geb. Ferl,

50 Jahre, Halle. Beerdigung Freitag
234 Uhr von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus. Franz Schirrmeiſter,
42 Jahre, Halle. Beerdigung Freitag
243 Uhr von der Kapelle des Südfried-

es aus. Karl Beyer, 71 Jahre,
Halle. Beerdigung Freitag 14 Uhr

Statt Karten.
Für die vlelen Bewelse der Liebe und Anteilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen, des Fabrikbesitzers

Gustav Taeschnerdanken Wir hierdurch von ganzem Herzen.

Dio trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 26. Juni 1928, Turmstraße 60.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanſt nach schwerer Krank-

heit unsere liebe Tochter, meine liebe Schwester

III
In tieſer Trauer:

Professor Wilhelm Schneidewind,
Marie Schneidewind geb. Bonstedt,
Rechtsanwalt Wühelm Schneidewind.

Kalle a. S., den 27. Juni 1928.
Die Trauerfeier zur Einäscherung soll in Leipzig

im engsten Familienkreise ſtattfinden. Wir bitten, von
Beileidsbesuchen und Kranzspenden absehen zu wollen.

von der Kapelle des Südfriedhofes aus.
—HOOfOHSsSSSSSSSSSSSSSSSSSGSCGGG-
Preuß. Südd. Klaſſen-Lotterie

Loſ der 4. Klaſſe am 10. und 11. Juli
Loſe noch vorrätig.

Staat!. Lott.-Ginn. Univerfitätsring 23,
geg. Univerſität.

Ella und Carl Wentzel.

Trau-
ringe
333, 565, 750 o0.
900 ges empelt

das Stck. 4--50 M.

luwelier

Trittel
Trauringecke

Schmeerstraße 12.
Erholungs
bedürftige

finden h d e Faufenthalt auf herrlich im andaufent alt
Walde gelegenen Gut in ar dret Monate gegen
nächſter Nähe von Putbus
auf Rügen. Gefl. Anfrag.
erbeten an Gutspächter
Strupp, Güſtelttz ver Put-
dus (Rügen). 83397

Während der Reiſe
zeit (AuguſtSept.) finden

1--2 Schüler
oder Schülerinnen
liebevolle Aufnahme
in qut. Hauſe mit voller
Penſion. Beſte Empfehl.
Angeb. unt. S. C. 1101

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Penſionszahlung wird v
ledigem Herrn (30 J.) für
ſofort geſucht. Angebote
unter C. P. 1288 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

u
Aufklärende Prospekte
über gewünschte Artikel

gratis DiskreterVers and. Auch kos-
metische Artikel.
Sartorin-Vertriob
E. leran, Bertin-lohannistha!

Statt besonderer Anzeige.
Gestern morgen entschlief nach schweren

Leiden, im 63. Jahre seines arbeitsreichen Lebens,
mein heibgeliebter Mann und treuer Lebens-
kamerad, der Kaufmann und Stadtrat a. D.

Carl Georg
In tiefem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen

Anna Georg geb. Nicolai.
Halle a. S., den 28. Juni 1928.
Ludw. Wuchererstr. 42.

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am
Sonnabend, den 30. Juni, mittags 12 Uhr, in der
973 Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

ugedachte Kranzspenden bitte an die Hallesche
Beerdigungsanstat „Pietät“ (M. Burkel), Kleine
Steinstr. 4, zu richten.

tieute, Donnerstag20—28 Uhr

Eine frau v. Formai

Freitag,
20--22 Uhr

„Fra Diavolo“

amige gut J

Planos
Weltmar Ken
Gröste Auswahl
Kleine Anzahlung
kleine Raten
Mietverrechnung

Katalog kostenfrei

Pianohaus
Hoffmann

W MWodookpisiz.

und die ihm unvergessen bleiben,

Alle dem Verbande an

Stadtrat a.

Bürgergesellschaft.

vergessen bleiben,

Am Mittwoch verschied Herr Kaufmann und Stadtrat a. D.

Carl Georg
Ehrenhauptmann der Neumarkt- Schügzen Gesellschaft und
langjähriges Mitglied des Halleschen Schütenbundes. Er hat
sich über seine Gesellschaften hinaus große Verdienste um
das deutsche Schützenwesen, insbesondere um das Hallesche
Schützenwesen erworben, die wir allezeit dankbar anerkennen

Verband der Schützen-Gesellschaften
zu Halle a. S. und Umgebung.

r Gesellschaften bitten wlr mit
den Fahnen an der Trauerfeler am Sonnabend, den 50. Junl, mittags
2 Ukr, in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes teilzunehmen.

Am Mittwoch früh entschlief nach langem schweren
Leiden unser lieber Ehrenhauptmann, Herr Kaufmann und

Carl Georg.
Der Heimgegangene War lange Jahre Führer unserer alten

Wir verlieren in ſhm eine Persönlichkeit, die sich um
unsere Gesellschaft hoch verdient gemacht hat.
stehen wir an der Bahre dieses edlen Menschen

Er ist in dem Jahre des 325jähr. Bestehens unserer Ge-
sellschaft von uns gegangen, in der Geschichte der Neumarkt-
Schüengesellschaft wird sein Name und sein Wirken un-

Tief erschüttert

Der Gesamtvorstand der

Neumarkt-Schützengesellschaft zu Halle (Saale)

Herr Kaufmann und Stadtrat g. D.

Carl Georg
mein hochverehrter Teilhaber und
väterlicher Freund wurde mir gestern
durch den Tod entrissen.

Ich bedauere tief den Heimſang
dieses rechtschaffenen Mannes und
werde ihm allezeit ein ehrendes
Andenken bewahren.

B. Pakull
i. Fa. Georg Pakull.

Halle (S.), den 28. Juni 1928.

Damen finden

Erholung
in waldreicher Gegend,
Schlafen, mit Kaffee ü M.,
mit voller Penſion 4,0 M
pro Tag. Angevote an
Frau M. Gbtel, Saal-
vorn (Thür.). 8412

Suche f. 19jähr. Jungen(Realſchſler) r rn
Landaufenthalt
mit Penſion. Erbitte Zu
ſchriſten mit Preis an
Landmann, Halle, Güt-
chenſtraße B.

auch im Abonnement
Buchabſchlüſſe,

Bilanzen,
Steuererklärungen

beſorgt erfahrener Buch
halter, Anfragen erbeten
unt. Z. G. 1214 an die
vBeſchäftsſielle d. Zig.

Am Dienstag abend entschlief nach schwerem, mit
großer Geduld ertragenen Leiden unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Urgrobmutter

Frau ()llnelmine Honiemann
geb. Freiin von Dwingelo

jm 88. Lebensjahre.
Halle a. S., den 28. Juni 1928.
Franckestrabe 6, II.

Namens der Hinterbliebenen:

Hugo Honigmann,
Bergwerksdirektor a. D.

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem 29. Juni 1928,
12 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus. Das Seelenamt am
Sonnabend, dem 30. Jum 1928, morgens 8 Uhr, in der St. Elisabeth-
kirche, Mauerstraße, zu Halle a. S.

KladtThealer

lisehuhren

Wand- und

Ktand-Dhren

sten Preisen!

Gegründet 1859

Rennen in Bolle
ACGSonnabend, den 30. Juni

nachmittags 3/, Uhr

unt. Leipziger Str.

Fernruf 26389

8Flach- und 6 Hindernisrennen,

darunter Verlosungsrennen-

lIasehenweeker

Armdandubren

in größter Aus-
wahl unter
j reeller Garan-
fie zu äuber-

Steppdecken (Satin) 17,50, 20,--,

21 82 M. usw.Damassé K.-Seide 40. 45 66, M.
Hochelegante imit. Daunendecke aus

Bembersg-Seide, entzückende Neunheit,
in allen Farben 68, M.

Daunendeeken (Satin) 6,9 S. 96 e M.
Seide 106,--. 112, 127, 182, M.

Divandecken alle Must. u. Quall-
tüten,8 76, 12 76. 16. 18 20 M.

Felldecken 82,-, 40, 44, 60. M.
Vpersechlaglaken und Kissen zu-

57 11,76, 18,--, 14 60, 1825 22

B 7.re n tn M in
Ktnderbettwäseheo. alles in eigenen

Werkstätten angefertigt.
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Bettennaus

Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2, Eingang Kanzleigasse.

2 Minuten vom Markt.

Jeder HerrWert eelegante, gut sitzende,K. Sockedauerh
legt, trägt nur ws

Marke
Als beste Marke weſſbekannt!

Alleinverkauf für Halle u. Umgegend bel

H. Schnee Nachf.,
Grobe Steinstrabe 84.

Il vereins Rechriehien I

Landwirtſchaftl. Bauern- Verein des Saalkr.
Eommer Verſammlung am 8. Juli, nachm.
3 Uhr, in der „Saalſchloßbrauerei. Karten
verkauf wie bekannt.

Harzklub. Sonnabend, 30. ZJuni, Nacht
wanderung: Goslar BVocksberg Schalke

tenburg Altenau Dammgrabenhaug
nnenberger Weghaus Rehberg St.

Andreasberg, 40 Kilometer. Abfahrt 30. Juni
lle 19.43, Rückkehr 1. Juli Halle 23.25.
onntagskarte Goslar, 660 Rm., löſen!
Verein ehem. 36er. Der Verein beteiligt

ſich mit Fahne am Sonntaäg, den 1. Jult, am
40jährigen Stiſtungsfeſt des Kriegervereins
Wallwitz. Abfahrt 11.16 Uhr Hauptbahnhof.
Sonntagsfahrkarten löſen. Zahlreiche Be
teiligung wird erwartet.

DerKantGeſellſchaft, Ortsgruppe Halle.
Vortrag des Herrn Profeſſors Dr. Boehmer
iſt auf das nächſte Semeſier verſchoben worden.
Dafür ſpricht am gleichen Tage, am Freitag,
den 29. Juni 1928 abends 8 Uhr, im Hör-
ſgaal IX der Univerſität Prof. Dr. 77
Menzer, Halle, über „Die metaphyſifche
Bewegung der Gegen war.

Bühnenvolksbund. Jnfolge plötzlich ein
getretener Erkrankung wird am Freitag, den
29. Juni, für Reihe E nicht „Don Gil“,ſondern „Fra Diavolo* gegeben. Karten

ausgabe bis Freitag, Geſchäftsſtelle Rathaus-
ſtraße 13, Tel. 216 43.



Jl

Karten
athaus

e

225. lahrgang 2. Beilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag 28 um 928

Die Kinderarmut unſerer Provinz
Säuglingsſterblichkeit und Geburtenüberſchuß Zahlen, die eine deutliche Sprache reden

n den Jahren nach Beendigung des Krieges hat
die Säuglingsſterblichkeit erfreulicherweiſe recht er
heblich nachgelaſſen. Jm preußiſchen Staat ſtarben 1918
von je 100 lebend geborenen Kindern im erſten w.
weniger als 15, im Jahre 1926 nur 10,1 und im Jahre 1 nur
noch 9,7. Die ſtärkſte Säuglingsſterblichkeit hatte in all denhen Oberſchleſien, wo ſie 1917 noch 19,7 betrug. Sie
ſank dann 1926 auf 14 und ging 1927 auf 12,8 zurück. Die ge
ringſte Säuglingsſterblichkeit aber war in der Provine anzutreffen, wo ſie von 9,1 im Jahre 191
auf 6,9 im Jahre 1926 und auf 6,8 im Jahre 16827 zurückging.
Jn der Provinz Sachſen ſtarben von je 100 lebend
borenen Kindern im erſten Lebensjahr 1913 noch 15,9. Jm Jahre
1926 ſank dieſe Zahl auf 10,5 und 1927 auf 10,8. Dieſer recht
erfreulichen Erſcheinung ſteht nun aber eine recht bedauerliche
Abnahme des Geburtenüberſchuſſes gegenüber. Auf
je 1000 Einwohner betrug er 1918 im preußiſchen Staat noch

Oberſchleſien mit 12,87.

13,28, im 33 1926 nur 8,02 und 1927 ſogar nur 6,49, alſo noch
nicht die Hälfte des Ueberſchuſſes von 1918. Den größten
Geburtenüber 4 uß hatte 1913 Weſtfalen mit 20,16, im
Jahre 1926 Oberſchleſien mit 18,53 und 10927 ebenfalls

Der geringſte Geburtenüberſchuß
war in all den Jahren in Berlin anzutreffen. Dort betrug er
1918 nur 6,68. Jm Jahre 1926 war er bereits völlig verſchwun
den und hatte einem von 0,08 Platz gemacht, der 1927
ſogar auf 1,45 anwuchs. Es iſt aber zu ſern daß dieſe ſo be
dauerliche Erſcheinung nur vorübergehend ſein wird, denn ſiedürfte in der Hauptſache in den ſchlechten wirtſchaftlichen Verhält

niſſen und in dem Wohnungsmangel begtündet ſein. Mit deren
Beſeitigung dürfte ein Anwachſen des Geburtenüberſchuſſes zu er
warten ſein. Jn der Provinz Sachſen betrug der Geburten-
überſchuß auf je 1000 Einwohner 1918 noch 10,99 im Jahre 1926
nur 8,00 und 1927 ſogar nur noch 6,42. R. W.

Ein Tag der Feuerwehren
56 Wehren aus den Mansfelder Kreiſen auf der 35. Perbandstagung in Gerbſtedt

y. Gerbſtedt, 27. Juni.
Der 35. Verbandstag des „Feuerwehrverbandes für

die beiden Mansfelder Kreiſe und den Stadtkreis Eis
leben“ wurde am 28. und 24. Juni unter großer Beteiligung
der Bevölkerung aus allen Teilen des Mansfelder Landes abge
halten. Verbunden mit der Verbandstagung war die Feier des
S. Stiftungsfeſtes der „Freiwilligen Feuerwehr Gerb-
ſtedt“.

Eingeleitet wurde das Feſt durch einen Zapfenſtreich,
an dem ſich der Feſtkommers anſchloß. Nach einem ſchnei-
digen Einleitungsmarſch der r begrüßte Bürger-
meiſter Sonneberg die Feſtteilnehmer und übermittelte der

tedter Wehr zu ihrem Jubiläum die Wünſche der ſtädt.
Körperſchaften ſowie der geſamten Bürgerſchaft. Sodann über-
brachten Glückwünſche der Verbandsvorſitzende Grabitzz, Hett
ſtedt, namens des Kreisfeuerwehrverbandes und Kreisbrand
meiſter Ramdohr, Alsleben, namens der Wehren des See-
kreiſes. Branddirektor Ernſt, Sangerhauſen, ſprach im Auf-
trage des Provinzialverbandes und des Feuerwehrverbandes im

ru irk Merſeburg. Die Wünſche der Stadt Eisleben
übermittelte Branddirektor Stephan, Eisleben. Jm weiteren
Verlaufe des Abends r Chorlieder der Handwerkerlieder
ter unter Lehrer Schumann ſowie großen Bei-

Ein Theaterſtück „Das Brandmeiſterjubiläum“, von
en Lorenz und Werkmeiſter im Verein mit Feuer

wehrkameraden zur Aufführung gebracht, wurde ganz beſonders
applaudiert.

Der Sonntag wurde mit dem „Wecken“ eröffnet, an das ſich
um 10 Uhr

die Verbandstagung
ſchloß, an der von 62 angeſchloſſenen Wehren 656 teilnahmen.

Nach der Begrüßung und Eröffnung durch den Verbandsvor-
ſitzenden, Kreisbrandmeiſter Grabitz, übermittelte Sozietäts-
inſpektor Se idel der Gerbſtedter Wehr die Glückwünſche im
Namen der „Städte-Feuerſozietät“ unter gleichzeitiger Ueber
reichung eines Gedenkblattes und einer Ehrengabe von 100 Mark.
Es wurde ſodann der Geſchäftsbericht ſowie der Kaſſenbericht für
das verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt. Die ausſcheidenden Vor-
ſtandsmitglieder Ramdohr, Alsleben, Grieße, Gerbſtedt, und
Krüger, Schraplau, wurden wiedergewählt. Zu Kaſſenprüfern
wurden die Kameraden Bandau, Stephan und Silber gewählt.
Die neue Kreisverbandsſatzung wurde einſtimmig angenommen.

Auszeichnungen für 10-, 15- und mehrjährige Dienſtzeit

erhielten eine große Zahl Wehrmänner, aus Ermsleben 8, Hett
ſtedt 12 Kameraden, Leimbach 2, Uhlsdorf 8, Arnſtadt 1, Groß-
örner 8, Alterode 5, Hergisdorf 3, Kloſtermansfeld 9, Neuplaten-
dorf 1, Quenſtedt 1, Siersleben 9, Ulzigerode 9, Walbeck 4,
Ziegelrode 8, Eisleben 10, Alsleben 12, Gerbſtedt 10. Schrap-
lau 6, Belleben 8, Benndorf 8, Erdeborn 1, Heiligenthal 8,
Helbra 1, Helfta 6, Strenznaundorf 18 und Zabenſtedt 3 Kame-
raden.

An dieſe Tagung ſ en ſich eine Schulübung auf demTurnplatz und cſge abgeiſeiwien in der Freien Straße an.

Um 6 Uhr fand y ein v hkameraden durch die ückten aßen ſtatt.
re t z und abends ſchließ-lich Seinen Abſchluß fand das Feſt in einem letzten
Beiſammenſein am Montag.

Eine harte Entſcheidung
Gemeinde-Baudarlehen ſind ohne Verzug zurückzuzahlen!
Aus Mitteln des Reiches ſind im I 1926 durch Vermitt-

lung der Regierungspräſidenten den einden Darlehen zum
Zwecke der Förderung der Neubautätigkeit gewährt worden. Bei
der re rirgn mußten die Gemeinden die Verpflich
tung zur Rückzahlung bis zum 31. März 1929 über-nehmen. Dieſe theil sverpflichtung wird von den Ge
meinden gerade in dieſen beſondere ſchweren Jahren als äußerſt

drückend empfunden, ſie wünſchen daher eine weitere
Hinausſchiebung des Rü h Der Reichsſtädtebund hält dieſen Wunſch für durchaus berechtigt und hat da
her den Reichsarbeitsminiſter gebeten, allgemein die an Gemeinden

Darlehen der ichneten Art auf einige Jahre, min-
eſtens jedoch bis zum 31. März 1930, zu verlängern. Bei Ge

währung und Aufnahme der Darlehen herrſchte wohl allgemein die
Au aſſing daß es ſich hierbei nur um einen Zwiſchenkredit
handele, der durch Aufnahme langfriſtiger Anleihen zum be-
ſtimmten Termin abgedeckt werden könnte. Die kataſtrophale Ent
wicklung unſeres inländiſchen Geldmarktes im Laufe des Jahres
1987 hat jedoch die Aufnahme langfriſtiger Anleihenfür die Städte unmöglich gemacht; ſoweit i die Verhältniſſe

überſehen laſſen, iſt hierin in abſehbarer Zeit an eine Beſſerung
nicht zu denken. mgemäß können die Städte dieſe befriſteten
Kredite nur dann pünktlich abdecken, wenn ſie dazu auf die für
die Wohnungsneubautätigkeit beſtimmten Mittel der Haus
zinsſteuer zurückgreifen würden. Ein ſolcher Rückgriff würde
aber eine derartige Hemmung der Wohnungsneubautätigkeit be-
deuten, daß die Wohnungsnot ins Unerträgliche geſteigert würde.
Der ſſeichsarbeitsminiſter hat nun in Beantwortung der Eingabe
des Reichsſtädtebundes mitgeteilt, daß der Reichsfinanzminiſter es
abgelehnt hat, einer Verlängerung der Rückzahlungsfriſt zuzu
ſtimmen.

Geheimer Juſtizrat Dr. Wendemann
pp. Erfurt, 26. Juni. Am Sonntag verſchied in Bad Wil

dungen im 75. Lebensjahre eine markante Perſönlichkeit unſerer
Stadt, Geheimer Juſtizrat Dr. Weydemann. Der Ver
ſtorbene war Senior der rter Rechtsanwälte und gehörte dem
Vorſtande der Anwaltskammer für den Oberlande r veti
Zanm burg an. Auch war er einige Jahre Vorſitzender des
Erfurter Stadtverordnetenkollegiums.

Wertvolle Kltertümer auf dem Müllhaufen
Zeulenroda, 26. Juni. Unter altem Gerümpel fand auf dem

Schuttablagerungsplatz ein hieſtger Einwohner 4 alte, ber
ſiegelte Lehrbriefe, mit Städteanſichten verſehen, die
ein Alter von über 200 Jahren aufweiſen. Die Urkunden
ſtammen, werden konnte, von Zeulenroda,ſoweit fegere
Berlin und Sorau. r Eigentümer hat dieſelben, ſcheinbar in
Unkenntnis ihres Altertumswertes, auf den Müllhaufen ge-
worfen.

Für das Deutſchtum im Ausland
Wettin, 27. Juni. Von deutſcher Not und Treue klang es

auf unter dem blauen Wimpel, Wahrzeichen des „Vereins
für das Deutſchtum im Ausland“. Rektor Born wies bei der
Begrüßung der Erſchienenen nach, 4 in der Mitarbeit für die
Auslandshilfe nicht nur der Jdealiſt, ſondern auch der materiell

auf ſeine Rechnung komme, und daß es ſittliche
Pflicht ſei, den Brüdern im Ausland zu z Der Mando
lmnenklub ließ abwechſelnd Marſch, Largo, Lieder und Walzer er
klingen. Die Schuljugend trug Heimatlieder und Gedichte vor.
Lehrer Plath gab Bilder aus der Geſchichte der Koloniſten im
Ausland. Lehrer Zart und Altſtädt zeigten an Lichtbildern
deutſche Kulturarbeit und Bedrängnis in Polen. Und Bürger
meiſter Seibt warb ſchließlich mit warmen Worten zum Bei-

tritt in die neu kure Ort a Tee t mitdem Deu chloſſen. ner Anfang für eineroße h der deutſchen d end im Ausland Schulen
ewen, den deutſchen Gem n otheken, Sp legenheit,
Zeitungen ſchaffen, damit deutſches Volkstum im fremden Völker
meer nicht untergeht!“

Die „Bremen“-Flieger in Coburg
Auf Einladung des Königs von Bulgarien.

Coburg, 27. Juni.
Einer Einladung des Königs Ferdinand von

Bulgarien i unterbrachen die drei „Bremen“Flieger,
Hauptmann Köhl, Freiherr v. Hünefeld und Major Fi tz
maurice, hier ihren Flug Berlin-- München und landeten heute
mittag, um 136 Uhr, auf dem Coburger Segry z wo ſie vom
König ſelbſt, vom Herzog von Sachſen Coburg-é ha und zahlreichen Vertretern von Stadt und Regierung

begrüßt wurden. Anſchließend erfolgte eine Rundfahrt durch
das idhylliſche Coburg. Während der Fahrt wurden den Fliegern
von der Bevölkerung allenthalben begeiſterte Ovationen dar-
gebracht. Die Ozeanflieger wurden vom König zum Frühſtück
eingeladen. Die Weiterfahrt erfolgte nachmittags um 8.30 Uhr
nach München.

MuckCambertny tanzt wieder
Naumburg, 27. Juni. Muck-Lamberty, einſt

Führer einer bemerkenswerten Jugendbewegung, die indeſſen
längſt verebbt iſt tritt, nachdem er mehrere Jahre in Naumburſeinem Beruf als Drechſler angen ift, jetzt wieder en
den Plan. Angeregt durch die Volksfeſte der Naumburger 900-
Jahrfeier, hat er ſich erneut mit einer „Schar“ umgeben. Auch
e iſt der Zulauf er ſelbſt G von 600 Menſchen zu
einen Tanzſpielen ſehr ſtark. Vorerſt tritt dieſer än.

Zeitgenoſſe mit ſeiner Schar zum We auf, ſpäter hat
er vor, an einem Abend auch auf dem Marktplatze zu ſpielen.
Hierzu fehlt e allerdings noch die behördliche Erlaubnis. Man
darf wohl hoffen, daß ſie nicht erteilt wird.

Eilenburg, 27. Juni. (40000 Mark aus Amerika.)
Der Kaufmann Hugo Jaeckel, der in der 5. Avenue zu New-
Hork ein Pelzwarengeſchäft beſitzt, hat ſeiner Vaterſtadt Eilen-
burg an ſeinem 80. urtstage 40 000 Mark zu wohltätigen
Zwecken geſchenkt.

Bad Blankenburg, 26. Juni. (Glänzender Beſuch derV.-C.-Tagung.) Von allen ſtudentiſchen Pfingſt-Tagungen
dieſes Jahres hatte wohl das Turn und Sportfeſt des V. C.,
Verbandes der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen, den
ſtärkſten Beſuch aufzuweiſen. Nach den r des
ſtädtiſchen Verkehrsbüros wurden an Turnerſchaften und ihren
Angehörigen während des 3584 Betten vermietet. Dazu
kommen noch mehrere Hundert Teilnehmer, die ſich nur tagsüber
in Bad Blankenburg aufhielten, ohne über Nacht zu bleiben.

Freyburg a. d. U., 27. Juni. (Sonnenwendfeier.) Der
Gau Halle Merſeburg der N. S. D. A. P. beging hier dieſer

unkelwerdenTage e diesjährige Sonnwendfeier. Mit dem
ſammelten ſich Hunderte von „Braunhemden“ und viele Ange
hörige und Zuſchauer hoch oben auf der Höhe über dem Unſtrut-
tal am Holzſtoß. Nach der erhebenden Feier bezog man in Frey
burg Quarktier, wo am folgenden Morgen die S.A.-Kapelle auf
dem Marktplatz konzertierte. Am Nachmittag wurde mit klingen
dem Spiele nach Naumburg marſchiert. Dort fand auf dem
Marktplatz Beſichtigung und u ein Vorbeimarſch der wohl
diſziplinierten Kolonnen vor Hauptmann Stennes, Verlin, ſtatt.
Es folgte eine Kundgebung, bei der Reichstagsabgeordneter
Gregor Straſſer die Anſprache hielt. Das er dieſer Tage
war: Kräftigung der Bewegung und eine Aufrüttelung der
Lauen.

Thüringer Nachrichten
Jn Staffelſtein feierten über 6000 Angehörige

der alten Armee einen Bayerntag.
Jn Nordhauſen fand ein großer

ſtatt, auf dem der Gründer und erſte Bundesführer des Stahl
helms, Franz Seldte, ſprach.

Weißenfels
25 Jahre Sportvereinigung „Schwarzgelb“

25 Jahre ſind feit der Gründung der Sportvereinigung
„Schwarzgelb“ vergangen. Der Verein wurde ſeinerzeit von
14 ſportfreudigen jungen Leuten ins Leben gerufen und ſtieg
von dieſer Zeit an zu einer beachtlichen Höhe, auf der er ſich
auch heute noch hält. Bereits im Jahre 1910 konnte ſich der
Verein ſeine eigene Platzanlage an der Selauer Straße ſchaffen,
auf der ſchon ſo manches ſehenswerte Wettſpiel ausgetragen
wurde. Außer Fußball wird im Verein auch jede andere Sport-
art gepflegt, wie Radfahren, Boxen, Stockball uſw. Allerdings
wurde das Fußballſpiel immer mehr zu einem Spezialfach
ausgebildet, ſo daß die Mannſchaften von „Schwarzgelb“ weit
über das Gaugebiet hinaus gefürchtete Gegner ſind und auch
wohl bleiben werden.

Sonntagsfahrkarten ausnahmsweiſe vom 29. Juni bis
2. Juli gültig, beginnt alſo anläßlich des Peter- und Paul-
tages, der am Freitag, dem 29. Juni, iſt, diesmal bereits am
Donnerstag und endet ausnahmsweiſe am Montag, dem 2. Julr,
um 9 Uhr vormittags.

Zahlung der Heeresrenten. Die Auszahlung der Heeres
renten findet am Freitag, dem 29. Juni, beim hieſigen Poſt-
amt ſtatt.

Ein Wüſtling. Der hier wohnhafte Gärtner K. war ange
klagt, unzüchtige Handlungen an Perſonen unter 14 Jahren be
gangen zu haben. Allerdings wurde dies von dem Angeklagten
beſtritten. Er wurde aber, da bereits wegen Sittlichkeitsver-

brechen zweimal vorbeſtraft, für ſchuldig erklärt und erhielt eine
Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von ebenfalls 5 Jahren.

Sterbefälle. Kaufmann Paul Schindler, im 63. Lebens-
jahre, am 26. Juni in Weißenfels Beerdigung Freitag 3 Uhr);
Frau Emma Nowajewski geb. Lorenz, im Alter von 61 Jahren
am 26. Juni in Weißenfels (Trauerfeier Freitag 2 Uhr nachm.,
Friedhofskapelle).

Viktoria-Café. Heute abend findet im „Viktoria-Café“
ein Sonderabend ſtatt, zu dem die Kapelle auf 5 Kräfte verſtärkt
iſt. Es iſt für dieſen Abend ein ganz hervorragendes Programm
zuſammengeſtellt worden, ſo daß für genußreiche Stunden garan
tiert wird. Die ausgezeichneten Speiſen und Getränke tragen
weiter dazu bei, den Aufenthalt angenehm zu geſtalten.

Stößen, 26. Juni. (Kinderfeſt.) Am S
fand das diesjährige Kinderfeſt unter außerordentlicher Beteili-
gung der geſamten Bürgerſchaft bei ſchönſtem Sonnenſchein ſtatt.
Um 1 Uhr mittags ſetzte ſich vom Schulhaus aus ein Feſtzug in
Bewegung, der nach den Denkmälern ſeinen Weg nahm, wo dann
ein Feſtakt ſtattfand. Nach gemeinſamem Geſang hielt Lehrer
Glocke die Feſtrede, die mit den Worten ausklang: „Laß Kraft
mich erwerben, in Herz und in Hand, zu leben und zu ben,
für's heilige Vaterland!“ Hierauf ſetzte ſich der Zug nach dem
Schützenplatz zu in Bewegung, wo für Beluſtigungen aller Art
geſ war. Gut mundete allen der reichlich geſpendete Kaffee
und n. Der Einzug in die Stadt, der ſich gegen 7 Uhr abends
vollzog, endete am Denkmal mit dem gemeinſam geſungenen „Nun
danket alle Gott“. Mit einem Fackelzug fand das Feſt ſeinen
Abſchluß.

Sangerhauſen
Tödlich verlaufener Motorradunfall

Kurz vor Ziegelroda fuhr ein Motorradfahrer aus drun
gen dem Lehrling Schäfer aus Oberſchmon in das Fahrrad,
ſo daß beide mit voller Wucht gegen einen n ge
ſchleudert wurden. Der Anprall war ſo ſtark, daß ier n
kurz darauf ſeinen ſchweren Verletzungen erlag. Der Motor-radſahrer Kunze aus Heldrungen hat Blutungen im Schädel,

eine Lähmung des rechten Armes ſowie mehrere Rippenbrüche
und eine Lungenverletzung davongetragen. An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt.

Gerichtliche Grunbſtücksverſteigerung. Zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinſchaft der in Wallhauſen belegenen Grund
ſtücke, die auf die Frau Karoline Krane und den Buchdruckerei-
beſitzer Auguſt Schneider, Sangerhauſen, eingetragen ſind, wer-
den dieſe Grundſtücke am 29. Juni, vormittags um 9 Uhr, durch
das Amtsgericht auf Zimmer 5 verſteigert.

Rieſtedt, 27. Juni. (Selbſtmord.) Hier machte der
44jährige Viehhändler Rieſe ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende. Er galt als geiſtig nicht normal und hatte erſt kürzlich ein
Sittlichkeitsverbrechen an einem minderjährigen Mädchen verübt.

Aſchersleben
Wartezimmer-Diebſtähle. Es ſcheint wieder einmal ein

Spezialiſt für Wartezimmer-Diebſtähle ſein Unweſen zu treiben.
Meiſt handelt es ſich um Kleinigkeiten, die abhanden kommen.
So wurde am Dienstag ein Schirm mit ſilbernem Namenzſchild
geſtohlen. Es iſt jedoch auch ſchon vorgekommen, daß wertvollere
Sachen, wie Ueberzieher, ſogar ein Fahrrad verſchwanden. Der
einzige Schutz dagegen wird in den meiſten Fällen die Aufmerk-
ſamkeit des einzelnen Patienten ſein. Wenn das Wartezimmer
nicht gegen den Hausflur abgeſchloſſen iſt, nehme man ſeine
Sachen mit ins Sprechzimmer.

Zeitz
Das Programm für das Platzkonzert. Das Platzkonzert

vor dem ſtädtiſchen Krankenhauſe heute abend um 6 Uhr wird
folgendes Programm aufweiſen: „Bahriſch blau“, Marſch von
Friedemann; Ouvertüre, Romanfigur von Kela-Bela; Kuß-
Walzer von Waldteufel; „Der Roſe Hochzeitszug“, von Leon
Jeſſel; „Abſchied vom Walde“, Lied von Mendelsſohn; Potpourri
von Zeller aus der Operette „Der Oberſteiger“; Muſſina-Marſch
von Unrath.

Bekanntmachung.
Jn das Handelsregiſter A iſt heute bei der unter Nr. 516

eingetragenen Firma Max Scheunig, Ahlsdorf, folgendes ein
getragen worden: Die Firma iſt erloſchen.

Zeitz, den 22. Juni 1928.

Chemisch
Amtsgericht.

einigen (senzin-Wascenereſ).färben, dekatieren, plissieren nach
modernen Mustern, Kunstweben
Hutumpressen

vaterländiſcher Abend

Färberei Göttling, Zeitz, Pera rgl.

G nnn

des
Heimat und Königsbundes, des Bundes Bayern und Reich, der
Vereine des bayeriſchen Kriegerbundes ſowie zahlreiche Offiziere



n S oberſekretär Ehrecke, Berlin NO 55, Kuriſche Straße 12 (fürNordland Rei C der dent en lotte Groß-Berlin, Mittel und Norddeutſchland) und durch Oberſteuer-
n 0 ſekretär Fetzko, Grünberg, Schleſ., Matthäiweg 7 (für Oſtdeutſch-n land). Denkmalsſpenden werden erbeten an Denkmalsſpender Joſ t Br 8 565ö einer dreiwöchigen Ausbildung Beſuch norwegiſcher Häfen Am 19. Juli Rückkehr in die heimathäfen JR. 47, Glogau, Poſtſcheckkonto Breslau 565 3

4 Wilhelmshaven, 28. Juni. J land durchführen wird. Auf dieſer Reiſe, die ſich bis in den Ein Frauen- Maſſenmörder
n Am Sonnabend dieſer Woche verſammelt ſich die deutſche Flotte September hinein erſtreckt, wird vorausſichtlich auch Kopenhagen in Ma eillder Kieler Föhrde, um von dort aus am 1. Juli die ſowie die Hauptſtadt von Jsland, Reikjavik, angelaufen rf e
n iwöchige Ausbildungsreiſe in die norwegiſchen Telegraphiſche Meldung.)n äſſer anzutreten. Die Flotte unter dem Kommando des Paris, 28. Juni.tenchefs, Vizeadmiral Oldekopp, fährt von Kiel aus durch „Haus Oberſchleſien J
9 Belte, den Kattegatt und Skagerrak in die nördliche Nordſee Einem zweiten Fall Landru kam die Polizei inif der Flottenchef die Flotte zu Verbandsübungen Marſeille auf die Spur bei den Nachforſchungen über die Er

gſammenfaſſen will. Dieſe Uebungen dauern einige mordung einer Rentnerin, namens Eliſe Foce, in der Villa
ge. Sn Dann geht die Reiſe nach Norwegen. Dort werden von S „Wilde Roſe“. Außer der Ermordeten entdeckte man, daß der

n verſchiedenen Schiffen mehrere Häfen Süd-Norwegens a w. Verbrecher, der ſich den falſchen Namen Gaillard beigelegte en r en e am u Tiete J m hatte, Heiratsſchwindeleien beging und mehrere ſeiner
gein. „Schleswig-Holſtein“, „Heſſen“ u r entender d nebella mit dem Flottenkommando beſuchen vom 5. bis 8. Juli r 7, r vey ſind In Villa n ver n yFontheim und vom 10. bis 16. Balholmen. Linienſchiff täter gemietet hatte, wurden bis jetzt in einem Hühnerſtall un

n eſien“ und Kreuzer „Amazone“ vom 4. bis 8. Molde und vom e e im Keller vergraben drei Frauenleichen zutage gebracht.
n bis 16. Merok, Kreuzer „Nymphe“ und Linienſchiff „Elſaß“ S e Sm m 4. bis 8. Bergen, vom 9. bis 16. Ulvik. Die Torpedoboote S e e hrteilen ſich auf die Fjorde, und zwar die II. TorpedobootHalb- Kurze Nachrichten aus aller Welt

London, 27. Juni.
Ptille aus Kiel nach dem Stavangerr- und SandeFjord, die

I. TorpedobootHalbflotille nach Bergen und Eide, die
f. TorpedobootHalbflotille nach Ulvik und Odde. An der Reiſe
mmt auch die I. Minenſuch-Halbflotille teil, die

bis 9. den SogneFjord und den AardalfsFjord, vom
n bis 15. den Aaleſund beſucht.

Wie verlautet, wird General Sir Alexander Godley als
Nachfolger Sir Charles Monro zum Gouverneur von Gibraltar
ernannt werden.

Wien, 27. Juni. lm Am 19. Juli werden alle Schiffe wieder in ihre Se
S 4 De be n Sureegwe ehe h l e e e Ein mit 15 Perſonen beſetztes Auto aus St. Leonhard14 teutſchland bleiben und verſchiedene deutſche Nordſee Das Deutſchtum in Oberſchleſien erfährt durch den Bau des in r Klage u oben eben Lener wer r

n ſäfen beſuchen, ſo unter anderem Bremen, Cu en und Gleiwitz mit Reichsunterſtützung errichteten Hotels „Haus Ober Einer iſt bereits ſeinen Verletzungen er be en
9 orkum. Eine größere Auslandsreiſe macht das Ver ſchleſien“ (im Bilde), das dem Fremdenverkehr von Gäſten aus ung gen.
1 neſſungsſchiff „Meteor“, bekannt von der zweijährigen dem Reiche ſowie den deutſchen Kreiſen Oberſchleſiens dienen
m Forſchungsarbeit im SüdAtlantik, das Anfang Juli eine mehr ſoll, eine weſentliche Stärkung. Die Eröffnung von „Haus Wien, 27. Juni.

nonatige Hochſeevermeſſung in den Gewäſſern von Oberſchleſien“ findet am 29. Juni ſtatt. Auf dem Riederberg bei Wien ſtieß ein Auto mit einem

4 Motorrad zuſammen. Der Lenker des Motorrades erlittſchwere Verletzungen, während ſein Begleiter getötet wurde.

in den KatakombAbenteuer in den Katakomben e VN Meldungen aus Caracas in Venezuela, iſt eine

1 große etroleum-Lagerſtation an den Küſten desIn der Totenſtadt verirrt Maracaibo-Sees abgebrannt. Der Schaden beträgt etwa
Rom, Ende Juni. Vuger ſagten da. recht verzweifelt dann betchoſſen ſie e Mmtonen Mart.

l ümnf i ilger, die ei alten Brauch gemäß bei weiterzugehen. un irrte man herum, ſtunden- und ſtunden-rer e ehe auch einen Beſuch r u lang. Eine Kerge erloſch nach der anderen. Nur die elek- Kattowitz, 27. Juni.
e irdiſchen Totenſtadt, die neben der Pariſer die gewaltigſte triſchen Taſchenlampen brannten noch. Die Hoffnung Jm Bergwerk Haling wollte ein 1s8jähriger Berg-
der Welt iſt, nicht verſäumen wollten, hatten an dieſer Stätte den Weg, der hinauf führt, zu finden, wurde mit jeder er- arbeiter zur Abkürzung des Weges die Schachtleiter hin-

U des Grauens en furchtbares Abenteuer, das dank loſchenen Kerze geringer. Eine paniſche Furcht bemächtigte aufklettern. Hierbei wurde er von herabfahrenden Förderſchalen
einem wunderſamen Zufall ſchließlich glimpflich verlief. Der ſich allmählich der Teilnehmer des Ausfluges. Was wird ge ütberholt und völlig zerquetſcht.
Jehresbericht des Vatikans, der vor kurzem veröffentlicht wurde, ſchehen, wenn einmal auch die Batterien der Taſchenlampen
erwähnt dieſe intereſſante Epiſode und begeichnet es als eine erſchöpft ſein werden, wenn an dieſer Stätte des Todes ſie gr Gottes, daß die frommen Pilger de Toienſtadi, n die r 1 *w7 m. Der Retter, der auf Rettung wartetü tiegen waren, heil u und verlaſſen voche rller Lippen ie o groan Führer abgeſtiegen 9 sef rer c Pilger von Ohnmacht nern wurden und von

v Die fünfundzwangzig Pilger hatten, ſo gut wie alle Beſucher ihren Gefährten getragen werden ten. Die Suche gingſi der u Seralonsben, je eine Kerze erhalten. Vier weiter, als plötzlich auch zwei Taſchenlampen verſagten. Sie
v unter ihnen beſaßen außerdem elektriſche Taſchen waren erſchöpft. Es brannten nur noch zwei kleine Lichter und

lampen., Die durch die Gänge der Katakomben iſt fünfundgwangig Menſchen rangen unter der Erde nach Leben
u e re daß ein Führer unbedingt mit mms in der Gruppe ſe Der Abſtieg ohne Führer ſſt ein geſchah etwas Wunderſames. Einer der Pilger

wlebensgefährliches Unternhmen, da die Katakomben r r geht eon r r Jeinem int eichen, in dem man m mer, mi t f ſchen enh e en konnte. Sie folgten dieſem Lichtſchimmer und gelangten
alsbald zu einer eiſernen Leiter. Der Führer erklommfinden. Auch den wangig Pilgern wurde ein FührerKigegeren, de o re Abeenblig verhindert war, mit dieſe Leiter und fand, daß deren Ende oben mit einem

n. Einer der Pilger, der bereits früher die Katakomben ewaltigen Stein verſchloſſen war. Zwei andere
ſucht hatte, erklärte nun ſeinen Kameraden, er werde die ilger kletterten ihm nun nach und ſie verſuchten aus Leibes

W Führung übernehmen, man möge ganz unbeſorgt ſein. So wurde kräften mit Zuhilfenahme der Stöcke, die ſie bei ſich hatten, den
d alſo der Abſtieg in die Katakomben angetreten. Man ging da Stein weiterzurücken. e
ſi etwa eine halbe Stunde lang durch die Wandelgänge mit Nach zwei qualvollen Stunden wurden ihre Bemühungen
e tauſenden und abertauſenden Steletten, die da ſeit Jahrhunderten von Erfolg gekrönt, der Weg in die Freiheit war
n ruhen. Dann beſchloſſen die Pilger den Rückweg einzu offen. Als der erſte Pilger aufſtieg, ſtellte er feſt, daß er ſichgen. Es folgte wieder eine Wanderung von etwa vreidig mitten in einem Friedhof befinde. Wenige Meter von
2 nen. Der Pilger, der die Führung der anderen übernommen der Stelle kniete eine alte Frau vor einem Grabſtein. Als ſie

n der Männer, die aus dem Schoß der Erde am Friedhof plötzlichv

u
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e

de monatelang herumv irren könnte, ohne wieder den Weg in die Oberwelt der Lebenden

z

dieſe nun eine Zeitlang zu halten. Er habe das e derr falſ gen es an beriet r e r h nd mußiend ſtellte es hevaus, der Führer die Orien ein Krankenhaus gebracht werden. ſe e ren fatt e m mehr in du Die Pluner waren aber gerettet. Sie hatten fünf Kilometer galt Tore im Bilde) ſeine Landung auf dem Eiſe
der Lage war, ſeinen Gefährten den richtigen Weg zu weiſen. Die vchwandert. NobileGruppe, um einen weiteren el rſcher

Hierbei wurde der Apparat beſchädigt, ſo daß Tornberg niwieder aufſteigen konnte und nunmehr feivſt auf Hilfe warten mu

Nobiles wiederholte der Wir e
ei

räume des Schiffes zu erbrechen.

Mißernte in Litauen
Telegraphiſche Meldung.)

Kowno, 38. Juni.
Privaten Meldungen zufolge iſt die Ernte in Litauen völlig

mißraten. Aus dieſem Grunde ſchlagen die litauiſchen
Oppoſitionsführer vor, den Haushalt zu verringern und
der Landwirtſchaft die entſprechenden Mittel zur Verfü-
gung zu ſtellen. Es ſollen ferner Hilfsausſchüſſe ge t
werden. Die Kommiſſion, die morgen nach chau fährt,
bringt einen Entwurf über die Herſtellung des Poſt, Tele
graphen und Eiſenbahnverkehrs zwiſchen Polen und Litauen mit.

Valier und Opels Raketenfahrt
Valier fühlt ſich geſchädigt.

Telegraphiſche Meldung.)

e München, 29. Juni.c. Entgegen anderslautenden Darſtellungen erklärt Maxolt ſich am Waſſer Valier, daß er mit den letzten Raketenverſuchen und Vor
führungen Fritz von Opels, insbeſondere auf der Rhön und bei

Se Celle, nichts zu tu t. Er erblickt darin ei igenSelbſtmord auf dem Scheiterhaufen mächtige wo ſeines projekkes

Die Ferien winken Der o ſengn ar der in han
z 900 eingeſchriebene Poſtpakete verſchwunden. oe t Telegraphiſche Meldung.) Richard Lots

d London, 27. Juni.Wie die Behörden feftſtellten, ſind insgeſamt 900 ein Halle a. Saale
r eſchriebene Poſtpakete bei dem Raub der „Leviathan“ Gr. Vlrichstr., 54, I. n h 1844.oſt abhandengekommen. Der Raub erregt in hieſigen Tamtlichen Kreiſen nach wie vor beträchtliche Beunruhigun ar en 50 re Zu

da ſowohl die Londoner als auch die Neuyorker Polizei noch nicht boehgegg nausttſe und ver echt a

7 r y7 der re r e ne Sei oder erſt marom er h8 outhampton er e. Auf der eren te betonen 27775 zSe die Offigiere der „Leviathan“, daß es unmöglich ſei, die Poſt verre

B.Wer e

ehe ee

Auch Oſſi Oswalda, der beliebte Filmſtar, erh
manehe

Fernsprecher 299 06.

Die Wahnſinnstat eines Soldaten. ßund behält ſich alle ihm in urheberrechtlicher Hinſicht zuſtehendenTelegraphiſche Meldung.) r 5 er Hin guſtet verkau duren 93
Reval, 28. Juni. 77Zu grauenhafter Weiſe verübte ein eſtlän diſcher Sol Denkmalsweihe der 47er in Glogau Büfr

da t Selbſtmord. Am Johannisabend errichtete er einen großen Die Denkmalsweihe des J.-R. 47, verbunden mit einer I Mitteldeutsche Büromaschinen-Gesellschaft m. b. H.
Scheiterhaufen und warf ſich ins Feuer. Er fand Wiederſehensfeier, findet vom 4. bis 6. Auguſt in Glogau ſtatt. Halle (Scaule), Grobe Vlrickstrabe 54,

Flammentod und konnte nur als ver Alles Nähere iſt zu erfahren durch E. Stahlſchmidt, Eſſen,
Rubensſtraße 72 (für Weſt- und Süddeutſchland), durch Stadt-

buchſtäblich den
kohlte Leiche geborgen werden.



28. Juni

Pino entwarf auf Grund der Beweisſtücke ein Bild des
Verbrechers. Einen Mann zu finden, der ſo unnatürlich große
Hände und Füße, dabei aber einen Kopf hatte, der ſo klein war
wie der eines Kindes, konnte für einen Detektiv wie Pino, der
mit allen Waſſern gewaſchen war, deine Mühe ſein.

R

Hrn war am Bahnhof in ein Auto geſtiegen. Er hatte dem
Chauffeur aufs Geratewohl eine Straße hoch im Norden Berlins
genannt. Während der Fahrt wechſelte er ſeine Kleidung und
legte das Apachenkoſtüm an, deſſen echte Wirkung er ſchon auf
manchem Faſchingsballe erprobt hatte.

Als das Auto im Norden war, ſchrieb er auf einen Zettel:
gir die Fahrt,“ und legte ihn mit einem Fünfmarkſchein neben
ſich in den Wagen. Dann öffnete er behutſam die Tür wartete
eine günſtige Gelegenheit ab und ſprang aus dem Wagen.

Als Strolch, deſſen Echtheit niemand bezweifelt hätte, ſuchte
er die Rieſenhäuſer nach einem möblierten Zimmer ab, das er
im vierten Stock eines fünfſtöckigen Hauſes fand und für fünf
Mark die Woche mietete. Hier legte er ſich zunächſt kunſtgerecht
Spitz und Schnurrbart an und ſtellte mit Vergnügen feſt, wie
wenig er jenem Dr. Hirn ähnelte, der mit dem Meiſterdetektiv
Pino um einen ſo hohen Preis vang.

Aber ihm genügte es nicht, acht Tage lang untätig in der
Derſenkung zu verſchwinden, während Pino auf die Spur kam
und geduldig ſeine Rückkehr abwartete, um ihn dann mit über
legener Geſte als den Täter zu begrüßen. Hirn betrachtete es
vielmehr als ſeine Aufgabe, Pino, ohne daß er es merkte, zu
beobachten, alles, was er in dieſer Woche unternahm, in
Erfahrung zu bringen, ihn geſchickt auf eine falſche Spur zu
locken um jeden Verdacht, der etwa auf ihn viel, ſchon im Keime
zu erſticken. Von dem nächſten Poſtamt aus rief er in Pinos
Bureau an und verlangte in einer wichtigen Angelegenheit ſo
fort eine Unterredung mit dem Detektw. Mit der Antwort des
Bureaubeamten, Pino ſei in einer Kriminglaffäre tätig und
daher im Augenblick unabkömmlich, gab er ſich nicht zufrieden.

„Mein Fall iſt wichtiger!“ rief er in den Apparat.
„Mein Herr, wie können Sie das beurteilen, wo Sie gar nicht

wiſſen, um was es ſich handelt.“
„Was wird es ſchon ſein? Wahrſcheinlich irgend ſo eine

dumme Ehegeſchichtel! Aber hier handelt es ſich um Millionen.“
„Soo?“ klang es in verändertem Tonfall zurück. „Dann

werde ich Herrn Pino doch telegraphiſch zu erreichen ſuchen.“
„Nützt mir nichts, wenn Sie nicht wiſſen, wo er iſt, und erſt

in der halben Welt herumtelephonieren müſſen.“
„Aber ich bitte,“ erwiderte der Beamte liebenswürdig

„natürlich weiß ich, wo ich ihn erreiche. Er iſt in der Villa des
Dr. Hirn

„Jntereſſiert mich nicht. Wenn er zur Aufdeckung eines Bank-
ſchwindels nicht in eineinhalb Stunden nach Budapeſt fahren

hat es für mich keinen Wert.“
„Um Millionenbeträge handelt es ſich, ſagten Sie
„Das ſoll er eben feſtſtellen. Es kann auch weniger ſein.

Jedenfalls kann er ſeine zehntauſend Mark dabei verdienen.“
Der Ton des Bureaubeamten ſchlug wieder um.
„Jntereſſiert uns nicht,“ ſagte er hochnäſig und hing, ohne

Hirn auch nur nach dem Namen zu fragen, an.
Hirn lächelte und dachte:

Eſel! JEr hatte, ohne ſich verdächtig zu machen, den Anſchluß an
Pino, den er ſuchte. Er fuhr in die unmittelbare Nähe ſeiner
Villa. Da ſtellte er ſich in einen Hausflur, von dem aus er
jeden ſehen mußte, der aus ſeinem Hauſe kam.

Pino hatte inzwiſchen unter Frau Ortas Aſſiſtenz ſeine
Aufnahmen in der Hirnſchen Villa beendet. Der Verbrecher mit
den Rieſenfüßen und -händen und dem Kinderkopf ſtand wie
das Bild eines längſt Bekannten unverrückbar feſt vor ſeinem
geiſtigen Auge.

„Alſo ſind Sie nicht mehr ſo ſicher, daß es ſich um ein
Liebesabenteuer handelt fragte Frau Orta.
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Pino, der vom Gegenteil überzeugt war, Ortas Beiſtandaber ſichern wollte, zog die Schultern in die S und ſagte
„Jn ein paar Tagen werden wir's wiſſen. Jedenfalls wird

es vatſam ſern, daß Sie bei Jhrem Gatten anfragen, ob er
Geld und Wertpapiere in ſeinem Schreibtiſch aufbewahrte.“

Und Orta ließ ihrem erſten Telegramm ein zweites folgen:
„Drahte, ob Geld und Wertpapiere im Schreibtiſch auf

Den er Le n der Hawd ließ P Maria.“
it dieſem Telegramm in der Hand verlie ino lange nMitternacht die Hirnſche Villa. e a

in einiger Entfernung. Vom Haupttelegraphenamt aus ging Pino die nördliche Friedrichſtadt
hinunter und ſtieg dort in einen der vielen Verbrecherkeller.
Hirn wußte nun, daß die lange Unterſuchung in ſeiner Villa
den Verdacht nicht auf ihn gelenkt hatte. Denn Pino verfolgte
die übliche Fährte, und man tat vielleicht am beſten, ihn ſernem

zu überlaſſen. Denn je tiefer er hier wühlte, um ſo
weiter entfernte er ſich vom wirklichen Tatbeſtand.

Vom erſten Verbrecherkeller ſtieg Pino in den nächſten Hirn,
der ihn beobachtete, lachte in dem Gedanken, daß Pino das nun
eine Woche lang auf Koſten ſeiner Nachtruhe fortführen werde.
Ja, er überlegte einen Augenblick lang ob er nicht in aller Ruhe
Peter nach Kopenhagen folgen ſollte. Da er durſtig war, ſo ſuchte
er die Straße nach einem ſaubern Lokal ab. Aber das Niveau
war überall das gleiche.

Er entſchloß ſich eben, bis zur Weidendammbrücke zu gehen,
als ſich in einem der halberleuchteten Fenſter eines Cafés ſein
Bild wiederſpiegelte. Er erſchrak, als er die Echtheit ſeines
Zigeunertums ſah, das ihm gebieteriſch zurief:

„Jn die Kaſchemme!“
Und ſo ſtieg er denn in einen der nächſten Keller, aus dem

ihm ein Dunſtgeball von Rauch, Alkohol und Moſchus entgegen
drang. Er ſetzte ſich an einen der wenigen leeren Tiſche, ſah, was
die andern tranken, und beſtellte ber einer geputzten, miſerabel ge
ſchminkten und läherlich gepuderten Dirne, die als Kellnerin
agierte, ein Helles.

Am Nebentiſch ſaßen ein paar Kerle mit ihren Weibern,
würfelten, kreiſchten und ſchlugen mit den Händen auf den Tiſch.
Eins der Weiber ſah ungeniert zu Hirn hinüber, lachte ihn an und
trank ihm zu. Hirn war einigermaßen verlegen und wußte nicht
recht, was er tun ſollte. Er hob ſ tern e Glas. Da machte
die Dirne ein erſtauntes Geſicht und ſtieß ihren Nachbar an. Der
ſah zu Hirn hinüber und ſah frech auf Hirns Hände.

Hirn, der kein Stümper war und bei ſeiner Strolchwerdung
ſeine beiden Ringe wohlweislich abgeſtreift hatte, ſah auf ſeine
Hände und begriff nicht, was ſie daran anſtaunten. Jetzt hob
auch der Kerl ſein Glas und rief ihm ſpöttiſch zu:

„Es lebe die Arbeit!“
Nun begriff Hirn. Er verglich ſeine weißen und gepflegten

Hände mit denen der andern, war geniert und verbarg ſie unter
dem Tiſch. Da lachten die andern laut auf, und der von vorhin,
ein Rieſenkerl, ſchüttelte ſich und rief: „Dir werden ſie bald
kappen.“

Der baumlange Kerl

Hirn folgte Pino

Dann tuſchelten ſie untereinander.
ſtand auf, trat an Hirn heran und forderte ihn auf, ſich zu ihnen
zu ſetzen. Hirn, der keinen Grund hatte, nein zu ſagen, nahm
ſein Glas und ſetzte ſich zu ihnen.

Sie muſterten ihn. Jhr Vertrauen ſchien nicht groß. Hirn
ſah ſie der Reihe nach an ünd ſagte:

„Jch ſag euch nicht, was auf dem Kerbholz habe.“
Der Lange kniff die Augen zuſammen, und eins der Mädel,

das an ihn herangerückt war, ſtieß ihn an und ſagte:
enn's man r hat.“

Hirn nickte, u
„Denn ne
Die Kellnerin ſtellte die Schnapsflaſche auf den Tiſch. Sie

ſtießen an und tranken.

der Lange ſagte:
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Jn dieſem Augenblick ging die Tür, jemand kam die Treppe
man ſah zuerſt ein Paar Lackſchuhh. Eins der Mädel

agte:
„Nanu
Dann wurden die gebügelten Hoſen ſichtbar ein weiter

Mantel, die Arme, ein glattraſiertes Geſicht
„Pino!“ kam es Hirn auf die Lippen. Er ſchnellte Hände

und Arme unter den Tiſch, krümmte den Rücken und beugte den
Kopf über den Tiſch.

„Wer?“ fragten die andern flüſternd.
Der Lange ſagte:
„Jch kenn ihn: ein Detektivl“
„Hell?“ fragte Hirn.
„Ja. Aber wir ſind heller.“
Pino ging an das Büfett, zog eine Zeichnung heraus und

fragte den Wirt, ob bei ihm ein Mann, dieſer Zeichnung ähnlich,
mit kleinem Kopf, Rieſenhänden und füßen verkehre.

Der Wirt leiſtete tauſend Eide, daß ein Mann, ſo ſchrecklich
wie dieſe Pinoſche Zeichnung, nie den Fuß über ſeine Schwelle
geſetzt habe; noch je, ſobange er Wirt in dieſen Räumen ſei,
ſetzen werde. Und die Wirtin, die hinzutrat, bekreugigte ſich ent
ſetzt, als ſie dies T ſah, das Pino eben wieder zuſammen
faltete und in die Taſche ſteckte.

Aber Pino kannte das. Die Feierlichkeit und der Uebereifer
des Wirtes erregte ſeinen Verdacht. Er warf ſchnell einen Blick
auf die Tiſche, kniff die Augen zuſammen und den Menſchen, die
ſein Auge traf, war zumute, als wenn man verſuchte, in ihr
Inneres zu ſehen. Und da ſie durchweg Grund hatten, das zu
vermeiden, ſo rückten ſie unruhig an ihren Tiſchen umher und
mühten ſich, möglichſt unauffällig Pinos fordernden Blicken aus

ichen.
Aber Pino ließ ſich nicht beirren. Er verglich jeden mit dem

Bllde, das er ſich auf Grund der Jndizien von dem Einbrecher
hatte. Sein Blick blieb an dem Tiſche Hirns haften.

baumlange Kerl fiel ihm auf.
Teufel jal dachte er das könnte er ſein! Er kniff die

Augen wieder zuſammen und verglich die Größe der Hände und
Füße mit den von ihm hergeſtellten Abdrücken.

Jch habe ihn unterſchätzt! dachte Hirn, der von Pinos Feſt
ſtellungen mchts wußte und daher annghm, daß dieſe nicht eban
diskreten Blcke ihm galten. Er bereute es ſchon, nicht lieber
ehe Menhagen gereiſt zu ſein. Er rief die Kellnerin und

Wer iſt der Mann da?“ fragte Pino den Wirt und wies
auf den langen Kerl, der jetzt ganz in den Anblick der Börſe

Hirns war.Der zog die Schultern hoch und ſagte: „Jch weiß nicht.
„Wie heißt er?“
„Sie nennen ihn Rieſe.“
„Jſt das ſein Name

n

Hirn, der für alle am Tiſche bezahlt hatte, ſtand auf und
gab ihnen die Hand.

„Jch komm mit dir,“ ſagte Rieſe, dem Hirn durch ſeine volle
Börſe äußerſt ſympathiſch geworden war.

Sie gingen mit einigen anderen, auf die Pinos Anweſen-heit chenſalls keine Anziehung übte, aus dem Lokal und dann

an den Häuſern entlang in der Richtung des Stettiner Bahn-
hofs. hen an der nächſten Straßenecke ſagte Rieſe ohne ſich
umzuſehen:

Luder folgt uns.“
„Wie kannſt du das wiſſen
Das fühl ich

Hirn drehte ſich um.
„Du haſt recht,“ ſagte er.
„Wir wollen uns trennen,“ ſagte Rieſe und flitzte im ſelben

Augenblick auch ſchon auf eine Elektriſche, die in voller Fahrt
war Hirn ſah ihm verdutzt nach. Jm ſelben Augenblick rief auch
ſchon Pino:

„Hallohl Einen Augenblickl“
Hirn blieb nichts anderes übrig, als ſtehen zu bleiben.
Pino begrüßte ihn, wie geſchmackloſe Menſchen Leute be

grüßen, von denen ſie annehmen, daß ſie ſogial unter ihnen
ſtehen. Er führte die Hand läſſig an die Mütze, deutete nach
der Richtung, in der Rieſe verſchwunden war, und ſagte

„Sagen Sie, wer war'n der Mann
Hirn, der annahm, daß Pino ihn bluffen wollte, zog die

Schultern hoch und erwiderte: „Keine Ahnung.
„Na, nal Sie werden doch einen Menſchen kennen, mit dem

Sie allabendlich in der Kneipe zuſammenſitzen.“
(Fortſetzung folgt.)

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Roman auf Ver-
langen koſtenlos nachgeliefert.
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Affengefecht
Erinnerungen aus Deutſch-Südweſtafrika.

Von W. Vahldiek.
wo der Guchaſib in den großen Fiſchfluß mündete, erwartete
ich friſche Truppen, die ich zu der am Oranje liegenden
Kompagnie führen ſollte. Vier Tage war ich hier allein und ver
trieb mir die Zeit damit, daß ich den ſpielenden Pavianen zu
ſah. Wenn es zwiſchen den hohen Bergen gar zu langweilig
wurde, ritt ich hinaus auf die Hochebene, um nach den Soldaten
Umſchau zu halten. Endlich kamen ſie.

Wir gingen mit den lußabwärts, dem Oranje zu,
im Bette oder an den Ufern des Fiſchfluſſes entlang, meiſtens
im Gänſemarſch. Der Fluß war zur Zeit nicht tief.

Ein Marſch in dieſer wilden Gegend iſt voll prächtiger
Mannigfaltigkeit. Der Anblick der gewaltigen Natur greift dis
ins Jnnerſte des Menſchenherzens. Als dte ragen ſteile, bis
etwa 400 Meter hohe, unbeſchreiblich zerriſſene und verwitterte
Felſenwände empor. In der Regenzeit füllen ſich die. vielen ſeit
lichen Schluchten mit brauſenden Nebenflüſſen. Die Gebirgs
wände ſind grau und kahl, aber unten, am Rande des Waſfſers,
und auf den kleinen Jnſeln inmitten des Fluſſes wuchert ein
bunter Pflanzenwuchs; mannshohes Gras, Blumen, undurch-
dringliches Vuſchwerk und niedrige Bäume. Hie und da ſtaut
o das Waſſer zum klaren See, dahinter ſtürzt ein rauſchender

aſſerfall in die Tiefe. Mühſam klettern Menſch und Tier hin
ab; neue Wunder der Schöpferin Natur offenbaren ſich.

Wir waren noch nicht weit gekommen, als die Nacht uns
Halt gebot. An flackernden Lagerfeuern ſpannen wir r
niſches Garn. Durch Erfahrung gewitzigt riet ich, die Eſel an-
zubinden Sie hatten in Aiais ſo hieß unſer Ausgangspunkt

Hafer gefreſſen. Deshalb fürchtete ich, daß ſie vor Sehnſucht
nach den in Aiais liegenden Leckerbiſſen dorthin zurücklaufen
würden. Aber unſer Leutnant, der eben aus der Heimat ge
kommen war und weder Land noch Eſelſeelen kannte, ließ die
Tiere frei, weil er ihnen das üppig wuchernde Gras gönnte. Am
andern Morgen waren alle Eſel heidil! Das Reitpferd des Leut
nants hatte aus Zuneigung zu den Verwandten oder, was wahr
ſcheinlicher iſt, aus Sehnſucht nach dem Hafer, ſich den Eſeln an
gele r Nur mein Reitpferd war uns treu geblieben. Jch

tte es nämlich angebunden!
ch ließ meiner Schadenfreude, über den Reinfall freien

Lauf. Zeit ſpielte ja in Afrika nur eine untergeordnete Rolle,
alſo wurde die Bande gemütlich von Aiais zurückgeholt.

Gegen Mittag wir weiter. Während einer Raſt er
ſcholl von einem Ufer her vereinzeltes, dann allmählich ſich
verſtärkendes Gegrunze von Pavianen. Die Eſel und Pferde
ſpitzten die Ohren. Bald wurden die Affen zutraulicher, einige
junge allzu neugierige kamen ſo nahe heran, daß wir ſie faſt
greifen konnten. Es war ſehr luſtig, wie die Affenherde, poſſier
lich von Klippe zu Klippe ſpringend, uns begleitete. Ab und zu
wurde ſo ein kleiner, dummer Lümmel von den Alten regelrecht
geohrfeigt.

An einer ſcharfen Biegung ſtaute ſich das Waſſer, und wirmußten an das andere Ufer. Aber wir waren auf dem ſchmalen

Saumpfade zwiſchen Fels und Fluß eingeklemmt. Da die vorn
befindlichen Eſel nicht umgedreht werden konnten, nahmen wir
ihnen die Laſten ab und jagten die Tiere in das etwa zwei Meter
tiefe Waſſer. Auf den Pferden ſitzend, trieben der Leutnant und
ich ſie dann hinüber. Die übrigen Eſel kamen mit den Laſten
weiter rückwärts auf einer ſeichten Stelle ans andere Ufer.

Die Affen ſahen ſich den Flußübergang an. Sie hockten auf
den Klippen, grunzten zufrieden und ſuchten, ſich gegenſeitig in
den Haaren kraulend, nach weltbekannten Springern. Ein junger
Reiter, der die Tiefe einer Pavianſeele noch nicht ergründet
hatte, warf ohne böſe r einen Stein zwiſchen die Horde.
Zufällig traf er einen rieſigen Pavianurahnen. Es iſt unmög-
lich, zu ſchildern, was ſich nun abſpielte. Der alte Herr reckte
ſeinen gewaltigen Körper in die Höhe und brüllte fürchterlich.
Dann begann ein Höllenkonzert: alle Affen bellten, kreiſchten
und grunzten, je nach Alter und Geſchlecht. Durch den Teufels-
lärm angeregt, ließen auch die Eſel ihr ſo liebliches J-A er
erueſ Dazu ſchlugen und biſſen ſie aufgeregt um ſich. Zur

ervollſtändigung des Ganzen fluchten und ſchimpften wir in
allen deutſchen Mundarten.

praſſelte ein Hagel von Steinen auf uns herab.
Zum Glück wurde kein Menſch ernſtlich verletzt. Aber die Eſel
ließen ſich nun nicht e halten, ſie riſſen aus und waren im
Nu in ſchützenden n verſchwunden. Wir ſuchten Schutz
hinter Klippen. Dann te der Angriff der Affen ab, aber ſobald ſich nur einer von uns zeigte, ge das Gefecht von neuem

los. Mit Geheul und mpfen. JAllmählich wurde unſere Lage rig ungemütlich, dennoch
riet ich, nicht zu ſchießen, um nicht die Paviane r ärger zu
reigen. Allerdings, meinte der Leutnant nachher, ich hätte dieſe
Weisheit wohl nur im Unterbewußtſein von mir gegeben, ſo
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der icht zu helfen, eilten vom anderen Ufer aus
Kameraden e das Feuer auf dieer e Gegner. Obwohl nun anzunehmen war, daß
die Affen hier ſchon vor uns Bekan mit Feuerwaffen ge
macht hatten, ſo mußten ſie deren lichkeit doch gefühls-
mäßig erkannt haben, denn ſie ſich ebenfalls hinter
Klippen. Aber nur auf kurze Zeit, wie um ungeſtört zu beraten.
Und nun kam die e Bande, und klein, wie in Kefe ts
mäßigem „Sprung auf, Marſch, auf uns zu. blieb
uns ni anderes ig, als ein gut gezieltes Feuer zu erö ichliche Stelle des Fluſſes zuöffnen und uns bis an eine überſ
rückzuziehen.

Es war hohe Zeit, denn ſchon lange balgte ſich ein etwas
ſaumſelig geweſener Reiter mit einem rieſigen Pavian um einen
Baumſtamm herum. Das Tier e die Gewehrmündung er
faßt und verſuchte mit aller Kraft ſeinen Gegner, der das Ge
wehr nicht loslaſſen durfte, an ſich zu ziehen. Gelang ihm das,
dann war der Mann verloren! Der Affe fletſchte die Zähne
und heulte vor Wut. Auf ihn zu ſchießen, wagten wir nicht,
weil wir den Kameraden zu treffen fürchteten. Doch ehe die
herbei eilenden Leute nahe genug heran waren, gelang es dem
Bedrängten r dem Affen das Seitengewehr in die breite
Bruſt zu ſtoßen. Stöhnend brach das Tier zuſammen.

Jnsgeſamt lagen auf dem Kampfplatz elf tote oder ſchwer
verwundete, ſterbende Affen. Sie taten uns leid, das hatte
niemand gewollt.

Um eine Erfahrung reicher, zogen wir ſchon im Dunkeln
weiter, denn hier war uns der Aufenthalt gründlich verleidet
worden.

Robinſonaden im Polareiſe
Von M. Granow.

Von den unſäglichen Mühen einer Wanderung über das wild
aufgeſtürmte Packeis, wobei man Proviant, Zelte und alles Not

wendige ſelber ſchleppen muß, erzählen alle Polarfahrer. Nobile
wird davon auch ein Lied ſingen können. Jmmer in das weiße,
wegloſe Ungewiſſe, über ſtarrende Eisgebi hinweg, über end-
loſe unberührte Schneeflächen, die ſich heimtückiſch plötzlich in
einem breiten Spalt auftun, zu einer Rinne öffnen, in dem das
lebendige Meer dunkel und lauernd aufblinzelt. Denn immer iſi
das ewige Eis dort oben in Bewegung. Die rieſigen Schollen
mahlen und knirſchen gegeneinander, ſie türmen ſich über
einander, von Gezeiten und Stürmen getrieben, und berſten und
klaffen plötzlich auseinander mit dumpfem Knall, um den
ahnungsloſen Eiswanderer zu verſchlingen.

Zur Zeit der Frühlingsſtürme i das Packeis am gefähr-
lichſten. Die Sonne ſteht Tag und Nacht am Himmel, wandert
von Oſten nach Weſten und wieder nach Oſten, ohne unter dem
Horizont zu verſchwinden. Sie ſpiegelt ſich in Millionen und
Abermillionen von Eiskriſtallen. Das Licht iſt für das menſch-
liche, ungeſchützte Auge ſchier unerträglich. Das iſt gutes
Wetter, am Pol weit ſeltener als bei uns. Ziehen ober die
ſchweren Stürme herauf, mit undurchdringlichem Schnee- und
Hagelgeſtöber, ſo bleibt den einſamen und mit den Eisregionen
wenig vertrauten Schollenwanderern nichts übrig, als ſich in
hoffentlich mitgeführten Zelten zu bergen oder SchneeJglus,
wie der Eskimo ſie erfunden, aufzubauen und ſich darin zu ver
kriechen. Die Gewalt der Stürme iſt ſo groß, daß weder Menſch
noch Tier dagegen ankämpfen kann. Solche Stürme aber, ſo
lehren Nanſen, Sverdrup und Mikkelſen, halten oft zehn bis
vierzehn Tage an.

Betrachten wir dergleichen Robinſonaden auf dem Treibeis
hiſtoriſch; an die hundert ſolcher Reiſeſchilderungen liegen ja vor.
Von den Walfängern, die vom Ende des 16. Jahrhunderts an
mit über 200 Schiffen alljährlich an Spitzbergens Weſtküſte Jagd
auf die vorſintflutlichen Rieſentiere der Arktis, auf Walfiſch,
Walroß und Robbe machten, verſchwanden in jedem Jahre etwa
zwanzig Fahrzeuge; ſelten gelang es den kühnen Glücksrittern,
ſich aus ihrem vom Eis zerpreßten Schiff über die Packeisſchollen
zu andern Seglern zu retten. Wie viele bei dieſen Eiswanderun-
gen in den Schneeſtürmen umkamen oder ſpurlos verſanken,
meldet kein Lied, kein Heldenbuch.

Als Miſter Phips 1773 mit zwei ſtolzen Seglern, reichlich
mit Kanonen geſpickt, wie es einem Königlich Engliſchen Drei
maſter zukam, den Nordpol von der Weſtküſte Spitzbergens aus
erobern wollte, mußte die Beſatzung die eingefrorenen Schiffe
verlaſſen und rettete ſich in Boote, die auf Schlittenkufen ge
ſtellt von den Menſchen ſelber über die Preßeisrücken gezogenwurden. Nachdem die Engländer ſich wochenlang damit abſemht

hatten, waren ſie heil als ein Sturm ihre Schiffe aus der
Eisumklammerung befreite und ſie ihnen liebenswürdiger
Weiſe nachſandte. Die Polfahrer beſtiegen ihre Fahrzeuge unter
allerlei Schwierigkeiten und kamen glücklich nach Hauſe.

Die vierzehn Mann der Beſatzung des deutſchen Entdecker
ſchiffes „Hanſa“ waren die erſte Eisſchollenbewohnerſchaft für

200 Tage. 1869 ſandten Preußen und die Hanſaſtädte zwei
Schiffe, die „Germania“ und die „Hanſa“, an der noch völlig
unbekannten Oſtküſte von Grönland nordwärts natürlich mit
dem Pol als Ziel. Während die „Germania“ bis zum 73. Breiten
grad vordrang und mancher deutſche Name an dortigen Jnſeln
und Buchten von jener erfolgreichen Fahrt des Kapitäns Kolde
wey Kunde gibt, geriet die „Hanſa“ ſchon im Juli in mächtiges
Treibeis, aus dem ſie ſich nicht mehr befreien ſollte. Kapitän
Hegemann erkannte bald, daß ſein Schiff bei den nächſten
Herbſtſtürmen unfehlbar zermalmt werden müſſe. Er ließ daher
auf einer mächtigen Eisſcholle von über ſieben Meilen umfang
eine bequeme Hütte aus Preßkohlen, die ſie reichlich mit ſich
führten, bauen. Die Ritzen wurden mit Waſſer begoſſen, das
ſofort luftdicht gefror. Alle Vorräte wurden auf der Scholle
ſorglich verteilt. Am 22. Oktober verſank die „Hanſa“ in den
empörten Fluten, und die Eisſcholle wurde den vierzehn wackeren
Deutſchen Heimat und Floß zugleich. Denn ſehr bald ſpürten ſie
mit Freude, daß die Scholle mit ihnen bedächtig nach Süden
ſchwamm. Schon am zweiten Weihnachtstage aber war es mit
der Zuverſicht zu ihrer „Mutter Eis zu Ende: direkt unter ihrem
Kohlenhaus hörten ſie ein gräßliches Schurren, Kniſtern und
Gluckſen. Die entfetzten Schiffer ſpürten, daß ihr eiſiger Bau
grund unſicher wurde. Und nirgends zeigte ſich Land, wohin ſie
ſich retten konnten, oder offenes Waſſer, dem ſie ſich in ihren
Booten anvertrauen durften. Jmmer unheimlicher wurde das
knirſchende Geräuſch, bis ſich am 14. Januar 1870 die Scholle
direkt unter dem Kohlenhaus ſpaltete. In aller Eile brachten ſie
ſich ſelber und das unerſetzliche Material in Sicherheit und
bauten fich aus den Reſten der Briketts und Eisſchollen eine neue
Hütte. Die Unſicherheit wurde immer größer, je ſüdlicher ſie
kamen. Bis zu den Oſtertagen dauerte die abenteuerliche
Schollenfahrt; dann konnten ſie in ihrem Boot in offener Küſten
rinne den Heimweg fortſetzen und erreichten im Juli die
Miſſionsſtation Friedrichshall auf Grönland.

Jm gleichen Winter trieb der größere Teil der „Polaris“-
Beſatzung an der Weſtküſte Grönlands unter weit verzweifelteren
Umſtänden auf einer Eisſcholle nach Süden. Kapitän Hall war
ein Jahr zuvor mit der „Polaris“ von Amerika aufgebrochen, um
„das offene Meer um den Nordpol“ davon ſprach eine damals
weit verbreitete irrige Meinung von der Nordſpitze der Erde
zu ſuchen. Er erlag den Strapazen. Das Schiff wurde im
folgenden Frühjahr leck und trieb, zwiſchen Treibeis eingekeilt,
nach Süden. Man fürchtete ſeinen Untergang, vertäute ſich an
einer großen Eisſcholle und begann ſich auszuſchiffen. Eben
waren neunzehn Perſonen der Beſatzung, darunter zwei Eskimos
mit ihren Frauen und vier Kindern, und ein Teil des Provianks
und Gepäcks auf dem Eis, als ein Orkan die Taue ſprengte.
Die „Polaris“ wurde bei den LittletonJnſeln auf Strand ge-
worfen. Die neunzehn Unglücklichen dagegen trieben ohne Schutz
vor Sturm und Kälte durch den heulenden Schneeſturm ins Un
gewiſſe. Die Eskimos, beherzt und an ſolche Heimtücke des Eiſes
gewöhnt, bauten Schneehütten, jagten unter Todesverachtung in
dunkler Winternacht Robben, und es gelang ihrer Tapferkeit, ihr
Häuflein fohlener während einer Schollenfahrt von 196
Tagen durch und Finſternis, durch endloſe Gefahren des
Verhungerns durchzubringen, bis das ſchon halb zerbröckelte Eis
floß von einem Schiff geſichtet und die erſchöpfte Bewohnerſchaft
gerettet wurde.

Das ſind abenteuerliche Stücklein, die aus den unendlich
vielen Bänden Reiſeſchilderungen in der Polaris ergänzt werden
können. Man nehme nur die grandioſen Erzählungen von Cook
und Pearhy über ihre Wanderungen zum Nordpol zur Hand,
oder Nanſens „Nacht und Eis“, r der „Stella Polaris“
des Herzogs der Abruzzen, r die Schilderungen des
SüdpolEntdeckers Amundſen, der jetzt verſchollen iſt und
abermals mit den weißen Mächten der Arktis ringen muß.
Jmmer iſt das Eis ein höchſt unſicherer Wandergrund, und der
Gefahren durch Schneeſtürme, durch Kälte und Hunger ſind gar
mancherlei, die ſich nie voraus berechnen laſſen.

Die tägliche Frage
Frage: Was verſteht man unter einem Eisbrecher?
Antwort: Unter einem Eisbrecher verſteht man im allge

meinen ein Gerüſt aus Holz, Eiſen oder Stein, welches vorBrücken, Hafeneingängen un dergl. angebracht iſt, um dieſe vor

den andrängenden Eismaſſen zu ſchützen. Aber auch Schiffe ge
wiſſer Bauart werden ſo genannt. Dieſe ſind ſehr ſtark gebaute
Dampfer mit einem ſcharfen eiſenbeſchlagenen Bug, mit dem das
Eis gebrochen wird. Ein guter Eisbrecher muß mit einem ſtark
nach vorne gekrümmten f n Buge verſehen ſein, ſo daß das
hinten ſchwer belaſtete Schiff ſchräg auf das Eis auffährt, durchſein Gewicht von oben die Eibflache eindrückt, und die Schollen

wie von einem Pfluge zur Seite geworfen werden. Die auf dieſe
Weiſe entſtehende Fahrtrinne geſtattet dem Fahrzeuge ſodann ein
langſames Weiterkommen.



r

Das Spiel des Fuhrmannes
Als Johann Sebaſtian Bach auf der Höhe ſeines Ruhmes

ſtand, wurde er oft von Leuten beläſtigt, die nur Neugier zu ihm
trieb oder die ihre Eitelkeit befriedigen wollten. Unter dieſen auf
geblaſenen Muſikdilettanten war Bach beſonders der Franzoſe
Teletel läſtig, der dem deutſchen Meiſter rückſichtslos auf deſſen
eigenem Klavier die Ohren vollpaukte.

Um den Ueberläſtigen los zu werden, gebrauchte Bach eine
Liſt. Er ſchrieb an ſeinen Freund Ludwig Krebs, einen der vor
züglichſten Orgel- und Klavierſpieler ſeiner Zeit, von dem er
ſcherzend zu ſagen pflegte: „Jch habe nur einen Krebs in
meinem Bach gefangen.“ Er lud ihn zu ſich ein und entwarf
mit dem Freunde im Geheimen einen Plan.

Am folgenden Tage, als Teletel wieder den unglücklichen
Meiſter mit ſeinem Spiel langweilte, klopfte es und Krebs er
ich ganz wie ein Fuhrmann gekleidet, mit einer großen
Peitſche.

„Ah“, rief Bach, „da findet Er gleich einmal Gelegenheit vor
dieſem Herrn da ſeine Kunſt zu zeigen!“

Der vermeintliche Fuhrmann tat verlegen, ſträubte ſich
etwas, nahm aber doch Platz und begann ein ſchlichtes Prälu-
dium, führte eine einfache Stimme ein, nahm eine zweite und
dritte hinzu, ſteigerte ſeinen Vortrag immer mehr in kunſtvollen
Verſchlingungen, türmte dieſe zu einem wahren Prachtgebäude
empor mit tauſend wundervollen, entzückenden Einzelheiten und
wurde geradezu hinreißend und überwältigend in ſeinen groß
artigen Phantaſien.

Der Franzoſe ſtand ſtarr vor Erſtaunen. Als der Spieler zu
Ende war, trat Bach zu Teletel, legte ihm die Hand auf die
Schulter und ſagte ironiſch: „Sehen Sie, mein Lieber, ſo ſpielenbei uns die Fuhrierte r

Der Franzoſe empfahl ſich und ward nie mehr geſehen.
Ferdinand Bruger.

Kurioſe Geſchichten
Der Wilde Mann, die Klapperſchlange und die Farmer.

Ephraim Gadsden, einem harmloſen amerikaniſchen Nigger,
ging es recht ſchlecht, denn er war arbeitslos und hatte nichts zu

j beißen. Da kam er auf den genialen Gedanken, in einem Zirkus
den „Wilden Mann“ zu ſpielen. Er teilte einem Schaubuden-
direktor ſeinen Plan mit, und dieſer ſteckte ihn in einem
afrikaniſch wilden Straußenfedernaufputz beſorgte ihm ern
Dutzend altersſchwache, giftzahnloſe Schwarzvipern und ließ ihn
in dieſer Maskerade als „wilden Schlangenbändiger aus dem
hinterſten Afrika“ auftreten. Der Erfolg war unerwartet
kaſſenfüllend. Doch eines Abends erkannte ein junger Burſche
den braven Gadsden unter ſeinem barbariſchen Aufputz und be
ſchloß, ihm einen Streich zu ſpielen. Er fing eine lebende
Klapperſchlange und verſtand das Tier in den Korb zu ſchmug-
geln, der die harmloſen Vipern enthielt. Entſetzen packte den
tapferen Bändiger, als ihm während der Vorſtellung inmitten
ſeiner phlegmatiſchen „Giftſchlangen“ eine gereizte Klapper
ſchlange entgegenziſchte. Er ſtürzte ſchreckensbleich Hals über
Kopf davon. Einige Tage ſpäter kam ein Farmer in die Stadt
und erzählte, im Sumpf nahe ſeiner Pflanzung treibe ein ge-
fiederter Teufel ſein Unweſen. Er habe auf den Unhold mit
Schrot geſchoſſen, und dieſer ſei mit einem Sprung im Sumpf-
waſſer untergetaucht. Bald darauf erſchien der Teufel auch
anderen Farmern und wurde mit einer Ladung Schrot in den
Sumpf gejagt. Schließlich nahm ſich der Sherif der ſchrecklichen
Angelegenheit an und entdeckte, daß der Teufel niemand anders
ſein konnte, als der „Wilde Mann aus Afrika“, der nicht in der
Lage war, ſich allein ſeines Federputzes zu entledigen. Nun
machte ſich die Polizei auf, um den von Klapperſchlangen und
Farmern verfolgten armen Teufel zu retten. Es hat aber den
Anſchein, als habe dieſen ein Schrotſchuß für immer zur Hölle
gejagt.
Die Pflanze als Gasanſtalt.

Eine der ſeltſamſten unter den vielen eigenartigen Er-
ſcheinungen der Pflanzenwelt iſt eine kürzlich entdeckte Pflanze,
die man als lebende Gasanſtalt bezeichnen kann, da ſie ein brenn-
bares Gas erzeugt. Das Verbreitungsgebiet dieſer Pflanze er
ſtreckt ſich über das ſüdliche Europa und Mittelaſien. Das Gas
wird in drüſenartigen Körpern hervorgebracht, die ein ſich leicht
e Oel enthalten. Bei warmem Wetter verdampft
dieſes Oel, und das ſo entſtehende Gas iſt, wenn es mit der
Luft in Berührung kommt, leicht in Brand zu ſetzen.
Ein Yankee, der nicht „ſmart“ iſt.

Wenn es ſich um Dollars handelt, hat der Amerikaner be
kanntlich ein ziemlich weites Gewiſſen. Darum fällt es um ſo
mehr auf, wenn man einmal drüben von jemandem hört, der
eine löbliche Ausnahme von der Regel macht. Eine ſolche Aus
nahme iſt ein Buchhändler aus Chicago, der vor zweiundzwanzig
Jahren in Konkurs geriet. Durch unermüdlichen Fleiß und große
Sparſamkeit aber gelang es ihm, nicht nur wieder in die Höhe

zu kommen, ſondern auch ein erhebliches Vermögen zu erwerben.
Kürzlich wurden nun ſeine früheren Gläubiger bzw. deren Grben
auf das angenehmſte durch den Eingang einer Reihe von Schecks
überraſcht, durch die der per Buchhändler ſeine alten Schulden
im Geſamtbetrage von rund zwei Millionen Mark bis auf den
letzten Pfennig tilgte. Die reſtloſe, wenn auch ſpäte Schulden
regelung iſt um ſo bemerkenswerter, als ein rechtlicher An
ſpruch der Gläubiger nicht mehr beſtand.
Eine rieſige Wiſtaria.

Vor 35 Jahren pflanzte in der Sierra Madre in Kalifornien
jemand eine Wiſtaria chinenſis einen zu den Schmetterlings
blütlern gehörigen Kletterbaum mit violetten Blüten an ſein
Haus. Es währte nicht lange, ſo war das Gebäude ganz von der
Wiſtaria umſchlungen, die niemals beſchnitten wurde. Dann
wurden alle Bäume der Nachbarſchaft von ihr erfaßt. Nun iſt
die Wiſtaria gleichſam ſelber ein rieſiges blühendes Dach ge
worden. Alljährlich wird darunter ein großes Feſt gefeiert, an
dem etwa 5000 Perſonen teilnehmen. Das Naturwunder lockt
jährlich rund 50 000 Beſucher an.

Die neue Zeitſchrift
Die Gartenſchönheit, Juniheft, Verlag Berlin-

Weſtend. Soll man Häuſer beranken? Dieſe Frage
beantwortet Camillo Schneider im Juniheft der Gartenſchönheit
lebhaft bejahend und führt s Wort und Bild eine ganze Reihe
von Rankgewächſen an, die für dieſen Zweck geeignet ſind und
die das Bild unſerer Wohnſtätten ſehr viel abwechſlungsreicher
geſtalten würden. Er belegt dieſe Anſicht auch mit perſönlichen
Eindrücken. „Jch denke zurück an die Knabenjahre im behag-
lichen Elternhaus auf dem großen Gutshofe. Wie herrlich war
es, wenn im April an der dem weiten Garten zugewandten
Südfront die Aprikoſen und Pfirſiſche blühten oder wenn im
Herbſt nach warmem Sommer die Gutedel- und Muskateller-
trauben am Spalier reiften. Jn einem benachbarten, ſchön in
Terraſſen angelegten Gutsgarten ſehe ich an der Nordſeite des
ſchloßartigen Hauſes die Wände dicht mit dem Pfeifenſtrauch
überzogen, deſſen ſeltſame Blüten Anlaß zu vielen Fragen
waren. Oder es taucht ein alter verfallener Schloßturm vor mir
auf, den hundertjährigen Efeu wie mit eiſernen Klammern
zuſammenhielt. Jch ſehe unter ſüdlicher Sonne das lilaroſa
Blütenmeer der Bougainvilleen, die violette Sturzflut der
Wiſtarien und den orangeroten, ſo überraſchenden Ton der
Bignonien. Jch erinnere mich an die hohe Muſeumswand im
Arnold Arboretum, deren kahle Nüchternheit prächtig durch die
Kletterhortenſie verdeckt wurde, die im Juli ſich mit ihren großen
Blütendolden überzog. Jch denke an Malonya, wo die Schloß-
wände beſponnen ſind mit Feuerdorn, kriechendem Evonymus
und manch anderem Jmmergrünen, der eigentlich kein Schlinger
iſt, ſich aber ſpalierartig ziehen und ſo viel beſſer als freiſtehend
durchbringen läßt. So hält man es ja auch mit vielen heikleren
Pflanzen in England.“ Aus dem reichen weiteren Jnhalt des
Juniheftes heben wir noch hervor: Karl Foerſter, Winterharte
Staudenlupinen; Elly Peterſen, Zimmerpflanzen im Sommer;
M. Geier, Der Sommerefeu. Gartenkünſtleriſche Probleme
behandeln H. F. Wiepking-Jürgensmann, der bei der Schilderung
eines von ihm angelegten Gartens auch den Bauherrn und den
Baumeiſter des Hauſes zu Worte kommen läßt, und Harry
Magaß, der für einen Schöpfbrunnen im Wirtſchaftsgarten An-
weiſungen gibt. Franz Lipp entwirft feſſelnde nordamerikaniſche
Landſchaftsbilder mit ihrem Ueberreichtum an blühenden Ge-
wächſen. Wilhelm Oſtwald gibt eine ſehr intereſſante Anregung
für den Gärtner, den Kalender nicht mehr nach Monaten ein-
zuteilen, ſondern die Tage in der Zählung für das Jahr durch-
zuführen, was für die Arbeit mancherlei Vorteile bieten wurde.

Das neue Buch

Religio. Darſtellungen religiöſer Charaktere und Strö-
mungen. Verlag Georg Müller, München. Als erſte ſoeben er-
ſcheinende Bände kündigt der Verlag an: Goethe von Dr. Ecnſt
Wagner, Pascal von Dr. E. Rieger, Griechiſche Mönche
von Dr. Franz Spunda, Laotſe von Dr. O. Ewald, ferner
Chriſtus von M. von Adelsheim, Nikolaus von Kues von
L. von Bertalanffy. Moſes von U. Biernbaum. Der Grund
gedanke, der dieſe Sammlung unter der Führung Dr. Hans Pra
gers entſtehen ließ, ſcheint in äußerſt glücklicher Weiſe verwirk-
licht worden zu ſein: Große Perſönlichkeiten des Glaubens aus
allen Zeiten und aus allen Kulturgebieten der Erde ſelbſt zu
den Menſchen von heute ſprechen zu laſſen mit ihren Gedanken,
mit ihren Syſtemen, Predigten, Taten, Leiden, Opfern und Leben.
Die Sammlung ſoll in raſcher Folge erweitert werden mit Bänden
über Martin Luther, Franziskus, Angelus Sileſius, Jakob Böhme,
Ruſſiſches Startzentrum, Dante, Giordano Bruno, Konfutius
uſw. uſw. Beſonders hervorgehoben ſei der außerordentlich
niedrige Preis jedes Bandes, der mit 1,80 Mark angeſetzt iſt.

Zu beziehen durch die Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle,
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